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Einrichtungen der Stadt Rehau - Öffnungszeiten:
Rathaus:   
Montag: 8:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag: 8:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: 8:00 - 13:00 Uhr  
Donnerstag: 8:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr  
   
Bücherei:   
Dienstag: 14:00 - 18:00 Uhr  
Mittwoch: 10:00 - 13:00 Uhr  
Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr  
Freitag: 14:00 - 18:00 Uhr  
   
Infozentrum:   
Mo.-Fr. 10:00 - 14:00 Uhr  
Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr  
   
Weitere Informationen zu den Einrichtungen der Stadt Rehau 
finden Sie unter www.stadt-rehau.de

Wichtige Rufnummern

Bezeichnung Anschrift Telefon
Notruf Polizei  110
Notruf Feuerwehr  112
Bayerisches Rotes Kreuz 
Rettungsdienst 

 112

BRK, Außenstelle Rehau  1479
Polizeistation Rehau Jahnstr. 1 8600
Bezirksklinik Rehau Fohrenreuther Str. 

48
5990

Bayernwerk AG, 
Kundencenter Naila 

 0 92 82/76-0
0180/2 88 44 88

Fa. Südwasser GmbH Bahnhofstr. 16 8610
Bei Störungen:   
Strom:  0180/2 19 20 91
Gas:  0180/2 19 20 81
Wasser:  09283/861 22 43
Bauhof  89 94 56
Sportzentrum  89 91 23
Infozentrum  46 09
Freibad  12 69
Loipe Faßmannsreuth (Pelz)  09294/2 63
Skizentrum Kornberg  09287/22 25

Lebensqualität im Alter.
Angebote in Rehau, Döhlau,
Schwarzenbach/Saale und
Tauperlitz

Menschen an Ihrer Seite. Die Rummelsberger
rummelsberger-diakonie.de/altenhilfe

Gartenstraße 12-16 | Rehau
Diakoniestation-Rehau@rummelsberger.net

Ambulante Pflege
Tina Bernhardt | Tel. 09283 5970-93
SenTa am Perlenbach
Ute Schmitz-Richter | Tel. 5970-940
Fachstelle für pflegende Angehörige
Jacqueline Winkler | Tel. 59 70-932

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung für unser Team

Meister /Techniker 

(m/w/d) (Heizung/Sanitär)
Sie sind Meister oder Techniker? Sie wollen sich verändern?

Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Gerne auch Jungmeister ohne einschlägige Erfahrung

Kundendienstmonteur
(m/w/d)

zur Wartung von Öl- und Gasheizungsanlagen sowie erneuerbarer 
Heiztechniken und Kleinreparaturen an SHK-Anlagen

Am Graben 7 • 95111 Rehau

Tel. 0 92 83/10 50 • Fax 0 92 83/42 94

E-Mail: info@rothemund.de
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
liebe Regnitzlosauerinnen und Regnitzlosauer, 
liebe Leserinnen und Leser des REHports,

zum bevorstehenden Weihnachtsfest und dem Jahreswechsel richten wir wieder unseren 
Blick zurück. Jahresrückblicke und Resümees werden verfasst. Aber auch Pläne und Vorha-
ben, sowie Wünsche für das bevorstehende Jahr sind bereits in den meisten Köpfen vor-
handen.
Ich grüße Sie alle und wünsche Ihnen für die bevorstehenden Tage Ruhe, Liebe und Fröh-
lichkeit. 
Ich wünsche Ihnen ein Fest im Kreise der Menschen, die Ihnen und denen Sie wichtig sind. 
Ich wünsche Ihnen auch, dass Sie die Tage um Weihnachten bewusst und in Zufrieden-
heit erleben können.
Uns allen wünsche ich aber vor allem in Zeiten, in denen sich die Krisen die Klinke in die 
Hand zu geben scheinen, Optimismus, Frieden und Gesundheit. Für viele von uns sind 
die Sorgen und Ängste leider größer geworden. Lassen Sie uns zusammenhalten und ver-
suchen, diesen Herausforderungen als Gemeinschaft positiv zu begegnen.
Ich möchte mich bei Ihnen allen bedanken, die sie in vielfältiger Art und Weise zu einem 
gemeinschaftlichen, friedvollen und harmonischen Miteinander in unserer Gemeinde 
Regnitzlosau und darüber hinaus beigetragen haben. Ein besonderer Dank gilt unseren 
ehrenamtlich tätigen Personen in den Vereinen, unseren Feuerwehren, dem BRK, meinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Verwaltung und dem Bauhof, sowie allen 
Geschäftspartnern, die uns im vergangenen Jahr tatkräftig unterstützt haben.
Ein herzlicher Gruß geht an dieser Stelle natürlich auch an unsere Nachbarn in Rehau!

Ich wünsche Ihnen:
Besinnliche Lieder, manch’ liebes Wort,
tiefe Sehnsucht, ein trauter Ort.
Gedanken, die voll Liebe klingen
und in allen Herzen schwingen.
Der Geist der Weihnacht liegt in der Luft mit seinem zarten, lieblichen Duft.
Ich wünsche Ihnen zur Weihnachtszeit
Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit! (Verfasser -unbekannt-)

Ihr Bürgermeister von Regnitzlosau
Jürgen Schnabel

Weihnachtsgruß 2022 von
 Regnitzlosaus Bürgermeister Jürgen Schnabel

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Leserinnen und Leser,

in wenigen Tagen neigt sich das Jahr 2022 dem Ende zu. Wir alle haben eine nicht ganz 
einfache Zeit hinter uns. Die letzten Monate haben uns gezeigt, was im Leben wirklich 
wichtig ist: unsere Gesundheit, Zufriedenheit und ein Leben in Frieden. Wir haben mit 
vielen Einschränkungen leben müssen.

Viele von uns haben nun endlich wieder die Möglichkeit, das Weihnachtsfest wie früher 
zu verbringen. Es wäre jetzt eine gute Zeit, endlich einmal wieder Kontakt zu Ihren Lieb-
lingsmenschen aufzunehmen oder eine helfende Hand zu reichen. Ich lade Sie herzlich 
dazu ein, den Weihnachtsgedanken auch in diesem Jahr unter die Menschen zu bringen. 
Die Weihnachtszeit ist die Zeit der Besinnung und für die meisten Menschen das schönste 
Fest des Jahres. 

Nehmen Sie sich Zeit für die schönen Dinge des Lebens und lassen sich das vergangene 
Jahr nochmal durch Ihren Kopf gehen. Wir können gemeinsam für die erreichten Fortschrit-
te dankbar sein, denn auch in Rehau ging etwas voran: der Spatenstich des neuen Bauge-
biets „Fichtig-Süd“ fand statt, eine neue Kindertagesstätte beherbergt seit September zahl-
reiche Kinder in der Goethestraße und wir konnten uns bei einigen Veranstaltungen, wie 
den Stuhlkonzerten, endlich wieder zusammentreffen. Der Höhepunkt war unser Stadt-
fest. Zahlreiche Teilnehmer und Besucher hatten einen wunderbaren Tag bei schönstem 
Wetter. Gemeinsam konnten wir in diesem Jahr noch viel mehr erreichen - und so soll es 
auch im nächsten Jahr weitergehen.

Ein ganz herzliches „Dankeschön!“ möchte ich allen Bürgerinnen und Bürgern ausspre-
chen, die sich in Vereinen, den Feuerwehren, dem Rettungsdienst und in weiteren Berei-
chen mit großem ehrenamtlichen Engagement für andere einsetzen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien auch im Namen meiner Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung von Herzen erholsame und besinnliche Weihnachten, 
einen guten Jahreswechsel und für das neue Jahr viel Kraft, Gesundheit und Gottes Segen.
Frohe Weihnachten!

Ihr Michael Abraham
1. Bürgermeister der Stadt Rehau 

Weihnachtsgruß 2022 von 
Rehaus  1. Bürgermeister Michael Abraham

dungen von Hunden oder beispielsweise die 
Beantragung von Gestattungen online mög-
lich. Das sind nur wenige Möglichkeiten, die 
Sie online bei der Stadt Rehau haben, ohne 
dafür persönlich ins Rathaus kommen zu müs-
sen. Eine Übersicht der Online-Verfahren fin-
den Sie auf der Homepage der Stadt Rehau 
unter „Rathaus – Behördengang online“.
Das Bayerische Staatsministerium für Digita-
les unterstützt die Kommunen mit einer Viel-
zahl von Maßnahmen bei der Verwaltungs-
digitalisierung. Mit dem Förderprogramm 
„Digitales Rathaus“ stehen insgesamt rund 
42 Millionen Euro bereit. Gemeinden, 
Zusammenschlüsse von Gemeinden sowie 
Gemeindeverbände im Freistaat Bayern kön-
nen diese Zuschüsse im Rahmen des Förder-
programms für die erstmalige Bereitstellung 
von Online-Diensten erhalten.  Die Kommu-
nen, welche die Auszeichnung bereits erhal-
ten haben, finden Sie auf der Webseite des 
Staatsministeriums für Digitales. 

Rehau – Die Stadt Rehau erhielt die neue 
Auszeichnung „Digitales Amt“ von Bayerns 
Digitalministerin Judith Gerlach.  Als „Digita-
les Amt“ dürfen sich bayerische Kommunen 
bezeichnen, die mindestens 50 rein kommu-
nale oder zentrale Online-Verfahren im Bay-
ernPortal verlinkt haben. Nach einer Prüfung 
durch das Bayerische Staatsministerium für 
Digitales erhalten die Kommunen ein Schild 
mit der Aufschrift „Digitales Amt“, ein Online-
Signet für ihre Website und sie werden auf 
der Website des Ministeriums veröffentlicht. 
Die Stadt Rehau erfüllt die Voraussetzungen 
und erhielt daher die Auszeichnung „Digita-
les Amt“. Das vom Bayerischen Staatsministe-
rium erhaltene Schild wurde von Bürgermeis-
ter Michael Abraham am  Rathaus ange-
bracht. In der Stadt Rehau sind bereits einige 
Online-Verfahren möglich. Neben der Bean-
tragung von Geburts-, Heirats- und Sterbe-
urkunden ist auch die Beantragung von 
Bewohnerparkausweisen, An- und Abmel-

Auszeichnung „Digitales Amt“ für die Stadt Rehau

Als „Digitales Amt“ dürfen sich bayerische Kommunen bezeichnen, die mindestens 
50 rein kommunale oder zentrale Online-Verfahren im BayernPortal verlinkt haben.
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Rehau – Mitte November fand auf Einla-
dung der Stadt Rehau in der Pausenhalle des 
Rehauer Schulzentrums die Bürgerversamm-
lung 2022 statt. Bürgermeister Michael 
Abraham begrüßte die zahlreichen interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger, die anwe-
senden Stadträte sowie Hauptkommissar 
Horst Taubald und Hauptkommissar Klaus 
Müller von der Polizeistation Rehau. Bevor 
aber die Bürgerversammlung los ging, ehrte 
Bürgermeister Michael Abraham die Sport-
lerinnen und Sportler für ihre sportlichen Leis-
tungen welche sie im Jahr 2021 erbracht 
haben. 

Sportlerehrung

Hier begann Bürgermeister Michael Abra-
ham mit der Ehrung der sechzehnjährigen 
Rehauerin Julia Schenk , die für die Tischten-
nisabteilung des ATSV Oberkotzau startet. 
Geehrt wurde sie für ihren 1. Platz der 
Bezirksmeisterschaft der Jugend bis 19 Jahre 
und für ihren 1. Platz in der Königsklasse 
(A-Klasse), wo sie die Spitzenspielerin Karin 
Wiedholz vom Verbandsligisten TTC 
Stammbach im Finale mit einem Fünf-Satz-
Sieg bezwingen konnte. 
In Abwesenheit wurde Leichtathletin Tina 
Klement geehrt. Sie erreichte beim 2000 
Meter Hindernis-Lauf bei den Deutschen-
U18-Meisterschaft in Rostock mit einer Zeit 
von 7:04,78 Minuten den 9. Platz und bei 
den U18- Bayerischen Hindernis-Meister-
schaften in Ingolstadt mit einer Zeit von 
7:13,84 Minuten den 2. Platz. Eine weitere 
Ehrung erhielt ihr Coach und Vater Klaus Kle-
ment  für seinen 5. Platz beim 800 Meter 
Senioren M50 Finale mit einer Zeit von 
2:16,86 und für seinen 1. Platz bei den Lan-
desmeisterschaften 800 Meter Senioren 
M50 in Herzogenaurach mit einer Zeit von 
2:16,90 Minuten. 
Eine weitere Ehrung ging an Katja Bude vom 
Verein der Hundefreunde Rehau, die den 3. 
Platz bei den Bayerischen Meisterschaften 
in Fürstenfeldbruck im Hundesport erreicht 
hat. Zum Schluss ehrte Bürgermeister 
Michael Abraham in Abwesenheit noch 

Bürgerversammlung in Rehau

Neues Baugebiet, Einwohnerzahl steigt, 
Sportlerehrung, neues Wohnprojekt und vieles mehr 

melsberger Diakonie das genannte Service-
Wohnen betreiben wird. Laut Bürgermeister 
Michael Abraham soll es sich dabei um eine 
weitgehend offene Möglichkeit des Woh-
nens im Alter handeln, bei der die Menschen 
zielgenau auswählen können, welchen Ser-
vice sie in Anspruch nehmen und welchen 
nicht, immer angepasst an die jeweiligen 
Lebensumstände und den Bedarf an pflege-
rischer Unterstützung. Aus Sicht von Michel 
Abraham ist der Stadt hiermit ein großer 
Wurf gelungen, entwickle sich die Goethe-
straße nun innerhalb kürzester Zeit deutlich 
weiter. „Plötzlich haben wir eine Straße, in 
der etwas los ist“, sagte er. Er nannte die erst 
kürzlich eröffnete Kindertagesstätte der Dia-
konie Hochfranken direkt nebenan. Auf die-
se Entwicklung auf dem Eckgrundstück hat 
die Stadt lange hingearbeitet. Schon 2009 
begannen die Verhandlungen über den Kauf 
des Grundstücks, seit 2011 gehört es der 
Stadt, 2014 räumte sie es für eine Bebau-
ung leer. Text und Fotos: Uwe von Dorn

ßenbeleuchtung, der Energienutzungsplan, 
die Solare-Stadt, die neue Produktionshalle 
der REHAU AG, das neue Baugebiet Fichtig-
Süd, der Neubau an den Marktwiesen, der 
neue Bahnhof, die neue Kindertagesstätte 
der Diakonie und  der Fassadenwettbewerb. 
Der „Geist der Erneuerung“, der durch Rehau 
wehe, mache ihn, Abraham, stolz, Bürger-
meister dieser Stadt zu sein.

Neues Wohn-Projekt 

Bürgermeister Michael Abraham hat auf der 
Bürgerversammlung die Pläne für ein neues 
Wohn-Projekt präsentiert. „Service-Woh-
nen“ nennt sich das, was ab 2023 in Rehau 
entstehen soll. So hat die Stadt nun einen 
Investor gefunden, der sich dieser Fläche 
gegenüber der Sparkasse an der Kreuzung 
Goethestraße/Rudolf-Breitscheid-Straße 
annimmt. Investieren wird die Unterneh-
mensgruppe Domizilium aus Schongau in 
Oberbayern. Sie wird ein mehrgeschossi-
ges Gebäude hochziehen, in dem die Rum-

Gerd Kropf, der für den AC Kronach fährt, 
für seinen 3. Platz bei der Enduro-Weltmeis-
terschaft in Italien. 

Rückblick

Im Anschluss ging der Bürgermeister in sei-
nem Bericht auf die Einwohnerzahl, die im 
Jahr 2022 auf 9355 gestiegen ist, ein. Die 
Arbeitsplätze stiegen gegenüber 2020 
(5887) auf 5937 im Jahr 2021. Auch die 
Einpendler erhöhten sich gegenüber von 
2020 (4291) auf 4356 im Jahr 2021. Wei-
ter informierte Michael Abraham über die 
neue Bürgerinformationsbroschüre sowie 
über die gut besuchten Stuhlkonzerte am 
Maxplatz, den Frühlingsmarkt, das  Stadt-
fest,  die Rehauer Kulturnacht und den Herbst-
markt. Weitere Themen waren das Denkmal 
vom Rehauer Künstler Otto Dörfel, welches 
vor dem  Rathaus steht, 100 Jahre Tonfilm, 
der Hofer Landbus, der Wechsel in der 
Geschäftsführung der GEWOG, der 
Besuch des US Generalkonsul, die LED-Stra-

Julia Schenk wurde für ihren ersten Platz der Bezirksmeis-
terschaft der Jugend bis 19 Jahre und für ihren  ersten Platz 
in der Königsklasse (A-Klasse),geehrt. 

Eine weitere Ehrung erhielt Klaus Klement  für seinen fünf-
ten  Platz beim 800 Meter Senioren M50 Finale. .

Ebenfalls geehrt wurde Katja Bude vom Verein der Hunde-
freunde Rehau, die den 3. Platz bei den Bayerischen Meis-
terschaften im Hundesport erreicht hat.

4 REHport



Bayernwerk nimmt drei Ladesäulen in Rehau in Betrieb

Investitionskosten. Frau Naumann vom Kli-
maschutzmanagement des Landratsamtes 
hat das Förderverfahren sowie die zugehöri-
gen Ausschreibungen vorbereitet und 
begleitet. 
Das Bayernwerk engagiert sich seit Jahren 
für den Ausbau der Elektromobilität in Bay-
ern. Zur Mobilitätswende gehört für den 
Energieversorger nicht nur die öffentliche 
Ladeinfrastruktur. Die zentralen Eckpunkte 
einer ganzheitlichen Strategie sind die Wei-
terentwicklung der Netze und Technik, pri-
vate Ladestationen und Lösungen für Quar-
tiere. Welche Rolle der Ausbau der E-Mobili-
tät zukünftig zur Stabilisierung des Stromnet-
zes spielen kann, untersucht das Bayern-
werk aktuell in einer groß angelegten For-
schungsreihe. Im Fokus stehen dabei die 
Möglichkeiten des „bidirektionalen Lade-
managements“, bei denen Elektroautos als 
Speicher dienen und über Wallboxen ange-
steuert werden können. 
Der Netzbetreiber investiert in die innovati-
ve Infrastruktur des Landes und geht selbst mit 
gutem Beispiel in Sachen Elektromobilität 
voran. Das Bayerwerk will seinen Fuhrpark 
mit rund 1.300 Fahrzeugen bis 2025 kom-
plett auf vollelektrische Fahrzeuge umrüsten. 
Bis dahin sollen auch an allen Bürogebäu-
den, Kundencentern und technischen 
Anlaufstellen des Netzbetreibers E-Ladesäu-
len installiert sein, insgesamt sind rund 900 
Ladepunkte geplant. Uwe von Dorn

der verwendeten Technik im Auto, vom Lade-
kabel sowie von der Art der Ladestation ab. 
Das Bundesministerium für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur unterstützt dabei, öffentliche 
Ladepunkte für Elektroautos aufzubauen. 
Dabei soll es das Ziel sein, mit dem BMVI-
Programm „Ladeinfrastruktur vor Ort“ Elektro-
mobilität sowohl attraktiver zu machen als 
auch klimafreundlich umzusetzen. 
Die maximale Förderhöhe auf Ladesäule 
und Netzanschluss beträgt 80 Prozent  der 

Ladekarten einfach und auch ohne festen 
Ladevertrag. Darüber hinaus kann auch 
direkt per Smartphone bezahlt werden. 
„Hinter jeder Anschlussbox steckt Hightech 
satt für ein akkuschonendes Laden und intelli-
gente Bezahlmodelle“, meine Ralf Schwarz 
und fügte an: „Die Menschen steigen dann 
vermehrt auf elektrische Fahrzeuge um, 
wenn sie Vertrauen in das ganze System 
haben. Eine gute Infrastruktur trägt dazu 
wesentlich bei.“ Die Ladedauer hängt von 

Rehau – Bayernwerk nimmt drei Ladesäulen 
in Rehau in Betrieb, somit gibt es weitere 
sechs Ladepunkte für die Elektromobilisten in 
Rehau. An drei verschiedenen Standorten 
(Parkplatz Hallenbad –  Pilgramsreuther Str. 
46, Parkplatz Adlerstraße bei der Hausnum-
mer 9 und am Schützenplatz –  Schützstraße 
Ecke Sonnenstraße) kann man jetzt seine 
E-Autos aufladen. Hier hat die Bayernwerk 
Netz GmbH je eine neue Ladesäule instal-
liert. 
Eingeweiht haben sie Bürgermeister 
Michael Abraham, Hauptamtsleiter Hans-
Peter Zeeh, Ralf Schwarz  und Markus Seidel 
von Bayernwerk. Bürgermeister Michael 
Abraham freute sich über die neuen Lade-
säulen: „Mit einem verlässlichen Partner wie 
dem Bayernwerk lassen sich solche Mobili-
tätskonzepte vorbildlich umsetzen.“ Bayern-
werk-Kommunalbetreuer Ralf Schwarz 
erklärte dazu: „Eine flächendeckende Infra-
struktur mit hoher Verfügbarkeit und einfa-
cher Abrechnung hat eine Schlüsselfunktion 
für den Durchbruch der E-Mobilität. Dafür 
engagieren wir uns in Bayern gemeinsam 
mit den Kommunen.“ Die Resonanz aus den 
Kommunen sei sehr positiv, informierte der 
Bayernwerk-Kommunalbetreuer und beton-
te: „Wir machen Bayern e-mobil.“ Die neuen 
E-Ladesäulen in Rehau verfügen über je zwei 
Ladepunkte mit einer Ladeleistung von 
jeweils  maximal 22 Kilowatt. Die Abrech-
nung funktioniert mit nahezu allen gängigen 

Neue Lademöglichkeiten für E-Autos in Rehau

Im  Bild von links:  Hauptamtsleiter Hans-Peter Zeeh, Dipl.-Ing (FH) Ralf Schwarz (Bay-
ernwerk Kommunalbetreuung), Bürgermeister Michael Abraham und Markus Seidel 
(Bayernwerk Leiter Kundencentrum Naila) bei der neuen Ladesäule am Rehauer Hallen-
bad. Foto: Uwe von Dorn

gestattet mit Allradantrieb, Dieselmotor, Hyd-
rostatgetriebe, Vollkabine mit Sicherheitsein-
richtung (Beleuchtung und Warneinrich-
tung), hydraulischem Schneeräumschild, 
Splitt- und Salzstreuregler, Heckkraftheber, 
Gras- und Laubsauger mit 1.200 Liter Inhalt 
und Frontsichelmähwerk. Das günstigste 
Angebot für die Anschaffung gab die Firma 
KLMV GmbH aus Oberkotzau über 
79.432,50 Euro ab. Bauhofleiter Mathias 
Winterling bedankte sich bei Bürgermeister 
Michael Abraham, Hauptamtsleiter Hans-
Peter Zeeh und dem Stadtrat für die Anschaf-
fung des Kompaktschleppers. Bürgermeister 
Michael Abraham wünschte den Hausmeis-
tern Wolfang Meichner, Michael Ochs und 
Andreas Geyer allzeit gute Fahrt und ein 
unfallfreies Arbeiten mit dem neuen Kompakt-
schlepper. Uwe von Dorn

Rehau – Rechtzeitig zum Winteranfang 
bekam der Rehauer Bauhof einen neuen ISE-
KI-Kompaktschlepper für das Schul- und 
Sportzentrum. Diese Anschaffung war nötig, 
da der vorhandene Traktor ISEKI, Baujahr 
2010, aufgrund eines bereits mehrfach 
reparierten Motorschadens nur noch bedingt 
einsatz- und funktionstüchtig war. Der neu 
angeschaffte Traktor ist ganzjährig im Ein-
satz für die Reinigung der Flächen (Kehrma-
schine), Transport von Gerät und Materia-
lien, Mäharbeiten am Schul- und Sportzent-
rum, Rasenpflege der Freisportanlage, Ein-
satz beim Winterdienst im Schul- und Sport-
zentrum hier besonders der Pausenhöfe, 
Parkplätze, Gehwege im Bereich Berliner 
Allee, Genossenschaftsstraße, Siedlerheim, 
Siedlerplatz und Freibad. Der neue  ISEKI-
Kompaktschlepper, TH 5370 AHLK, ist aus-

Neuer Kompaktschlepper 
für das Schul- und Sportzentrum

Im Bild von links: Hausmeister Michael Ochs, Hausmeister Wolfgang Meichner, Haupt-
amtsleiter Hans-Peter Zeeh, Bauhofleiter Mathias Winterling und Bürgermeister Michael 
Abraham. (Es fehlt Hausmeister Andreas Geyer). Foto: Uwe von Dorn

RECHT & STEUERAlberter & Kollegen

95028 Hof, Plauener Straße 8

Tel. 09281 / 72400

Email: info@alberter.de

www.alberter.de

Außenstellen in:

Auerbach (Tel. 03744 / 25010)

Helmbrechts (Tel. 09252 / 228)

Münchberg (Tel. 09251 / 8151)

Plauen (Tel. 03741 / 70010)

Erbfall?
Testament?

Vorsorgevollmacht?

Wir helfen Ihnen gerne!
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Die Inserenten

wünschen schöne 

Feiertage und

einen guten

Rutsch.

Frohe Weihnachten

sunnyfrog - stock.adobe.comog - stock.adobe.comock.adobe.comog - stock.adobe.com

bei „Ihrem“ Fachhändler in Rehau ohne Großstadthektik

Weihnachtseinkauf
Stressfreier und persönlicher

WIR SIND UMGEZOGEN!
SIE FINDEN UNS AB SOFORT IN REHAU

IN DER FRAUENBERGER STRASSE 2

Geißler electric
Frauenberger Straße 2
95111 Rehau

Demm er
BRILLEN + KONTAKTLINSEN

• Brillen + Kontaktlinsen aller Art
• ausführliche Sehschärfeprüfung
• umfangreiche Sehberatung

Ludwigstraße 12 – 95111 Rehau
Telefon 09283/1483

Krötenseestraße 4 · 95111 Rehau

Tel.: 09283-7113 · Fax: 09283-897488

Öffnungszeiten:  
Dienstag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr  
Samstag 7.30 – 12.00 Uhr  

LUST AUF VERÄNDERUNG?
Die besten Styles und Trendfrisuren 2020
für SIE & IHN

Die besten Styles und Trendfrisuren 2020
Die besten Styles und Trendfrisuren 2020Die besten Styles und Trendfrisuren 20202023

Buchhandlung seitenWeise

95111 Rehau Bahnhofstr. 4 
Tel. 09283 590932  www.buchhandlung-rehau.de

Die schönsten Geschenkideen für Weihnachten

Lebkuchen Rosner Waldsassen
Lauenstein Confiserie 

Außerdem finden Sie bei uns Spezialitäten von

Wir beraten Sie kompetent und können Ihre Buchwünsche 
auch bestellen - ohne Porto und meist über Nacht.

 Ihre Geschenke verpacken wir festlich und ohne Aufpreis.
Wir freuen uns auf Sie!
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Die Inserenten
wünschen schöne 

Feiertage und
einen guten

Rutsch.

Frohe Weihnachten

sunnyfrog - stock.adobe.comog - stock.adobe.comsunnyfrsunnyfrog - stock.adobe.com

bei „Ihrem“ Fachhändler in Rehau ohne Großstadthektik

Weihnachtseinkauf
Stressfreier und persönlicher

 Dufte

Geschenkideen:

Sabine Kreuzer

Rehau, Schützenstr. 3

Tel. 0 92 83 / 27 41

&
  Schafmilchseife,

 Duftöle,

Räucherstä
bchen...

Friedrich-Ebert-Str. 1 · 95111 Rehau
Telefon: 09283/4790616

Öfnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 9.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag 9.00 – 18.00 Uhr
Freitag 9.00 – 17.00 Uhr · Samstag 9.00 – 15.00 Uhr

Terminvereinbarungen unter 09283/4790616

WEIHNACHTEN 2022 | Zeit für Geschenke 

Bahnhofstraße 8   |   95111 Rehau   |   T 09283 89 990 30

Thomas Schönzart
ORTHOPÄDIE - SCHUHTECHNIK
Ludwigstraße 8 95111 Rehau 09283/1669

- or thop. Maßschuhe

- Diabetikerversorgung
- Einlagenversorgung

- Schuhfachgeschäft
- S c h u h r e p a r a t u r

Öffnungszeiten : Mo - Fr 8.00 - 12.30 und 14.00 - 18.00
Sa 8.00 -12.30
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Regnitzlosau –  Bäckermeister Friedhelm 
Pausch und seine Frau Sabine feiern in diesem 
Jahr ein besonderes Jubiläum. Im Jahre 1982 
ging die noch junge Bäckersfamilie den muti-
gen Schritt in die Selbstständigkeit und eröffne-
te ihre erste Bäckerei in Helmbrechts. Da die 
dort angemietete Bäckerei nicht zum Verkauf 
stand, entschlossen sich die Bäckersleute 
1987 schließlich zu einem Neuanfang mit 
einem eigenen Gebäude. Fündig wurden sie 
am Niedernberg 4 in Regnitzlosau mit der ehe-
maligen Bäckerei Rödel, wo sie seither ihrem 
Handwerk leidenschaftlich nachgehen. Und 
so feiert die Bäckerei Pausch in diesem Jahr 
gleich ein doppeltes Jubiläum: 40 Jahre Selbst-
ständigkeit und 35 Jahre Bäckerei in Regnitz-
losau. Als besondere Ehrung wurde Friedhelm 
Pausch im Jahr 2019 von der Handwerkskam-
mer Oberfranken der Goldene Meisterbrief für 
die 35-jährige Selbstständigkeit verliehen. 
An ein Aufhören denkt Familie Pausch indes 
noch nicht, obwohl das Rentenalter bereits 
erreicht wäre. „Mein Mann backt und ich ver-
kaufe. So war’s schon immer und so kanns 
auch noch ein wenig weitergehen“, sagt 
Bäckersfrau Sabine Pausch mit einem Augen-
zwinkern in Richtung Bäckermeister.

 Historischer Verein Regnitzlosau 

Das Elektrizitätswerk 
Regnitzlosau

Regnitzlosau – „Das ist ja ein interessantes 
Dokument für den Historischen Verein!“ 
Begeistert nimmt es Vorsitzender Werner 
Schnabel aus der Hand von Gerhard Hop-
perdietzel, dem Kenner der Regnitzlosauer 
Ortsgeschichte, entgegen. Es ist eine 
Bekanntmachung des ehemaligen Elektrizi-
tätswerks Regnitzlosau der Firma Fr. Adolf 
Soergel vom 1. Juli 1919. Sie zeigt, dass 
Energiesparen schon immer ein wichtiges 
Thema war. In der Bekanntmachung heißt 
es:
„Mit Rücksicht auf die große Kohlenknapp-
heit werden die Stromabnehmer, insbeson-
dere diejenigen mit Pauschalsatz, darauf 
hingewiesen, hinsichtlich Stromverbrauch 
die größte Sparsamkeit walten zu lassen und 
diese Mahnung für den kommenden Winter 
strenge zu befolgen, da die Kohlenknapp-
heit andauern wird.“
Der Historische Verein hat zum Thema Elektri-
zitätsversorgung in Regnitzlosau aus Auf-
zeichnungen des damaligen Lehrers Ottmar 
Brey folgende Beschreibung entnommen:
„Die Ortschaft Regnitzlosau bekam 1906 
eine elektrische Ortsbeleuchtung mit 15 
Stück Wandarmen mit wasserdichten Arma-
turen und Regelreflektoren im Wert von 464 
Mark. Die Installierung durch die Firma 
Weinrich Unger, Hof, kam auf mehr als 600 

Mark. Die ganze Einrichtung kostete 
936,07 Mark. Der Strom wurde von der 
Hopfenmühle erzeugt.
1913 / 1914 erbaute Louis Künzel am 
Hohenberger Steig ein eigenes Elektrizitäts-
werk. Die meisten Haushaltungen von Reg-
nitzlosau erhielten ihre elektrischen Lichtlei-
tungen, die meisten Bauern ihre elektrische 
Dreschanlage. Am 21.12.1917 kam zwi-
schen der Gemeinde Regnitzlosau und dem 
Fabrikbesitzer Friedrich Adolf Soergel ein 
Vertrag zustande, wodurch das Elektrizitäts-
werk vom Textilwerk übernommen wurde. 
Der Stromlieferungsvertrag wurde auf 25 
Jahre festgesetzt. Mit dem 1.1.1918 wurde 
Licht und Strom mit 110 Volt Spannung 
erzeugt; und zwar in der Fabrik selbst.
Am 7.3.1941 trat Kommerzienrat Friedrich 
Adolf Soergel alle Rechte und Pflichten an 
die Stadtwerke Rehau ab.“

Werner Schnabel

Der Historische Verein würde sich 
wünschen,  Dokumente der Ortsge-
schichte aus Regnitzlosauer  Haushal-
ten zu erhalten. Erwünscht wären 
auch  Fotos aus damaliger Zeit. Origi-
nale werden  digitalisiert und zurück-
gegeben.

Zu den Strompreisen wird in der Bekanntmachung vom 1.Juli 1919 übrigens folgen-
des ausgesagt:

„Infolge andauernd enormer Steigung der Kohlenpreise, Arbeitslöhne und sonstigen 
Betriebsmaterial sehe ich mich genötigt die seitherigen Strompreise für elektrisches Licht, 
Kraft und Pauschale, die schon vor längerer Zeit eine Erhöhung bedurften, ab 1. Juli 1919 
zu erhöhen und zwar

für Licht auf 100 Pfennige per Kw,
für Kraft auf 80 Pfennige per Kw

für Pauschale
1 Lampe  5 Kerzen auf  60 Pfennige pro Monat
1 Lampe 10 Kerzen auf  95 Pfennige pro Monat
1 Lampe 16 Kerzen auf 145 Pfennige pro Monat
1 Lampe 25 Kerzen auf 215 Pfennige pro Monat
1 Lampe 32 Kerzen auf 290 Pfennige pro Monat
1 Lampe 50 Kerzen auf 430 Pfennige pro Monat“

Bäckerei Pausch feiert Jubiläum

40 Jahre am Ofen 

Sabine und Friedhelm Pausch im Jahr 1982 
mit Sohn Björn 1982 in Helmbrechts 
(rechts) und  im Jubiläumsjahr 2022. 
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Rehau – Der Titel „Fassade des Jah-
res“ wird jedes Jahr im Rahmen der 
Bürgerversammlung an eine beson-
ders schöne Fassade, die kürzlich 
in Rehau renoviert wurde, verlie-
hen. In diesem Jahr darf sich Matthi-
as Stingl aus Triebel, Geschäftsfüh-
rer von Oelsnitzer Bau & Service 
GmbH, über die Auszeichnung für 
die Anwesen Fichtig 1 und 3 freu-
en. Herr Stingl bringt viel Engage-
ment für die Stadt und die Bauwer-
ke ein , was vor allem an den bei-
den Anwesen ersichtlich ist. Die 
beiden Gebäude sind seit der 
Renovierung nicht wiederzuerken-
nen. Bürgermeister Michael Abra-
ham übergab Matthias Stingl die 
Urkunde nachträglich im Rathaus in 
Rehau. Für die Fassade des Jahres 
2023 nehmen wir ab sofort gerne 
Bewerbungen entgegen.

Fassade des Jahres 2022

Rehau – Am 1. Dezember 2022 
feierte Ordnungsamtsleiter Frank 
Rameckers sein 25-jähriges Dienst-
jubiläum im öffentlichen Dienst. Der 
1. Bürgermeister Michael Abraham 
gratulierte dem Jubilar im Namen 
der Stadt Rehau sowie persönlich.
Zu diesem Jubiläum wurde Frank 
Rameckers im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde eine Urkunde der 
Stadt Rehau,  verbunden mit Dank 
und Anerkennung des 1. Bürger-
meisters überreicht. Es ist eine 
anerkennenswerte Leistung, bei 25 
Jahren im öffentlichen Dienst, 
davon knapp 21 Dienstjahre bei 
der Stadt Rehau zu verbringen und 
damit eine lange Zeit ausschließ-
lich einem Dienstherrn seine 
Arbeitskraft zur Verfügung zu stel-
len.
Frank Rameckers wurde nach sei-
nem Studium an der FH des Bundes 
für öffentliche Verwaltung am 
01.02.2002 zur Finanzverwal-

tung der Stadt Rehau abgeordnet 
und letztendlich zwei Jahre später 
offiziell versetzt. Seit 2009 ist er Lei-
ter des Referates III, wo er auch als 
Standesbeamter tätig ist. Frank 

Rameckers wird nicht nur seit 2005 
als Personalratsmitglied, sondern 
auch seit 2019 wieder als Perso-
nalratsvorsitzender in der Stadtver-
waltung anerkannt und geschätzt. 

Frank Rameckers mit 25-jährigem Dienstjubiläum

Kennen Sie mich schon?
» Ich darf mich als Ihr Ansprechpartner rund um Volkswagen Neu-

wagen bei Motor-Nützel in Hof vorstellen. Für alle Fragen stehe 

ich Ihnen jederzeit persönlich mit Rat und Tat zur Seite. Sie haben 

Lust auf eine Probefahrt mit einem unserer Fahrzeuge? Gerne 

stellen wir Ihnen eines zur Verfügung. Wir bieten Ihnen auch einen 

kostenlosen Hol- und Bring-Service an, wenn Ihr Fahrzeug mal zu 

Rufen Sie an, schreiben Sie mir oder kommen 

Sie vorbei. – Ich freue mich auf unser Kennen-

lernen bei Motor-Nützel in Hof. «

Chris Eckner
Verkaufsberater

Telefon 09281 70712-81

chris.eckner@motor-nuetzel.de

www.motor-nuetzel.de www.motor-nuetzel.de

Motor-Nützel Vertriebs-GmbH

Volkswagen Zentrum Hof

Fuhrmannstraße 25

95030 Hof

uns in die Werkstatt muss.

Ihr Immobilienmakler für Naila,
Hof/Saale und Umgebung.

2013

Danke für Ihr entgegengebrachtes
Vertrauen. Wir freuen uns auch im
neuen Jahr wieder für Sie dazu sein.

wünscht Ihnen das Team
der Fa. Auto Kropf KG

Das alte Jahr neigt sich zum
Ende und das neue Jahr steht
vor der Tür.

Ein gesundes und glückliches

2018 

e.K.

Wir machen, dass es fährt...e.K.

2023

95111 Rehau – Fichtig 7 – Tel. 09283/1254
Wir sind für sie da: Mo. und Di. 7:30 – 17:30 Uhr

 Mi.–Fr. 7:30 – 17:00 Uhr

neuen Jahr wieder für Sie dazudazu sein.
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Planungsbüro fungiert, vorgestellt und das 
weitere Vorgehen diskutiert.

Nutzen Sie nach wie vor Ihre Möglichkeit 
der digitalen Beteiligung!
Nach wie vor haben alle Rehauer Bür-
ger:innen die Möglichkeit, ihre Ideen zur 
zukünftigen Entwicklung der Stadt ganz 
bequem von zuhause aus und mit nur weni-
gen Minuten Aufwand einzureichen. Über 
eine interaktive Mitmachkarte kann mit Hilfe 
einer Stecknadelfunktion auf Mängel oder 
Gefahrenstellen (Schwächen) in der Stadt 
hingewiesen, aber auch positive Orte (Stär-
ken) hervorgehoben werden. Außerdem 
können Wünsche, Ideen und Anregungen 
zur zukünftigen Entwicklung Rehaus einge-
reicht werden. 

Nutzen Sie also die Gelegenheit und 
bringen Sie Ihre Ideen ein unter:  
https://rehau.stadtentwicklung.live 
Dort finden Sie auch einen Rückblick 
auf die Zukunftswerkstatt Ende Okto-
ber inklusive Fotos.  Wir freuen uns 
über Ihre Ideen und Anregungen!

Rehau – Nach der Zukunftswerkstatt Ende 
Oktober mit rund 30 Teilnehmenden (Siehe 
REHport November) geht die Bürgerbeteili-
gung zum integrierten städtebaulichen Ent-
wicklungskonzept (ISEK) Anfang 2023 in 
die nächste Runde. Zum Abschluss der 
Zukunftswerkstatt kristallisierten sich die 
Bereiche Energie und Klima, bezahlbares 
Wohnen und soziales Miteinander in Rehau 
als die drei wichtigsten Themen der zukünfti-
gen Stadtentwicklung aus Sicht der Bürger-
schaft heraus. Im Rahmen dreier vertiefender 
Fachworkshops im  Frühjahr 2023 sollen die-
se Schwerpunktthemen nun mit den zuständi-
gen Akteuren diskutiert und weiter konkreti-
siert werden. Neben interessierten Teilneh-
menden der Zukunftswerkstatt wird sich die 
Arbeitsgruppe aus ausgewählten lokalen 
und regionalen Fachexperten und Mitarbei-
tern aus der Verwaltung zusammensetzen. 
Am Ende sollen aus den Workshops sowohl 
strategische Ziele für die Stadt Rehau als 
auch konkrete Projektideen für das ISEK her-
vorgehen. Abschließend werden die Ergeb-
nisse der Lenkungsgruppe, welche als Bin-
deglied zwischen Stadtrat, Verwaltung und 

ISEK-Prozess: Bürgerbeteiligung 
geht in die nächste Runde

Austausch zum Thema „Modellstadt Rehau“. 

Informieren und beteiligen Sie sich unter 
REHAU.STADTENTWICKLUNG.LIVE      

ISEK
INTEGRIERTES  

STÄDTEBAULICHES
ENTWICKLUNGS- 

KONZEPT
IHRE MEINUNG  IST GEFRAGT! Wie soll sich  Rehau in Zukunft entwickeln? 

Digitale Mitmach-Karte –  Ideen und Anregungen pinnen!

Mehnert und Frau Rau über dem Haushalts-
plan für das nächste Jahr. Nach einem Abste-
cher zu Frau Wallisch vom Ordnungsamt 
durften die Kinder  noch das Trauzimmer mit 
der neuen Fotowand besichtigen. Hier finden 
regelmäßig Trauungen statt. Besonders span-
nend waren  die beiden Tresore aus der Zeit, 
als im Rathaus noch eine Bank untergebracht 
war. Neben dem Gemeindesiegel war darin 
auch eine Schüssel mit Gummibärchen  ver-
steckt. Außerdem bekam jeder  noch einen 
schönen rotbackigen Apfel.  Frisch gestärkt 
machten sich die  Grundschüler nach diesem 
interessanten Unterrichtsgang auf den Rück-
weg zur Schule.

Regnitzlosau –  Die 4. Klasse der Grundschu-
le Regnitzlosau besuchte am  10. November,  
das Rathaus. Dort wurden sie schon von Bür-
germeister Jürgen Schnabel erwartet und in 
den Sitzungssaal geführt. Bei einer Fragerun-
de erfuhren die Schüler  viel Interessantes über 
seine Arbeit: Gerade wird nach einem pas-
senden Ort für einen Kinderspielplatz 
gesucht. Auch das Schulschwimmbad soll im 
Frühling wieder geöffnet werden. Der schöns-
te Termin war aber für ihn das Wiesenfest, 
das nach Corona wieder abgehalten wer-
den konnte. Anschließend lernten die Schüler  
bei einem Rundgang die anderen Mitarbeiter 
kennen: In der Kämmerei saßen gerade Herr 

Viertklässler  stürmen das Rathaus
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Rehauer Wiesenfest 2023 

Rehau – Nach knapp 30 Jahren 
unter Festwirt Armin Reichelt, wer-
den zum Rehauer Wiesenfest 
2023 die Fränkischen Volksfestwir-
te übernehmen.
Bereits seit 1995 gab es in Rehau 
als Festwirt für das Wiesenfest nur 
Armin Reichelt. Da er seine Tätig-
keit in den letzten beiden Jahren 
aufgegeben hat, musste nach einer 
neuen Lösung gesucht werden. Die 
vergangenen drei Jahre, die durch 
massive Einschränkungen alles 
andere als leicht für Festwirte 
waren, erleichterten die Suche 
nach einem geeigneten Partner für 
die Stadt Rehau nicht. 
Nach der Ausschreibung im Juni 

konnte die Stadt Rehau aus drei 
Bewerbern wählen. Die sechs 
Männer der Fränkischen Volksfest-
wirt GmbH und die Verantwortli-
chen der Stadt Rehau waren sich in 
vielen Punkten schnell einig, bei-
spielsweise die Verwendung regio-
naler Produkte. Diese Vielzahl an 
gemeinsamen Ansichten, lies die 
Entscheidung schlussendlich auf 
die Fränkischen Volksfestwirte fal-
len. 
Die Fränkischen Volksfestwirte 
sehen das Wiesenfest 2023 in 
Rehau als erste größere Herausfor-
derung. Alle Parteien sind sich 
einig, dass man das Hofer Volks-
fest, für das die sechs  Männer ihre 

Bewerbung ebenfalls abgegeben 
haben, nicht kopieren möchte. 
Was die Fränkischen Volksfestwirte 
ebenfalls auszeichnet ist, dass sie 
ihrer Tätigkeit „nur“ nebenberuflich, 
aber dafür mit Herzblut nachge-
hen. 
Ein neuer Festwirt bringt auf jeden 
Fall neue Impulse mit sich. Sie dür-
fen gespannt sein, welche Neue-
rungen sich genau ergeben wer-
den. 
Im Jahr 2021 sollte in Rehau zum 
Wiesenfest außerdem über 200 
Jahre Wiesenfest-Tradition gefeiert 
werden, was natürlich mit dem 
nächsten Wiesenfest nachgeholt 
werden muss! 

Festwirte gefunden

Rehau – Wie schon seit vielen Jahren Tradi-
tion, findet nach 3 Jahren Pause heuer wie-
der die Alpenländische Weihnacht mit den 
Ziegelhüttenmusikanten Rehau unter der Lei-
tung von Norbert Eder statt.
Horst Bayreuther mit Gitarre und Sologe-
sang, sowie die Gruppe „Musi und 
Gsang“ aus dem Fichtelgebirge werden 
mit dabei sein.
Ein abwechslungsreiches und besinnli-
ches Programm wurde zusammengestellt.
Beginn ist am Donnerstag, 15. Dezem-
ber,  um 19.00 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche in Rehau.
Herzliche Einladung an alle Freunde und 
Fans.
Unsere lieben Gäste begrüßen wir 
schon heute und wünschen eine ruhige 
und besinnliche Advents- und Vorweih-
nachtszeit.

Alpenländische Weihnacht 
der Ziegelhüttenmusikanten 

Steuerkanzlei Schwertfeger

Schildstr. 16 | 95111 Rehau | Tel. 0 92 83/8 62 17 | Fax 0 92 83/8 62 20 | www.kanzlei-herbst.de

Am Frauenberg 7 Meisterbetrieb für

95111 Rehau  Wärme-Kälte-Schall

Tel. 09283/592486 Brandschutz

Fax 09283/592487 Blech-Kunststoff

Mobil 0176/15 50 15 52 iso-baer@t-online.de

SCHWERTFEGER

Unsere Leistungen für Sie:

Schildstr. 16 | 95111 Rehau |

www.kanzlei-schwertfeger.de

Tel. 09283 / 86211

Existenzgründungsberatung

Laufende Finanz- und Lohnbuchhaltung

Gewinnermittlung für alle Rechtsformen

Alle betrieblichen und privaten Steuererklärungen

Rechtsbehelfsverfahren im Steuerrecht

Betriebswirtschaftliche Beratung

Ein frohes
Weihnachtsfest

und ein glückliches 
neus Jahr wünscht 

Ihnen Ihre
Freie Unabhängige
Wählerschaft  
Rehau

Fliesenlegermeister

Fliesen-, Pilgramsreuth 14

Mosaik-, 95111 Rehau

Natursteinbeläge Tel. (0 92 83) 93 10

 Fax-Nr. 0 92 83/89 72 11
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Losauer Blättla

Das Rathaus bleibt von
 Dienstag, den 27.12.2022 
bis einschließlich Sonntag,  

den 01.01.2023 geschlossen.

Rathaus geschlossen!

Regnitzlosau – Seit Oktober 2022 unterstützt Alina Dittmer aus Regnitzlosau die Gemein-
deverwaltung. Als Praktikantin der Fachoberschule Hof in der Fachrichtung Wirtschaft und 
Verwaltung absolviert Frau Dittmer in der 11. Klasse zwei Praktika. Wir freuen uns sehr, dass 
Sie sich bei Ihrem ersten Praktikum für die Gemeindeverwaltung vor Ort entschieden hat.

Praktikantin der FOS  Hof in der 
Gemeindeverwaltung Regnitzlosau

Praktikantin Alina Dittmer und Bürgermeister Jürgen Schnabel. 

Aus dem Gemeinderat

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift 11/2022 vom 25.10.22 

Beschluss:
Der Gemeinderat Regnitzlosau genehmigt die Sitzungsniederschrift Nr. 11/2022 vom 
25.10.2022. 
Abstimmungsergebnis: Ja 10 Nein 0
Die genehmigte Niederschrift wurde auf der Homepage veröffentlicht. 

2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 
25.10.2022

Der Gemeinderat Regnitzlosau beauftragt die Gemeindeverwaltung mit der Weiter-
entwicklung der Fläche „Südstraße“.  Die Weiterentwicklung beinhaltet die Flächensi-
cherung, Bauleitplanung und Erschließung. 
Es sind vor endgültiger Festlegung noch Prüfungen und Berechnungen sowie Gesprä-
che mit dem Landratsamt notwendig. 
Abstimmungsergebnis: Ja 10 Nein 5 

Neben einer Neuausweisung eines Bebauungsgebietes sieht der Gemeinderat aber 
auch die Notwendigkeit die Innenentwicklung zu stärken. So wird in der Ortsmitte 
auch eine Wohnbebauung angestrebt.

3. Bauanträge 

a)  Einbau WC und Handwaschbecken im ehemaligen Backofen, Anschluss an Kanal, Aus-
tausch Holzfenster, Vergrößerung der Tür zum WC, Verputzen der Innenwände im Dienesn 
Heisla in Regnitzlosau, Hauptstr. 9
Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen mit der Zulässigkeit des Vorhabens. Das 
Einvernehmen wird vorbehaltlos erteilt.
Abstimmungsergebnis: Ja 10 Nein 0 

b) Not-.Neueindeckung einer Strohdachscheune mit Holzschindeln in Nentschau 42
Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen mit der Zulässigkeit des Vorhabens. Das 
Einvernehmen wird vorbehaltlos erteilt.
Abstimmungsergebnis: Ja 10 Nein 0 

c)  Bau-Voranfrage: Anlegen eines Wohnmobilstellplatzes mit einer Fläche von 350 qm in 
Trogenau 22.
Der Gemeinderat erteilt der Bauvoranfrage das gemeindliche Einvernehmen. Da das 
Grundstück im bauplanungsrechtlichen Außenbereich liegt, muss allerdings mit dem 
Landratsamt geklärt werden, ob der Antrag genehmigungsfähig ist. 

4. Flächennutzungsplanänderung Sondergebiet PV-Anlage Kläranlage

a) Der Gemeinderat von Regnitzlosau beschließt, einen Bebauungs- und Grünord-
nungsplan gemäß § 2 Abs. 1 und §§ 8 und 30 Baugesetzbuch (BauGB) für eine Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage aufzustellen.
Abstimmungsergebnis: Ja 11 Nein 0 

b) Der Gemeinderat von Regnitzlosau nimmt Kenntnis vom Entwurf des Bebauungs- 
und Grünordnungsplanes „Sondergebiet Photovoltaik“, Klötzlamühle, Gemeinde 
Regnitzlosau, von der BFS+ GmbH - Büro für Städtebau und Bauleitplanung, Bamberg 
- in der Fassung vom 29.11.2022 (Grünordnungsplan und Umweltbericht durch Büro 
Team 4, Nürnberg) und billigt diese Planfassung.
Der Gemeinderat beschließt weiterhin, mit der vorstehend bezeichneten Planfassung 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und gemäß § 
4 Abs. 1 BauGB die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange durchzuführen.
Abstimmungsergebnis: Ja 11 Nein 0 

5. Bekanntgaben und Anfragen

a) Dringliche Anordnung und Vergabe Straßenbeleuchtung Trogenau
Die Arbeiten zur Straßenbeleuchtung im Ortsteil Trogenau wurden als dringliche Anord-
nung durch den Bürgermeister genehmigt. 

Berichterstattung aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
29.11.2022 b) Bündelausschreibung Strom der Gemeinde Regnitzlosau

Durch die Ergebnisse der Strombündelausschreibung werden sich die Kosten für die 
Gemeinde deutlich erhöhen. Anfangs musste fast von einer Vervierfachung des Stromprei-
ses ausgegangen werden (bisher brutto 0,23€ je kWh, zukünftig ca. 0,90€ je kWh). 
Da die Strompreisbremse auch für Kommunen gilt, wird der neue Bruttopreis nun doch etwas 
geringer ausfallen als befürchtet und zwischen 0,45€ und 0,50€ je kWh liegen. 
Für die Gemeinde Regnitzlosau bedeutet die Erhöhung im Haushaltsjahr 2023 Mehrkosten 
von ca. 140 TEUR. 

c) Sonstiges
In der Hausarztpraxis wird es einen Wechsel geben. Dr. Minchev verlässt die Praxis und die 
beiden neuen Ärzte Dr. Hansen und Dr. Pankow werden ab 2.1.2023 die Nachfolge 
antreten. 

Aus dem Rathaus
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Losauer Blättla

Öffnungszeiten Rathaus
Unsere Gemeinde ist jetzt bei Facebook.
Sie finden uns auf Facebook unter
„Gemeinde Regnitzlosau“
oder über den QR-Code è

Mo. u. Di.                        08.30 – 12.00 Uhr
Mi.                                             geschlossen
Do.                                            08.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Fr.                                                07.00 – 12.00 Uhr

Amtliche Bekanntmachung

Der Gemeinderat von Regnitzlosau hat in seiner Sitzung vom 29.11.2022 beschlossen, 
einen Bebauungs- und Grünordnungsplan in Regnitzlosau (Klötzlamühle) gem. § 2 Abs. 1 
und §§ 8 und 30 Baugesetzbuch (BauGB) für ein Sondergebiet „Freiflächen-Photovoltaik-
anlage“ aufzustellen.
Der Plan erhält den Namen „Bebauungs- und Grünordnungsplan Sondergebiet Photovolta-
ik“.
Es soll eine Fläche für ein Sonstiges Sondergebiet (SO) gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO mit 
der Zweckbestimmung Photovoltaik ausgewiesen werden.
Ein Umweltbericht wird erstellt.
Das Plangebiet liegt im Südwesten des Ortsteiles Klötzlamühle im Bereich der Kläranlage.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im Westen, Norden und Osten von der 
freien Flur umgeben und grenzt im Süden an die bestehende Kläranlage.
Folgende Grundstücke liegen im Geltungsbereich:
Flurnummern teilweise:399, Gemarkung Regnitzlosau (Klötzlamühle)
Als Ausgleichsfläche wird eine Teilfläche der Fl. Nr. 399, Gmkg. Regnitzlosau (Klötzlamüh-
le), mit einer Flächengröße von ca. 587 m‘ ausgewiesen.
Mit der Planaufstellung wird die BFS+ GmbH - Büro für Städtebau und Bauleitplanung, 
Bamberg - beauftragt. Der Grünordnungsplan und der Umweltbericht werden durch das 
Büro TEAM 4 in Nürnberg erstellt.

Regnitzlosau, 26. November 2022
Gemeinde Regnitzlosau

Jürgen Schnabel
1. Bürgermeister

Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes 
„Sondergebiet Photovoltaik“ Gemeinde Regnitzlosau, Lkrs. Hof;
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses

Amtliche Bekanntmachung

Der Gemeinderat von Regnitzlosau hat in seiner Sitzung vom 29.11.2022 beschlossen, 
einen Bebauungs- und Grünordnungsplan in Regnitzlosau (Klötzlamühle) gem. § 2 Abs. 1 
und §§ 8 und 30 Baugesetzbuch (BauGB) für ein Sondergebiet für eine Freiflächen-Photo-
voltaikanlage aufzustellen.
Der Plan erhält den Namen „Bebauungs- und Grünordnungsplan Sondergebiet Photovolta-
ik“.
Es soll eine Fläche für ein Sonstiges Sondergebiet (SO) gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO mit 
der Zweckbestimmung Photovoltaik ausgewiesen werden.
Ein Umweltbericht wird erstellt.
Das Plangebiet liegt im Südwesten des Ortsteiles Klötzlamühle im Bereich der Kläranlage.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im Westen, Norden und Osten von der 
freien Flur umgeben und grenzt im Süden an die bestehende Kläranlage.

Folgende Grundstücke liegen im Geltungsbereich:
Flurnummern teilweise:399, Gemarkung Regnitzlosau (Klötzlamühle)

Als Ausgleichsfläche wird eine Teilfläche der Fl. Nr. 399, Gmkg. Regnitzlosau (Klötzlamüh-
le), mit einer Flächengröße von ca. 587 m²  ausgewiesen.
Mit der Planaufstellung wird die BFS+ GmbH - Büro für Städtebau und Bauleitplanung, 

Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes 
„Sondergebiet Photovoltaik“ Gemeinde Regnitzlosau, Lkrs. Hof; 
Bekanntmachung über die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Amtliche Bekanntmachung

Bamberg –  beauftragt. Der Grünordnungsplan und der Umweltbericht werden durch das 
Büro TEAM 4 in Nürnberg erstellt.
Der von der BFS+ GmbH - Büro für Städtebau und Bauleitplanung, Bamberg - sowie vom 
Büro Team 4 erstellte Entwurf mit Begründung und Umweltbericht in der Fassung vom 
29.11.2022 wurde am 29.11.2022 gebilligt.
Der betroffenen Öffentlichkeit und den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange wird Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Das Beteiligungsverfahren 
nach § 4 Abs. 1 BauGB wird parallel durchgeführt. Bei dem vorliegenden Bebauungsplan-
Verfahren handelt es sich um eine einfache Fallgestaltung mit einer ausreichenden Auslege-
zeit von 1 Monat.
Der so bezeichnete Planentwurf liegt dementsprechend in der Fassung vom 29.11.2022 
in der Zeit

vom 19.12.2022 bis einschließlich 30.01.2023

im Rathaus der Gemeinde Regnitzlosau, (Zimmer 11, Ansprechpartner, Herr Schnabel, 
innerhalb der Rathaus-Öffnungszeiten) gemäß § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich aus. Während 
der Auslegungszeit kann jedermann Bedenken oder Anregungen zu dem Planentwurf 
schriftlich oder zur Niederschrift vorbringen.
Außerdem sind Plan und Begründung inkl. Umweltbericht auf der Homepage der Gemein-
de Regnitzlosau (www.regnitzlosau.de) einzusehen.
Während der Auslegungszeit kann jedermann Bedenken oder Anregungen zu dem Plan-
entwurf schriftlich oder zur Niederschrift vorbringen.
Die Auslegung wird weiterhin mit dem Hinweis versehen, dass nicht fristgerecht abgegebe-
ne Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben können. 

Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 
Buchstabe e Datenschutz-Grundverordnung (DGSVO) i. V. m. § 3 BauGB und dem 
BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Formblatt „Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfahren“, das 
ebenfalls öffentlich ausliegt.

Gemeinde Regnitzlosau

Regnitzlosau, 26. November 2022
Gemeinde Regnitzlosau

Jürgen Schnabel
1. Bürgermeister

Wochenmarkt in Regnitzlosau
wann: Freitag 13.01.2023

von: 11:00 bis 15:00 Uhr

wo: am Sparkassenparkplatz

Der Markt findet jeden zweiten Freitag im Monat statt.
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Bekanntmachung

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes;
Widmung öffentlicher Verkehrsflächen

1) Fl.Nr. 47 Gemarkung Rehau – beschränkt öffentlicher Weg An den Marktwiesen
2) Fl.Nr. 3043/7 Gemarkung Rehau – Ortsstraße Stichstraße an der Waldhausstraße

Die Flächen zu 1) und 2) wurden durch Verfügung vom 24.11.2022 mit Wirkung ab 
01.01.2023 gemäß Art. 6 Abs. 1 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz (BayStrWG) 
öffentlich gewidmet. Die entsprechenden Verfügungen liegen in der Zeit vom 12.12.2022 
bis einschließlich 13.01.2023 im Rathaus, Zi.Nr. 210 während der Öffnungszeiten 
öffentlich aus und können eingesehen werden.
Rehau, den 29.11.2022

I.A.
Daßler
Bauverwaltung

Aus dem Rathaus

Das Rathaus stellt sich vor

Seit 1. Oktober 2022 gibt es vier neue Gesichter im Rathaus. Sophia Eulich, Lina Plass, 
Christian Ertl und Jan Muggenthaler heißen die neuen Mitarbeiter, die künftig gerne als 
Ansprechpartner für Sie da sind. 

Sophia Eulich ist im Bereich Finanzverwal-
tung in der Stadtkasse eingesetzt. Sie nimmt 
künftig Ihre Barzahlungen entgegen, ist unter 
der Telefonnummer 09283/20-47 oder per 
E-Mail an sophia.eulich@stadt-rehau.de 
erreichbar und sitzt in Zimmer Nr. 107 im 1. 
OG.

Lina Plass ist im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
tätig. Zu ihren Aufgabenbereichen gehört 
der REHport, die Homepage, soziale 
Medien sowie die Betreuung der VHS Kurse. 
Erreichbar ist Frau Plass unter der Telefonnum-
mer 09283/20-24 oder per E-Mail an 
lina.plass@stadt-rehau.de und sitzt in Zim-
mer Nr. 108 im 1. OG. Frau Plass übernimmt 
die bisherigen Tätigkeiten von Frau Anna 
Krannich, die sich Ende des Jahres in den 
Mutterschutz begeben wird. 

Christian Ertl ist der neue, vorübergehende 
ILE-Umsetzungsmanager. In dieser Position 
wird er maßgeblich an der Umsetzung vieler 
Projekte im interkommunalen Zusammen-
schluss Dreiländereck beteiligt sein. Sie kön-
nen Herrn Ertl unter der Telefonnummer 
09283/20-29 oder per E-Mail an chris-
tian.ertl@ile-dreilaendereck.de erreichen. Er 
sitzt im Zimmer 001 im Erdgeschoss. Er über-
nimmt die Tätigkeiten von Frau Sabrina Mar-
tin während ihrer Elternzeit. 

Jan Muggenthaler wurde bereits im Frühjahr 
als zukünftiger Stadtkämmerer vorgestellt. Er 
wird aktuell von Herrn Beckstein in das viel-
seitige Aufgabengebiet eingearbeitet und 
wird seine Position Mitte 2023 komplett 
übernehmen. Sie finden Herrn Muggentha-
ler im Zimmer 206a im 2. OG. Erreichbar ist 
er unter der Telefonnummer 09283/20-37 
oder per E-Mail an jan.muggenthaler@stadt-
rehau.de.

Verschiedenes

Altes Rathaus geht in die Winterpause

Das Alte Rathaus am Maxplatz in Rehau wird ab dem 24. Dezember vorübergehend 
geschlossen. Auch das Museum und das Infozentrum bleiben in dieser Zeit geschlossen. 
Die Öffnungszeiten des MGH-Cafés bleiben davon unberührt.

Bekanntmachung

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes;
Einziehung öffentlicher Verkehrsflächen

1) Fl.Nr. 402 Gemarkung Wurlitz – öffentlicher Feld- und Waldweg
2) Fl.Nr. 750/6 Gemarkung Rehau – öffentlicher Feld- und Waldweg
3) Fl.Nr. 2870 Gemarkung Rehau – Franzensbadstraße

Die Flächen zu 1), 2) und 3) wurden durch Verfügung vom 24.11.2022 mit Wirkung 
ab 01.01.2023 gemäß Art. 8 Abs. 1 Satz 1 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) eingezogen. Die entsprechenden Verfügungen liegen in der Zeit vom 
12.12.2022 bis einschließlich 13.01.2023 im Rathaus, Zi.Nr. 210 während der Öff-
nungszeiten öffentlich aus und können eingesehen werden.
Rehau, den 29.11.2022

I.A.
Daßler
Bauverwaltung

Amtliche Mitteilungen

Zahnärztlicher Notdienst

10.12. – 11.12.
Fabian Just,  Braugasse 9,  95119 Naila, 
Tel.  09282 / 95370  oder  0174 / 4791830

17.12 – 18.12.
Dr. Bernhard Karl,  Klosterplatz 3,  95213 Münchberg, 
Tel.  09251 / 7676 oder  0172 / 8607676

24.12. 
Dr. med. dent. Tobias Konopik,  Heinrich-Völkel-Str. 1-3, 
 95138 Bad Steben, Tel.  09288 / 1400

25.12.
Dr. med. dent. Anja Lang,  Goethestr. 2a,  95182 Döhlau; 
Tel.  09286 / 1030

26.12.
Dr. Tobias Leupold,  Josef-Witt-Str. 7,  95152 Selbitz, 
Tel.  09280 / 5652

27.12. – 28.12.
Dr. Artur Materny,  Zelchstr. 18,  95213 Münchberg, 
Tel.  09251 / 1214  oder  09251 / 960887

29.12. – 30.12.
Dr. med. dent. Katrin Oswald MSc,  Wiesenstr. 12, 
 95213 Münchberg; Tel.    09251 / 8265

31.12.
Katrin Fischer-Munzert,  Schmiedstr. 3a,  95233 Helmbrechts, 
Tel.  09252 / 7333 oder  0172 / 9740647

01.01.
Dr. Josef Schinabeck,  Gartenstr. 9,  95213 Münchberg, 
Tel.  09251 / 6331 oder  09251 / 1868

02.01. – 03.01.
Dr. Uwe Teichert,  Poststr. 1,  95197 Schauenstein, 
Tel.  09252 / 5277

Notdienst jeweils von 10 bis 12 und 18 bis 19 Uhr

04.01. – 05.01.
Dr. Friedrich Blatter,  Baugenossenschaftsstr. 4, 
 95145 Oberkotzau, Tel.   09286 / 95040

06.01.
Dr. Bernd Ronneburg,  Bahnhofstr. 24,  95111 Rehau, 
Tel.  09283 / 2884

07.01. – 08.01.
Dr. Rüdiger Schott,  Wiesenstr. 13,  95234 Sparneck, 
Tel.  09251 / 6014  oder  0171 / 9911222
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Amtliche Mitteilungen

Aus dem Standesamt

Sterbefälle:

25.11.2022: Heinz Pehland, Hohenberger Str. 10, 95194 Regnitzlosau

Geburten:

08.11.2022: Ilay Gulau, Selb (Geburtshaus)
08.11.2022: Mats Näser, Rehau
10.11.2022: Luis Peetz, Selb (Geburtshaus)
12.11.2022: Sina Heuberer, Schwarzenbach/Saale (Geburtshaus)
16.11.2022: Paul Schiffler, Regnitzlosau (Geburtshaus)
25.11.2022: Lina Kunel, Rehau (Geburtshaus)
27.11.2022: Ella Geiger, Hohenberg/Eger (Geburtshaus)

Ilay Gulau Luis Peetz

Sina Heuberer Paul Schiffler

Lina Kunel Ella Geiger

Aus dem Rathaus

Seniorenweihnachtsfeier muss erneut abgesagt werden

Die Stadt Rehau veranstaltet jedes Jahr in Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirchen-
gemeinde, katholischen Kirchengemeinde oder dem BRK – jedes Jahr im Wechsel – die 
traditionelle Seniorenweihnachtsfeier. In diesem Jahr wären die Stadt Rehau und die evan-
gelisch-lutherische Kirchengemeinde Rehau gemeinsam Veranstalter. Diese vorweihnachtli-
che Begegnung war bereits in den vergangenen beiden Jahren aufgrund der vorherrschen-
den Gegebenheiten nicht möglich. 
In Alten- und Pflegeheimen gelten bis heute erhebliche Maßnahmen und Einschränkungen, 
weshalb auch in diesem Jahr die Form der Begegnung nicht stattfinden kann.
Die Weihnachtszeit ist die Zeit, um nach vorne zu blicken. Wir wünschen Ihnen, Ihren Fami-
lien und Liebsten ein besinnliches und friedvolles Weihnachtsfest und einen guten Start ins 
Jahr 2023. Bleiben Sie gesund!

Michael Abraham                                                                                    Thomas Persitzky
1. Bürgermeister der Stadt Rehau                                     Pfarrer Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rehau

Aus dem Rathaus

Ausstellung von Anwohnerparkausweisen 

Ab sofort können bei der Stadtverwaltung Rehau die Anwohnerparkausweise für das Jahr 
2023 beantragt werden. Ein Parkausweis kostet 30,- EUR und gilt für das gesamte Jahr 
2023. Bitte beachten Sie, dass pro Haushalt nur ein Parkausweis ausgestellt werden kann. 
Es ist jedoch möglich, diesen für mehrere Fahrzeuge auszustellen. Ehrenamtliche, die ent-
weder für die Freiwillige Feuerwehr oder das Bayerische Rote Kreuz tätig sind und in der 
Parkraumbewirtschaftungszone wohnen oder arbeiten, können den Ausweis kostenlos 
erhalten. Um einen Nachweis für die ehrenamtliche Tätigkeit wird gebeten. Auf dem Rat-
haus-Serviceportal auf der städtischen Homepage können die Parkausweise auch online 
beantragt werden. Unter dem Reiter „Rathaus/Behördengang Online“ finden Sie das ent-
sprechende Antragsformular. Der Ausweis gilt für den gesamten Bereich der Parkraumbe-
wirtschaftungszone in der Innenstadt. Mit dem Anwohnerparkausweis kann dort ohne zeitli-
che Befristung geparkt werden. Voraussetzung für den Erhalt eines solchen Ausweises ist es, 
dass der Antragsteller innerhalb dieser Parkzone wohnhaft ist. Der Ausweis kann auch vor 
Ort im Rathaus im Zimmer 005 bei Herrn Schädlich (Tel.: 09283/20-45) beantragt wer-
den. Er beantwortet auch gerne Ihre diesbezüglichen Fragen.

Anna Krannich, bisher verantwortlich für 
den Bereich Öffentlichkeitsarbeit bei der 
Stadt Rehau,  wird Ende des Jahres in den 
Mutterschutz verabschiedet. Neben der 
Redaktion für den REHport, der Pflege der 
Homepage und der sozialen Medien, 
Betreuung der VHS Kurse und der Presse-
arbeit, gehört vor allem auch der gestalteri-
sche Teil der Plakate, Flyer und Anzeigen 
zu ihrem Zuständigkeitsbereich. Seit Okto-
ber wird sie von Lina Plass unterstützt, die 
sie in den nächsten zwei Jahren während 
ihrer Elternzeit vertreten wird. 

Personalwechsel
 im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit

Unser Medienberater für
Ihre Anzeigen- und Prospektwerbung:

Reiner Zörntlein
Telefon 09287/2163

Mobil: 0176/22340253
E-Mail: druckzentrum.selb@

t-online.de

Amtsblatt der Stadt Rehau
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chen Straßen stand. Besonderer Dank ist 
dem Gasthof „Grüner Baum“ zu zollen, der 
sich in vorbildlicher Weise um die Verpfle-
gung der Wehrmänner kümmerte. Im Jahr 
2023 ist wieder eine Leistungsprüfung THL 
geplant, die bis zu den Pfingstfeiertagen 
abgeschlossen werden soll. Als Problem für 
die Zukunft bezeichnete der Kommandant 
die noch bestehenden Unklarheiten mit der 
Entsorgung von ausgebrannten bzw. 
beschädigten E-Autos. Nach dem Bericht 
von Jugendwart Johann Aßbichler nahmen 
die 10 Jugendlichen an 40 Übungen und an 
mehreren Sonderterminen, u.a. einem Erste-
Hilfe-Kurs, teil. Auch die Veranstaltungen der 
Erwachsenen wurden unterstützt. Atem-
schutzgerätewart Florian Gürntke erklärte, 
dass in der die Wehr 12 Geräteträger 
Dienst leisten. In den Jahren 2021 und 
2022 wurden insg. 600 Minuten unter 
Atemschutz geübt und Einsätze geleistet. 
Gerätewart Matthias Trautmann bezeichnet 
die Überwachung der Schläuche mittels Kar-
teikarten als gelungene Sache die hilft, die 
immer umfangreicheren Arbeiten bewälti-
gen zu können. Geehrt wurden im Anschluss 
für 10 Jahre aktiven Dienst Franziska Sarem-
be (leider nicht anwesend), für 30 Jahre Mat-
thias Trautmann und für 45 Jahre Ernst Tröger. 
Gleichzeitig wurde Astrid Rosnitschek-Kret-
zer zur Feuerwehrfrau befördert. Bevor Vor-
stand Matthias Trautmann die Versammlung 
gegen 22:00 Uhr schloss, stellte er die neue 
Homepage vor und bat um Unterstützung 
bei der zukünftig notwendigen laufenden 
Aktualisierung. Uwe von Dorn

Regnitzlosau – Vorsitzender Matthias Traut-
mann eröffnete kurz nach 19:00 Uhr die Ver-
sammlung und begrüßte alle aktiven und 
passiven Kameraden sowie Kreisbrandmeis-
ter Philipp Kemnitzer und Bürgermeister Jür-
gen Schnabel. Bürgermeister Jürgen Schna-
bel bedankte sich bei allen Kameraden 
besonders für die Einsätze während des 
Hochwassers im Jahre 2021 und für die 
Bekämpfung der in diesem trockenen Jahr 
aufgetretenen Flächen- und Vegetations-
brände. Auch Kreisbrandmeister Philipp 
Kemnitzer lobte die Wehr für ihre Wald-
brandausrüstung und stellte kurz einen neuen 
digitalen Funkwecker vor. Nach dem Bericht 
des 1. Vorsitzenden Matthias Trautmann 
belief sich der Mitgliederstand zum 
01.01.2022 auf 23 Aktive, 11 Passive, 9 
Jugendliche und 7 Fördermitglieder. 
Im Jahr 2021 wurde sich wieder am Ferien-
programm beteiligt, ein Kameradschafts-
abend im Gasthof Grüner Baum abgehal-
ten, neue Einsatzkleidung für die Atem-
schutzträger sowie Freizeitkleidung für alle 
Aktiven angeschafft. Im Jahr 2022 war das 
Vereinsleben wieder etwas umfangreicher, 
auch wenn die 150-Jahr-Feier nochmals ver-
schoben werden musste. Es konnten wieder 
ein Besenbrennen und auch der Verspätete 
Schlappentag abgehalten werden. Weitere 
Höhepunkte im Vereinsleben waren ein Hel-
feressen, die Teilnahme am Wiesenfestum-
zug, die Auftaktveranstaltung zum Feuer-
wehrgrenzlauf und die erst kürzlich erfolgte 
Einweihung des neuen Einsatzfahrzeuges. 
Kassier Jürgen Schnabel gab einen Über-

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Regnitzlosau

Großes Lob für die vielen Einsätze

den Einsatz geleistet. Des Ausbildungs- und 
Übungsverlauf musste coronabedingt 
zurückgefahren werden, die Fahrzeuge- und 
Gerätepflege lief natürlich weiter. Im Jahr 
2021 fanden 64 Einsätze statt. Dabei han-
delt es sich um 14 Brandeinsätze und 50 
Technische Hilfeleistungen. Die Einsatzstun-
den beliefen sich dabei auf 618. Als beson-
deres Vorkommnis kann das „Bergholzgewit-
ter“ vom 13.07.2021 bezeichnet werden, 
wobei 108 Liter pro Quadratmeter Nieder-
schlag fielen. Hier waren die Einsatzfahr-
zeuge besonders gefordert, da das Wasser 
teilweise bis auf Scheinwerferhöhe auf man-

blick über die finanzielle Situation des Ver-
eins. Die Kasse wurde durch Hans-Jürgen 
Kropf und Harald Scherzer geprüft und für in 
Ordnung befunden, so dass dem Kassier 
(ohne Gegenstimme) Entlastung per Hand-
zeichen erteilt werden konnte. Nach dem 
Bericht des Schriftführers Harald Scherzer 
über die stattgefundenen Ausschusssitzun-
gen erfolgte der Jahresbericht des 1. Kom-
mandanten Armin Heinrich. Im Jahr 2020 
wurde die Feuerwehr zu insgesamt 40 Ein-
sätzen gerufen. Dabei handelt es sich um 18 
Technische Hilfeleistungen und 22 Brandein-
sätze. Dabei wurden insgesamt 505 Stun-

Im Bild von links: Erwin Tröger (45 Jahre), Matthias Trautmann (30 Jahre), Astrid Rosnit-
schek-Kretzer (Beförderung zur Feuerwehrfrau), 1. Kommandant Armin Heinrich, für 10 
Jahre aktiven Dienst wurde in Abwesenheit Franziska Sarembe geehrt.
 Foto: Uwe von Dorn

Tierärztlicher Notdienst

Monat Dezember
Mo, 12.12. Dr. Hermann Meiler, Lippertsgrün, Tel. 09282/1400
Di, 13.12. Dr. Rolf Engelbrecht, Hof, Tel. 09281/93700
Mi, 14.12. Kleintierpraxis Konradsreuth, Tel. 09292/967877
Do, 15.12. Dr. Lothar Knoll, Hof, Tel. 09281/ 95954
Fr, 16.12. Dr. Gregor Tilch, Röslau, Tel. 01739800487
So, 18.12. Eric Falk, Selb, Tel. 09287/889800
Mo, 19.12. Dr. Susanne Deininger, Schwarzenbach/S., Tel. 09284/1622
Di, 20.12. Wolfgang Sebert, Helmbrechts, Tel. 09252/5082
Mi, 21.12. Dr. Stephanie Leidl, Wunsiedel, Tel. 09232/8353
Do, 22.12. Thomas Wolf, Steinhaus 1, Thiersheim, Tel 09233/2366
Fr, 23.12. Dr. Angelika Nelkel, Helmbrechts, Tel. 09252/8204
Sa, 24.12. Dr. Rolf Engelbrecht, Hof, Tel. 09281/93700
So, 25.12. Eric Falk, Selb, Tel. 09287/889800
Mo, 26.12. Dr. Christiane Herten, Marktredwitz, Tel. 0152/59071032
Di, 27.12. Kleintierpraxis Ludwigsmühle, Selb, 0173/5774450
Mi, 28.12. Dr. Olaf Fialkowski, Tel. 015772679499
Do, 29.12. Dr. Gregor Tilch, Röslau, Tel. 01739800487
Fr, 30.12. Pia Gruner, Berg, Tel. 09293/9334436
Sa, 31.12. Werner Kießl, Marktredwitz, Tel. 09231/8688

Monat Januar 
So, 01.01. Dr. Lothar Knoll, Hof, Tel. 09281/ 95954
Mo, 02.01. Kleintierpraxis Ludwigsmühle, Selb, 0173/5774450
Di, 03.01. Dr. Holger Linke, Naila, Tel. 0170/3076827
Mi, 04.01. Sönke Bruhns, Marktredwitz, Tel. 09231/81040
Do, 05.01. Katy Zimmermann, Selb, Tel. 0152/53816059
Fr, 06.01. Dr. Susanne Deininger, Schwarzenbach/S., Tel. 09284/1622

Sa, 07.01. Dr. Stefanie Leidl, Marktredwitz, Tel. 09232/8353
So, 08.01. Wolfgang Sebert, Helmbrechts, Tel. 09252/5082
Mo, 09.01. Dr. Hermann Meiler, Lippertsgrün, Tel. 09282/1400
Di, 10.01. Dr. Norbert Deuerling, Rehau, Tel. 09283/899171
Mi, 11.01. Eric Falk, Selb, Tel. 09287/889800
Do, 12.01. Dr. Angelika Nelkel, Helmbrechts, Tel. 09252/8204
Fr, 13.01. Kleintierpraxis Ludwigsmühle, Selb, 0173/5774450
Mo, 16.01. Dr. Rolf Engelbrecht, Hof, Tel. 09281/93700
Di, 17.01. Dr. Christiane Herten, Tel. 0152/59071032
Mi, 18.01. Pia Gruner, Berg, Tel. 09293/9334436
Do, 19.01. Werner Kießl, Marktredwitz, Tel. 09231/8688
Fr, 20.01. Thomas Wolf, Steinhaus 1, Thiersheim, Tel 09233/2366
Mo, 23.01. Kleintierpraxis Ludwigsmühle Selb, Tel. 0173/5774450
Di, 24.01. Kleintierpraxis Konradsreuth Tel. 09292967877
Mi, 25.01. Dr. Lothar Knoll, Hof, Tel. 09281/ 95954
Do, 26.01. Dr. Susanne Deininger, Schwarzenbach/S., Tel. 09284/1622
Fr, 27.01. Thomas Wolf, Steinhaus 1, Thiersheim, Tel 09233/2366
Mo, 30.01. Wolfgang Sebert, Helmbrechts, Tel. 09252/5082
Di, 31.01. Dr. Stefanie Leidl, Marktredwitz, Tel. 09232/8353

Monat Februar
Mi, 01.02. Thomas Wolf, Steinhaus 1, Thiersheim, Tel 09233/2366
Do, 02.02. Kleintierpraxis Ludwigsmühle Selb, Tel. 0173/5774450

Mo-Do: jeweils ab 19:00 Uhr bis 07:00 Uhr am Folgetag
Fr: ab 19:00 Uhr bis 07:00 Uhr am folgenden Sonntag
So: ab 07:00 Uhr bis 07:00 Uhr am Folgetag
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ein Jahrhundert nach den ersten Schüssen 
des Ersten Weltkrieges  heute darstellt. Der 
russische Angriffskrieg in der Ukraine, der 
seit Jahren anhaltende blutige Bürgerkrieg in 
Syrien, die militärische Eskalation im Gaza-
Streifen, die Schreckensherrschaft der Terro-
risten des Islamischen Staats im Iran. Sie sind 
nur die hervorstechendsten Beispiele einer 
Welt, in der nach wie vor Menschen Opfer 
von Krieg, Terror und Blutvergießen sind. 
Die Zahl dieser Opfer ist unüberschaubar. 
Jeder einzelne Tote hatte seine Familie und 
seine Freunde, die um ihn trauern. In diesem 
persönlichen Schmerz wird uns die Tragwei-
te des heutigen Tages bewusst. „Weil die 
Toten schweigen, beginnt immer wieder 
alles von vorn“ hat der französische Philo-
soph Gabriel Marcel geschrieben. Damit 
die Toten eben nicht schweigen, damit wir 
ihre Stimme hören, gibt es den 
Volkstrauertag. Uwe von Dorn

Rehau – Am Volkstrauertag gedenken wir 
wie in jedem Jahr der Opfer aller Nationen 
von Krieg und Gewalt, von Vertreibung, Ver-
folgung und Hass. Doch nichts ist in diesem 
Jahr wie in den Jahren zuvor. Denn der Krieg 
ist zurück in Europa. Doch ist er es nicht erst 
seit dem 24. Februar 2022. Zu viele blutige 
Konflikte hat es auf unserem Kontinent gege-
ben. Und auch in der Welt herrscht Unfriede.
Wir dürfen nicht wegschauen, wenn Men-
schen Opfer von Krieg und Gewalt werden. 
Egal wo auf dieser Welt. Wir müssen solida-
risch sein mit denen, die für Frieden, Freiheit 
und Demokratie ihr Leben riskieren. Wir dür-
fen nicht abstumpfen, wir müssen hinsehen 
und uns einmischen. Die Opfer von Krieg, 
Hass, Terror und Gewalt mahnen uns dazu. 
„Nie wieder“ darf kein leeres Versprechen 
bleiben und dieser Tag kein Ritual! Denn die-
ses Innehalten ist umso wichtiger, wenn wir 
uns vor Augen halten, wie sich uns die Welt, 

Volkstrauertag 2022

Rehau und seine Ortsteile gedenken ihrer Toten

Rehau: Bürgermeister Michael Abraham (3. von rechts) und Hauptmann Simon Brunn (4. 
von links) von der Oberfrankenkaserne Hof am Volkstrauertag am Friedhof in Rehau. 
Bürgermeister Michael Abraham bei den Vertretern der VdK, den Reservistenkamerad-
schaften, Pfarrer Thomas Persitzky und der Stadtkapelle Rehau für die musikalische 
Umrahmung der Gedenkfeier. Fotos: Uwe von Dorn

Faßmannsreuth: 2. Bürgermeister Rudolf Scholz mit den Kameraden der FFW Faßmanns-
reuth. Rudolf Scholz bedankte sich bei den Anwesenden zur Kranzniederlegung in Faß-
mannsreuth für ihr Kommen und beim Posaunenchor Regnitzlosau für die musikalische 
Umrahmung der Gedenkfeier.

Pilgramsreuth: Gerti Röder bedankte sich bei allen der FFW Pilgramsreuth und allen 
Anwesenden zur Kranzniederlegung in Pilgramsreuth für ihr Kommen und bei dem Posau-
nenchor Pilgramsreuth für die musikalische Umrahmung der Gedenkfeier.

Fohrenreuth: CSU-Stadtrat Werner Kotschenreuther und Wolfgang Kristen bei der Kranz-
niederlegung in Fohrenreuth. Werner Kotschenreuther bedankte sich bei den Anwesen-
den zur Kranzniederlegung in Fohrenreuth für ihr Kommen und beim Posaunenchor Pil-
gramsreuth für die musikalische Umrahmung der Gedenkfeier. 

Neuhausen: Stellvertretender SPD-Fraktionsvorsitzender Ulrich Scharfenberg bei der 
Kranzniederlegung in Neuhausen. Ulrich Scharfenberg bedankte sich bei den Anwesen-
den zur Kranzniederlegung in Neuhausen für ihr Kommen und beim Posaunenchor Schön-
wald für die musikalische Umrahmung der Gedenkfeier. 
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Rehau – Mit Trommeln und Helau ging es 
von der Jahnturnhalle zum Narrenbaum - die 
Fastnachtsfreunde übernahmen wieder das 
Kommando und in diesem Jahr heißt es wie-
der - Rehau Helau. Fastnachtsfreunde-Präsi-
dentin Christine Bryant begrüßte ihre Fast-
nachtsfreunde und einige befreundete 
Faschingsvereine aus der Umgebung. Im 
letzten Jahr erzählte Adeline Baumgärtel 
den Faschingsfreunden, dass das ihre letzte 
Narrenbaumrede sein sollte, denn alle 
Schilder am Narrenbaum sind gesetzt. 
Aber sie kann es halt nicht lassen. Und so 
wird der Narrenbaum fortan zur Huldigung 
der Tradition genutzt –  Was macht uns aus, 
woher stammen wir, die Abteilungen, der 
Fasching und was hat es mit welchen Aus-
sprüchen auf sich. So nahm sie sich den 
11er Rat vor. Zwar hat sie schon mal über 
die Tradition des 11er Rates gesprochen,  
aber da man ihr nicht zuhört,  erzählte sie 
alles noch einmal. Aus verlässlichen Quel-
len habe sie die folgenden Informationen. 
Der Begriff hat seine Wurzeln wahrschein-
lich im französischen Recht, das mit der 
Besetzung linksrheinischer Gebiete durch 
Frankreich nach der Französischen Revolu-
tion eingeführt wurde. Französisch wurde 
Amtssprache, es galten französische Geset-
ze und Gerichtsbarkeit. Im Zuge der Revolu-
tion hatte dies aber auch die Bürgerrechte 
gebracht, mit einer gewissen Redefreiheit 
und einer Gleichheit der Bürger vor dem 
Gesetz. Die Elf wurde im Geiste der Franzö-
sischen Revolution als Zahl interpretiert, die 
die Gleichheit aller Menschen versinnbild-
licht, sozusagen eins neben eins. „ELF“ lässt 
sich aus den Anfangsbuchstaben der 
Losung der Französischen Revolution bilden: 
Egalité, Liberté, Fraternité - „Gleichheit, Frei-
heit, Brüderlichkeit“. Der offizielle Begriff 
wurde mit der Rheinischen Karnevalsreform 
1823 eingeführt. Und nun kommt es, Adeli-
ne Baumgärtel und ihre scheinheiligen Fra-
gen: „Wenn ihr das jetzt lest –  fällt euch da 
was auf? „Genau! Es geht um Brüderlich-
keit. Ich will hier keine Frauenrechtsbewe-

Im 
Anschluss mar-

schierten die Fast-
nachtsfreunde, Spielmannszug 

und Gefolge mit der Stadtkasse zum Alten 
Rathaus, um die Kasse bestens gefüllt mit Toi-
lettenpapierresten, goldenen und normalen 
Holzscheiten, goldenen Stadttalern, golden 
Sonderpaarmünzen und eine energetisch 
nachhaltige Krawattengirlande für das neue 
Rathaus für den Weiberfasching zu überrei-
chen. Leider ist das Rathaus stockfinster. Bür-
germeister Michael Abraham steht mit einer 
Kerze vor dem Alten Rathaus und ruft den 
Fastnachtsfreunden zu, dass der Rathaus-
sturm in diesem Jahr ausfällt wegen der Ener-
giekrise. „Ihr könnt das Rathaus dann ohne-
hin nicht regieren, es wird kein Licht ange-
macht und nicht geheizt bis zum Frühjahr. 
Nach langem hin und her lässt sich Bürger-
meister Michael Abraham auf einen Deal 
mit ihrer Bedrohlichkeit Edith I., die Hex’ 
vom Schild und seiner Bedenklichkeit Lothar 
I., der Hamsterer ein:  Die goldenen Holz-
scheite, Klopapier und Krawattenzipfel für 
die Stadt und im Austausch dafür die Macht-
insignien Schlüssel zum Rathaus und Truhe 
mit den Goldtalern für die Fastnachtsfreun-
de. Mit erhobenem Schlüssel bleibt Abra-
ham stehen und genau in diesem Moment 
kommen Banditen und rauben den Schlüssel 
und die Stadtkasse –  ganz nach dem Motto 
der Faschingssession 2022/2023 „WILD 
WILD WEST“.  Wie gewonnen,  so zerron-
nen ging es in die voll besetzte Jahnturnhal-
le. Dort verabschiedeten sich ihre Bedroh-
lichkeit Edith I., die Hex vom Schild und sei-
ne Bedenklichkeit Lothar I., der Hamster und 
begrüßten das neue Prinzenpaar Nadine 
die Erste und Thomas V.. 
Im Anschluss zeigten die Garden einen Aus-
schnitt davon,  was in der Faschingssession 
2022/2023 bei den Prunksitzungen zu 
sehen ist. Die Prunksitzungen finden am 
28.01.2023 und 04.02.2023 unter dem 
Motto „WILD WILD WEST“ in der Jahnturn-
halle statt.  Uwe von Dorn

Fastnachtsfreunde Rehau gehen in neue Session

Nadine und Thomas Wolf
 sind das neue Prinzenpaar

gung aus dem Boden stampfen, aber eines 
muss doch gesagt werden –  Ich bin kein Bru-
der, und wenn jemand die Christine unsere 
Präsidentin,  oder Sissy,  als Vize-Präsidentin  
mit „Ey Bruder“ anspricht, dann hätte sich für 
den oder diejenige die Faschingssession 
schnell erledigt. Wir sind also keine Brüder! 
Wir sind was? Schwestern! Dem Ausspruch 
Egalité - Liberté - Fraternité muss daher eine 

Ergänzung 
hinzugefügt wer-
den - Sororité. Daher 
beantragte Adeline Baumgärtel bei 
der Präsidentin Christine, dass sie ab sofort 
kein ELFerRAT mehr sind, sondern ein ELFSer-
RAT eben und so wurde Manuela Körner als 
neue Schwester in den ELFSerRat aufgenom-
men.

Adeline Baumgärtel (links) und Julia von der Grün (rechts).  Fotos: Uwe von Dorn

Im Bild von links: Fastnachts-Präsidentin Christine Bryant, das pandamische Sonderpaar 
Edith I. (zweite von links) und seine Bedenklichkeit Lothar I. (rechts) mit dem neuen Prin-
zenpaar Nadine die Erste (Nadine Wolf) und Thomas der Fünfte (Thomas Wolf). 
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Samstag, 10. Dezember
14.00 Uhr Seniorenadvent mit Pfarrer Winkler –  

Gemeindesaal Pfarrhaus

Sonntag, 11. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Winkler –  St. Ägidien-

kirche

Mittwoch, 14. Dezember
18.00 Uhr Fränkischer Advent –  St. Ägidienkirche
19.30 Uhr Meditation im Advent mit Pfarrer Winkler –  

Gemeindesaal Pfarrhaus

Donnerstag, 15. Dezember
18.00 Uhr Jugendtreff – Grotte

Freitag, 16. Dezember 
18.00 Uhr Andacht Rotarier –  St. Ägidienkirche

Sonntag, 18. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektor Hoffmann  –  St. Ägi-

dienkirche

Mittwoch, 21. Dezember
19.30 Uhr Meditation im Advent mit Pfarrer Winkler –  

Gemeindesaal Pfarrhaus

Donnerstag, 22. Dezember
18.00 Uhr Jugendtreff  –  Grotte

Samstag, 24. Dezember
15.00 Uhr Kinderweihnacht mit Pfarrer Winkler –  St. 

Ägidienkirche
15.30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel –  Friedenskir-

che
17.00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel mit Pfarrer 

Winkler –  St. Ägidienkirche
22.00 Uhr Christmette mit Pfarrer Winkler –  St. Ägidien-

kirche

Sonntag, 25. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Winkler –  St. Ägidien-

kirche

Montag, 26. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst –  St. Ägidienkirche

Donnerstag, 29. Dezember
18.00 Uhr Jugendtreff –  Grotte

Samstag, 31. Dezember
15.30 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend mit Pfarrer 

i.R. Hühnlein –  Friedenskirche
17.00 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend mit Pfarrer 

i.R. Hühnlein –  St. Ägidienkirche

Freitag, 13. Januar
11.00 Uhr Wochenmarkt (bis 15.00 Uhr) – Sparkassen-

platz

Veranstaltungen 
in Regnitzlosau

Montag, 12. Dezember 
15:00 Uhr Weihnachtsfeier für junge Leser Ho Ho Ho! 

–  Zoephelsches Haus 

Dienstag, 13. Dezember 
15:00 Uhr Nostalgie-Café –  Die Personenzahl für das 

Kaffeekränzchen in der Gründerzeitstube auf 
Schloß Voigtsberg ist auf 15 begrenzt. Um 
eine Spende für Kaffee und Plätzchen wird 
gebeten. Nähere Informationen unter 
037421-729484 –  Schloß Voigtsberg

Mittwoch, 14. Dezember 
14:00 Uhr Parkinson Selbsthilfegruppe –  Betreute 

Wohnanlage „An der Katharinenkirche“

Samstag, 17. Dezember 
11:00 Uhr Historische Schlossweihnacht –  Hier wird die 

Gründerzeit lebendig - Schloß Voigtsberg
16:00 Uhr Konzert zur Weihnachtszeit –  Katharinen-
                                     kirche 

Sonntag, 18. Dezember 
11:00 Uhr Historische Schlossweihnacht –  Hier wird die 

Gründerzeit lebendig - Schloß Voigtsberg

Samstag, 7. Januar 
10:00 Uhr Tag der offenen Tür –   Julius-Mosen-Gym-
                                     nasium 

Samstag, 21. Januar 
19:00 Uhr Steve Cathedral Group Gewinner des Deut-

schen Rockpreises im Konzert –  Katharinenkir-
che 

Veranstaltungen 
in Oelsnitz

Lügendetektoren, lügendem Wahrheitsse-
rum, orientierungslosen Maulwürfen und 
literweise Aston-Martinis. Seien Sie geschüt-
telt, nicht gerührt. Eins ist gewiss: der nächste 
Morgen stirbt an einem anderen Tag!
Auch in dieser Show beweist Six Pack, wie 
gut man brillante Gesangsarrangements mit 
hanebüchenen Schnapsideen und „Turnva-
ter Jahn“- Choreografien in Einklang bringt.
Die sechs Vokalakrobaten gastieren am 19. 
Januar im Kommunikationszentrum REHAU 
Art in der Zehstraße 5. 

Eintrittskarten für die Veranstaltung, 
die um 19.30 Uhr beginnt, sind an 
den REHAU Rezeptionen Rhenium-
haus und Strontium sowie in der Buch-
handlung „seitenWeise“ in der Bahn-
hofstraße 4 in Rehau erhältlich. 

Rehau – In der neuen A cappella Comedy 
Show „Goldsinger“ der Bayreuther Kultur-
preisträger Six Pack kämpfen sechs Doppel-
nullen gegen den schlimmsten Erzschurken 
dieses Planeten: den bösen Wicht! 
Niemand übernimmt die Weltherrschaft, 
wenn diese Superagenten es nicht zulassen! 
Und zulassen können sie eigentlich fast alles, 
außer ihren Mund. Und das klingt oft sehr 
musikalisch. Das ganze Agentenliederbuch 
singen sie rauf und runter, mit nichts anderem 
bewaffnet als einem Quantum Prost und der 
menschlichen Stimme: mit Goldfinger, Octo-
pussys Garden und dem Kommissar nimmt 
Six Pack den Kampf auf gegen Chris Isaak, 
Jacques Offenbach und Patrick Hernandez.
Six Pack - jetzt in geheimer Mission. Die Büh-
ne wird beben und bersten von spektakulä-
ren Verfolgungsjagden, explodierenden 

A Cappella Comedy mit Six Pack am 19. Januar in Rehau

Goldsinger – ein
 Agentenbrüller 

Six Pack – die Kulturpreisträger aus Bayreuth – jetzt in geheimer Mission. Wortakro-
batik, gesangliche Höchstleistungen und komödiantisch allererste Sahne inklusive. 
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Samstag, 10. Dezember
 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) –  Maxplatz
14:00 Uhr VDK Weihnachtsfeier –  Siedlerheim Rehau, 

Potrasweg  14a
14:00 Uhr Winterschaf im Stall der Neuhausener Wei-

de (bis 18:00 Uhr) –  Besucht unsere Schafe 
im Winterstall, genießt leckere einfache 
Gerichte rund ums Schaf, freut euch auf eine 
kleine, wollige Bastelaktion –  Stall gegenüber 
von Neuhausen 6

19:30 Uhr Heimkampf des RSC Rehau –  Gruppenober-
liga Nord: RSC Rehau –  ASC Bindlach vor-
her: 18.00 Uhr RSC Schüler –  ASC Bindlach 
II –  Ringerhalle des RSC Rehau, Sofienstr. 26

Sonntag, 11. Dezember
10:00 Uhr Kindergottesdienst der Ev. Kirchengemein-

de –  Probe für das Krippenspiel mit Kindergot-
tesdienstteam –  Gemeindehaus, Friedrich-
Ebert-Str. 15

10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Dr. Heinrich Fisch, Lektor –  Johanneskirche, 
Ringstr. 14a

10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kita –  Kath. Pfarrkirche 
St. Josef, Ascher Str. 23

13:30 Uhr Kinderweihnachtsfeier des „Heimat- und 
Geselligkeitsverein Kornblume“ –  Gaststätte 
„Hygienischer Garten“ Rehau

16:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde Pil-
gramsreuth mit anschl. Adventsanglühen im 
Pfarrhof –  Dorfkirche Pilgramsreuth

19:30 Uhr Andacht der Ev. Kirchengemeinde zum 
Friedenslicht aus Bethlehem mit Nina 
Schrenk, VCP –  Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirch-
gasse 5

Montag, 12. Dezember
14:00 Uhr Seniorenkreis der Ev. Kirchengemeinde –  

Adventsfeier mit Hanna Pannicke –  Gemein-
dehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15

19:00 Uhr Frauentreff der Ev. Kirchengemeinde –   The-
ma: „Advent“ mit Frau Busch und Team –  
Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15

Dienstag, 13. Dezember
15:00 Uhr Bibelstunde der Ev. Kirchengemeinde mit 

Angelika Albig –  Martin-Lutherkirche –  
Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 33

17:00 Uhr Wirtschafts- und Kultursenatsitzung –  Stadt-
verwaltung Rehau Großer Sitzungssaal, Mar-
tin-Luther-Str.1

19:00 Uhr Rorate Bußgottesdienst der Kath. Kirchen-
gemeinde, anschl. Beichtgelegenheit –  Kath. 
Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

19:30 Uhr Posaunenchor-Probe mit Roland Schneider - 
Johanneskirche, Ringstr. 14a

Mittwoch, 14. Dezember
 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) –  Maxplatz
15:00 Uhr Rehauer Tafel –  Infos unter Tel.: 09281/ 

1407860  (bis 17:00 Uhr) –  Stadtwerke, 
Bahnhofstr. 16

17:00 Uhr Stadtratssitzung –  Stadtverwaltung Rehau 
Großer Sitzungssaal, Martin-Luther-Str. 1

Donnerstag, 15. Dezember
 9:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 

–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23
12:00 Uhr Telefonsprechstunde des Behindertenbeauf-

tragten der Stadt Rehau Sascha Mainhardt 
–  Tel. 0151/17624455 (bis 14:00 Uhr) 

19:00 Uhr  Alpenländische Weihnacht –  Ziegelhütten-
musikanten unter Leitung von Norbert Eder – 
Sologesang Horst Bayreuther „Musi und 
Gsang“ aus dem Fichtelgebirge mit Pfr. Persitz-
ky, Pfrin.i.R. Marion Krüger –  Martin-Lutherkir-
che, Martin-Luther-Str. 33

19:00 Uhr Ökum. Kirchenchor-Probe mit Christel 
Scholz-Engel –  Gemeindehaus, Friedrich-
Ebert-Str. 15

Freitag, 16. Dezember
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Karin Plass, Lektorin –  Diakonisches Sozial-
zentrum, Schildstr. 29

11:30 Uhr Krabbelgruppe mit Christina Bauer –  
Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15

14:00 Uhr JuKu-Mobil Junge Kunst –  Offene Atelier-
werkstatt kostenfreier Kunstworkshop für 
jedes Alter  (bis 15:30 Uhr) –  Atelier an den 
Marktwiesen, An den Marktwiesen  4

15:10 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Karin Plass, Lektorin –  Martin-Luther-Haus, Am 
Schild 13

16:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Karin Plass, Lektorin –  Mehrgenerationenhaus, 
Maxplatz 12

Samstag, 17. Dezember
 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) –  Maxplatz
 7:30 Uhr Bauernmarkt (bis 12:00 Uhr) –  Maxplatz
14:00 Uhr Winterschaf im Stall der Neuhausener Wei-

de (bis 18:00 Uhr) - Besucht unsere Schafe im 
Winterstall, genießt leckere einfache Gerichte 
rund ums Schaf, freut euch auf eine kleine, 
wollige Bastelaktion –  Stall gegenüber von 
Neuhausen 6

18:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 
–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

19:30 Uhr Weihnachtsfeier des „Heimat- und Gesellig-
keitsverein Kornblume“ –  Gaststätte Dürren-
lohe „Massimo“ Rehau

Sonntag, 18. Dezember
 9:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde Pil-

gramsreuth –  Dorfkirche Pilgramsreuth
17:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Pfr. Persitzky–    Kinder des Kindergottesdienstes 
führen das Krippenspiel auf  –  Maxplatz

Dienstag, 20. Dezember
15:00 Uhr Bibelstunde der Ev. Kirchengemeinde mit 

Angelika Albig –  Martin-Lutherkirche –  
Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 33

19:00 Uhr Rorate Wortgottesdienst der Kath. Kirchen-
gemeinde –  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher 
Str. 23

19:30 Uhr Posaunenchor-Probe mit Roland Schneider –  
Johanneskirche, Ringstr. 14a

Mittwoch, 21. Dezember
 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) –  Maxplatz
15:00 Uhr Rehauer Tafel –  Infos unter Tel.: 09281/ 

1407860 (bis 17:00 Uhr) –  Stadtwerke, 
Bahnhofstr. 16

Donnerstag, 22. Dezember
 9:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 

–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23
19:00 Uhr Ökum. Kirchenchor-Probe mit Christel 

Scholz-Engel –  Gemeindehaus, Friedrich-
Ebert-Str. 15

Freitag, 23. Dezember
10:15 Uhr Andacht der Kath. Kirchengemeinde –  Dia-

konisches Sozialzentrum, Schildstr. 29
11:30 Uhr Krabbelgruppe mit Christina Bauer –  

Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15

Samstag, 24. Dezember
 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) –  Maxplatz
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Karin Plass, Lektorin –  Mehrgenerationenhaus, 
Maxplatz 12

14:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Karin Plass, Lektorin –  Martin-Luther-Haus, Am 
Schild 13

15:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Karin Plass, Lektorin –  Diakonisches Sozial-
zentrum, Schildstr. 29

15:00 Uhr Kinderweihnacht der Ev. Kirchengemeinde 
mit Aufführung des Krippenspiels –  „Die 
Kinder von Bethlehem“ mit Pfr. Persitzky –  Ev. 
Pfarrkirche St. Jobst, Kirchgasse 5

15:00 Uhr Bläser der Ziegelhüttenmusikanten Rehau –  
Klassische Weihnachtslieder unter der Leitung 
von Norbert Eder –  Diakonisches Sozialzent-
rum, Schildstr. 29

15:10 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Sigrid Bayreuther-Fisch, Lektorin –  Martin-Lu-
ther-Haus, Am Schild 13

16:00 Uhr Christvesper der Ev. Kirchengemeinde Pil-
gramsreuth mit Krippenspiel –  Dorfkirche 
Pilgramsreuth

16:00 Uhr Kindermette –  Krippenfeier der Kath. Kirchen-
gemeinde –  Apostelkirche, Hirschberger Str.1

16:30 Uhr Bläser der Ziegelhüttenmusikanten Rehau 
unter der Leitung von Norbert Eder –  GMA 
Ziegelhütten, Ostendstr.

17:00 Uhr Christvesper der Ev. Kirchengemeinde mit 
Pfr. Persitzky –  Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirch-
gasse 5

22:00 Uhr Christnacht der Ev. Kirchengemeinde Pil-
gramsreuth  –  Dorfkirche Pilgramsreuth

22:00 Uhr Christmette (Eucharistiefeier) der Kath. Kir-
chengemeinde –  Kath. Pfarrkirche St. Josef, 
Ascher Str. 23

Sonntag, 25. Dezember
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Pfr. Persitzky –  Martin-Lutherkirche, Martin-Lu-
ther-Str. 33

10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kindersegnung der 
Kath. Kirchengemeinde –  Kath. Pfarrkirche 
St. Josef, Ascher Str. 23

Montag, 26. Dezember
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Sigrid Bayreuther-Fisch, Lektorin –  Johanneskir-
che, Ringstr. 14a

18:00 Uhr Weihnachtliche Andacht –  Vesper der Kath. 
Kirchengemeinde –  Kath. Pfarrkirche St. 
Josef, Ascher Str. 23

Dienstag, 27. Dezember
15:00 Uhr Bibelstunde der Ev. Kirchengemeinde mit 

Angelika Albig –  Martin-Lutherkirche –  
Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 33

19:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 
–   Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str.23

Mittwoch, 28. Dezember
 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) –  Maxplatz

Veranstaltungen in Rehau
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Veranstaltungen in Rehau
Donnerstag, 29. Dezember

 9:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 
–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

Freitag, 30. Dezember
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Sigrid Bayrreuther-Fisch, Lektorin –  Diakoni-
sches Sozialzentrum, Schildstr. 29

16:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Sigrid Bayreuther-Fisch, Lektorin –  Mehrgene-
rationenhaus, Maxplatz 12

Samstag, 31. Dezember
16:00 Uhr Wortgottesdienst zum Jahresschluss der 

Kath. Kirchengemeinde –  Kath. Pfarrkirche 
St. Josef, Ascher Str. 23

16:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Abendmahl mit Pfr. Persitzky –  Johanneskirche, 
Ringstr. 14a

18:30 Uhr  Jahresschlussgottesdienst der Ev.Kirchenge-
meinde Pilgramsreuth –  Dorfkirche Pilgrams-
reuth

Sonntag, 1. Januar
17:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Abendmahl mit Erika Pöllmann, Prädikantin –  
Johanneskirche, Ringstr. 14a

19:00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresanfang der 
Kath. Kirchengemeinde –  Kath. Pfarrkirche 
St. Josef, Ascher Str. 23

Dienstag, 3. Januar
19:00 Uhr Wortgottesdienst der Kath. Kirchengemein-

de –  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

Donnerstag, 5. Januar
18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsingern und Was-

serweihe der Kath. Kirchengemeinde –  
Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

Freitag, 6. Januar
 9:00 Uhr Familiengottesdienst der Ev. Kirchenge-

meinde Pilgramsreuth im Pfarrhof mit 
anschl. Lagerfeuer Thema: Wir folgen dem 
Stern –  Pfarrhof Pilgramsreuth

18:00 Uhr Erwachsenen Sternsinger der Kath. Kir-
chengemeinde sind unterwegs

Sonntag, 8. Januar
 9:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde Pil-

gramsreuth –  Gemeindehaus Pilgramsreuth
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Dr. Heinrich Fisch, Lektor –  Johanneskirche, 
Ringstr. 14a

10:30 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 
–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

Dienstag, 10. Januar
15:00 Uhr Bibelstunde der Ev. Kirchengemeinde mit 

Angelika Albig –  Martin-Lutherkirche –  
Gemeindesaal, Martin-Luther-Str.  33

19:00 Uhr Eucharistiefeier mit Monatsrequiem der 
Kath. Kirchengemeinde –  Kath. Pfarrkirche 
St. Josef, Ascher Str. 23

19:30 Uhr Posaunenchor-Probe mit Roland Schneider - 
Johanneskirche, Ringstr. 14a

Mittwoch, 11. Januar
14:00 Uhr Seniorenkreis der Ev. Kirchengemeinde   –  

Wir begrüßen das neue Jahr mit Hanna Panni-
cke –  Gemeindehaus Siedlung, Ringstr. 14a

19:00 Uhr Frauentreff der Ev. Kirchengemeinde –  zum 
neuen Jahr die Jahreslosung mit Ute Busch –    
Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15

Donnerstag, 12. Januar
 9:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 

–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

Freitag, 13. Januar
10:00 Uhr Andacht der Kath. Kirchengemeinde –  Dia-

konisches Sozialzentrum, Schildstr. 29
11:30 Uhr Krabbelgruppe mit Christina Bauer –  

Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15
15:15 Uhr Andacht der Kath. Kirchengemeinde –  Mar-

tin-Luther-Haus, Am Schild 13
16:00 Uhr Andacht der Kath. Kirchengemeinde –  

Mehrgenerationenhaus, Maxplatz 12

Sonntag, 15. Januar
 9:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde Pil-

gramsreuth –  Gemeindehaus Pilgramsreuth
10:00 Uhr Kindergottesdienst der Ev. Kirchengemein-

de –  Thema: „Ganz schön unmöglich, was 
Jesus da sagt“ mit Kindergottesdienstteam –  
Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15

10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst zur Jahreslosung mit 
Pfr. Persitzky und Pastoralreferent Essler Musi-
kalische Ausgestaltung: „Frankenwaldblech“ –  
Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

Dienstag, 17. Januar
15:00 Uhr Bibelstunde der Ev. Kirchengemeinde mit 

Angelika Albig –  Martin-Lutherkirche –  
Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 33

19:00 Uhr Wortgottesdienst der Kath. Kirchengemein-
de –  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

19:30 Uhr Posaunenchor-Probe mit Roland Schneider - 
Johanneskirche, Ringstr. 14a

Donnerstag, 19. Januar
 9:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 

–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

Freitag, 20. Januar
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Dr. Heinrich Fisch, Lektor –  Diakonisches 
Sozialzentrum, Schildstr. 29

11:30 Uhr Krabbelgruppe mit Christina Bauer –  
Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15

15:10 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Pfr. Jens Güntzel –  Martin-Luther-Haus, Am 
Schild 13

16:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Pfr. Jens Güntzel –  Mehrgenerationenhaus, 
Maxplatz 12

Sonntag, 22. Januar
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Pfr. Persitzky –  Johanneskirche, Ringstr. 14a
10:00 Uhr Kindergottesdienst der Ev. Kirchengemein-

de –  Thema: „Alles lieben –  unmöglich“ mit 
Kindergottesdienstteam –  Gemeindehaus, 
Friedrich-Ebert-Str. 15

18:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 
–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

Dienstag, 24. Januar
15:00 Uhr Bibelstunde der Ev. Kirchengemeinde mit 

Angelika Albig –  Martin-Lutherkirche –  
Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 33

19:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde   
–   Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

19:30 Uhr Posaunenchor-Probe mit Roland Schneider –  
Johanneskirche, Ringstr. 14a

Donnerstag, 26. Januar
 9:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 

–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

Freitag, 27. Januar
10:00 Uhr Andacht der Kath. Kirchengemeinde –  Dia-

konisches Sozialzentrum, Schildstr. 29
11:30 Uhr Krabbelgruppe mit Christina Bauer –  

Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15
15:10 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Karin Plass, Lektorin –  Martin-Luther-Haus, Am 
Schild 13

16:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 
Karin Plass, Lektorin –  Mehrgenerationenhaus, 
Maxplatz 12

Samstag, 28. Januar
19:30 Uhr FastNachtsFreunde TV Rehau –  1. Prunksit-

zung –  Jahnturnhalle, Jahnstr. 7

Sonntag, 29. Januar
10:00 Uhr Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde mit 

Dr. Heinrich Fisch, Lektor –  Johanneskirche, 
Ringstr. 14a

10:00 Uhr Kindergottesdienst der Ev. Kirchengemein-
de –  Thema: „Ausgerechnent der hilft –  
unmöglich“ mit Kindergottesdienstteam –  
Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 15

18:00 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Kirchengemeinde 
–  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

Dienstag, 31. Januar
15:00 Uhr Bibelstunde der Ev. Kirchengemeinde mit 

Angelika Albig –  Martin-Lutherkirche –  
Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 33

19:00 Uhr Wortgottesdienst der Kath. Kirchengemein-
de –  Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Str. 23

19:30 Uhr Posaunenchor-Probe mit Roland Schneider –  
Johanneskirche, Ringstr. 14a

Samstag, 4. Februar
19:30 Uhr FastNachtsFreunde TV Rehau –  2.  Prunksit-

zung –  Jahnturnhalle,  Jahnstr. 7
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Rehau – Rund 50 Mitarbeiter ehrte das 
Rehauer Familienunternehmen LAMILUX am 
10. November für ihre Einsatzbereitschaft 
und Firmenzugehörigkeit bei der Gala der 
Jubilare.
Das Familienunternehmen LAMILUX ehrt 
jedes Jahr bei einer eigenen Gala die Jubila-
re des Unternehmens. Sprich: Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die seit Jahrzehnten 
dem Unternehmen treu sind. LAMILUX 
Geschäftsführerin Dr. Dorothee Strunz ist es 
eine Herzensangelegenheit, den Mitarbei-
tern „Danke“ zu sagen. „Mit diesem festli-
chen Abend möchten wir unsere große 
Wertschätzung ausdrücken und den Mit-
arbeitern ein Stück zurückgeben für ihren 
unermüdlichen Einsatz für unser Unterneh-
men“, so Dr. Dorothee Strunz. 

455 Jahre Engagement 
und Loyalität

32 Mitarbeiter wurden bei den Feierlichkei-
ten für insgesamt 455 Jahre Einsatz und 
Engagement ausgezeichnet. Auf ganze 40 

Jahre bringen es Gerd Fischer und Thomas 
Scholz. Bereits seit 1982 ist Gerd Fischer für 
LAMILUX im Bereich der Logistik tätig. Tho-
mas Scholz unterstützt das Unternehmen seit 
1982 im Bereich der Composites-Produkti-
on. Zusätzlich wurden die Kolleginnen und 
Kollegen mit 10- und 25-jähriger Firmen-
treue gefeiert.

Ehrung besonderer 
Azubi-Leistungen

Auch besondere Azubi-Leistungen standen 
bei der Gala im Mittelpunkt. Insgesamt sie-
ben der rund 100 Auszubildenden prämier-
te die LAMILUX Geschäftsleistung für ihr 
herausragendes Engagement. Im Rahmen 
des Projektabschlusses des renommierten 
Ausbildungskonzeptes EDUCATION for 
EXCELLENCE haben drei Azubis besonders 
viel Einsatz gezeigt und dafür den Ausbil-
dungsaward erhalten: Oliver Habl, Matteo 
Kind und Selina Nöldner brachten sich weit 
über die erwarteten Tätigkeiten hinaus ein 
und ernteten dafür großen Applaus. Die Aus-

bildungsbesten Michaela Böhm, Melina 
Düngfelder, David Kröger und Jonas Rödel 
wurden für Ihre besonders guten Noten aus-
gezeichnet. 

Stetiger Fortschritt durch 
Mitarbeiter-Ideen

Zusätzlich werden an jenem Abend Mit-
arbeiter ausgezeichnet, die kontinuierlich zu 
einem Verbesserungsprozess beitragen. 
Sebastian Gebhardt, Benaja Lang und Nik-
las Richter schafften es mit ihren eingereich-
ten Vorschlägen auf das Siegertreppchen. 
Als KVP-stärkste Abteilung wurde die Abtei-
lung rund um die Anlage 10 prämiert. 

Mit großem Applaus
 in den Ruhestand

Für fünf geehrte Mitarbeiter des Abends steht 
jetzt ein ganz neues Kapitel bevor: der wohl-
verdiente Ruhestand. Im Zuge der Gala wur-
den Gerald Birke, Siglinde Kaiser, Peter Kir-
schnek, Ramon Metzke und  Uwe Ottiger 

nach langjähriger Betriebszugehörigkeit in 
den Ruhestand verabschiedet. 
Zusammen feierte man die Meilensteine bei 
einem mehrgängigen Menü, umrahmt von 
stimmungsvoller Musik der Band Gerry´s 
Swinging Club in der LaMEETeria.

Großer Dank auch für 
pensionierte Mitarbeiter

Eine eigene Feier gibt es aber nicht nur für 
aktive Mitarbeiter, sondern auch für bereits 
pensionierte. In der zweijährig stattfinden-
den Seniorenweihnachtsfeier lädt die 
Geschäftsleitung alle Pensionäre ein, um 
sich für deren Einsatz in der Vergangenheit 
zu bedanken und natürlich auch um in Kon-
takt zu bleiben – ganz nach dem LAMILUX 
Motto „We are family“. Bei der Feier am  30. 
November kamen mehr als 30 ehemalige 
LAMILUX Mitarbeiter zurück nach Rehau, um 
gemeinsam mit der Geschäftsleitung und 
ehemaligen Arbeitskollegen in Erinnerung 
zu schwelgen und bei einem mehrgängigen 
Menü den Abend zu genießen.

Gala der Jubilare: LAMILUX ehrt langjährige Mitarbeiter

Großer Dank für treue Mitarbeiter

Insgesamt sieben der rund 100 Auszubildenden prämierte die LAMILUX Geschäftsleis-
tung und der Betriebsrat für ihr herausragendes Engagement.

Gerd Fischer und Thomas Scholz sind beide bereits seit 40 Jahren dem Unternehmen treu.

Bei der Gala der Jubilare ehrt die LAMILUX Geschäftsleitung gemeinsam mit dem Betriebsrat Mitarbeiter mit 10-jährigem, 25-jährigem und 40-jährigem Jubiläum. 

22 REHport



aktive Förderung junger Menschen aus der 
Region Hochfranken. Unter anderem unter-
stützt sie seit vielen Jahren den Ideenwettbe-
werb des Instituts Entrepreneurship & Innova-
tion der Uni Bayreuth und hilft dabei, innova-
tive Geschäftsideen zum Leben zu erwe-
cken. „Wir sehen es als Herzensangelegen-
heit und unsere unternehmerische Pflicht, jun-
ge Gründer in ihren Ideen und Talenten zu 
stärken und sie auf die Herausforderungen 
des Unternehmertums vorzubereiten“, so Dr. 
Dorothee Strunz.
„Die wegweisenden Impulse, die die bei-
den durch ihre ehrenamtliche Arbeit in die 
Universität Bayreuth einbringen, sind beson-
ders wertvoll für die zukunftsorientierte, stra-
tegische Weiterentwicklung der Universität. 
So gelingt es ihnen, sich als unermüdliche 
Botschafter und Förderer des Wissenschafts- 
und Wirtschaftsstandortes Oberfranken ein-
zubringen“, bedankt sich Professor Dr. Ste-
fan Leible, Präsident der Universität Bay-
reuth. Auf Vorschlag der Hochschulleitung 
trug der Senat der Universität Bayreuth dem 
Unternehmerpaar Strunz die besondere 
Würde einer Ehrensenatorin und eines 
Ehrensenators an.

Rehau – Für ihren beispielhaften Einsatz als 
erfolgreiches Unternehmerpaar zur synerge-
tischen Vernetzung von Wissenschaft und 
Wirtschaft ehrte die Universität Bayreuth Dr. 
Dorothee und Dr. Heinrich Strunz mit der 
Würde einer Ehrensenatorin und eines 
Ehrensenators der Universität Bayreuth. 
Die feierliche Verleihung fand am Donners-
tag, 24. November, im Zuge der diesjähri-
gen akademischen Jahresfeier der Universi-
tät Bayreuth statt. Seit Jahrzehnten pflegt das 
Unternehmerpaar Strunz einen sehr guten 
Kontakt mit der Universität Bayreuth und 
bringt sich stets mit unternehmerischem Geist 
als Freunde und Förderer der Universität Bay-
reuth ein. Dabei sind Dr. Dorothee Strunz und 
Dr. Heinrich Strunz stets die nachhaltige Stär-
kung der Region ein großes Anliegen. 
2010 übernahm Dr. Heinrich Strunz bei-
spielsweise das Amt des Kuratoriumsvorsit-
zenden des „Betriebswirtschaftlichen For-
schungszentrum für Fragen der mittelständi-
schen Wirtschaft an der Universität Bayreuth 
(BF/M).“ Seit seinem Amtsbeginn forciert Dr. 
Heinrich Strunz stets das Ziel, die Rolle des 
BF/M als Partner des Mittelstandes weiter 
fortzusetzen und auszubauen. „Dabei geht 

Uni Bayreuth ernennt Unternehmerpaar Strunz zu Ehrensenatoren

Besondere Ehrung für außerordentliches Engagement

Tätigkeit als Kuratoriumsmitglied der Univer-
sität Bayreuth auch auf breiter Basis in vielfäl-
tigen beruflichen und privaten Ehrenämtern 
ein. Im Fokus des vielseitigen gesellschaftli-
chen Engagements steht insbesondere die 

es mir vor allem um einen lebendigen Wis-
senstransfer zwischen der Wissenschaft und 
der Praxis, der in beide Richtungen gleicher-
maßen stattfindet“, so Dr. Heinrich Strunz.
Dr. Dorothee Strunz bringt sich neben ihrer 

Im Bild von links: Professor Dr. Stefan Leible, Präsident der Universität Bayreuth, über-
reichte die Auszeichnung an Dr. Dorothee und Dr. Heinrich Strunz im Rahmen der akade-
mischen Jahresfeier am 24. November 2022. Foto: Universität Bayreuth

nen, was ein Huhn zum Glücklichsein benö-
tigt. Auch am Wochenende kümmerten sich 
die Eltern der Kinder liebevoll um das Wohl-
ergehen der Hühner.
Am 08. Oktober öffnete die LamiKita die 
Tore für alle Flohmarktfreunde der Umge-
bung. Der erste „Lami-Floh“ wurde durch die 
Eltern organisiert. In der LamiKita bringen 
sich die Eltern mit zwei Stunden pro Monat in 
die Arbeit ein – jeder nach seinen Kompeten-
zen. Eine kleine Gruppe von Müttern hatte 
den Wunsch nach einem Flohmarkt und 
organisierte ihn im Sinne des Kitakonzeptes 
selbstständig. Begleitet von einer Tombola, 
Kuchenverkauf und Spielen für die Kinder 
konnten alle Gäste was zum Kauf finden.
Ende Oktober war eine Schülergruppe vom 
Gymnasium Münchberg zu Besuch. Sie 
haben im Rahmen ihres P-Seminares mit dem 

Rehau – Die LamiKita startete mit einem vol-
len Kalender in das neue Betreuungsjahr. 
Neben den sechs neuen Jahrespraktikanten 
haben auch viele Familien und Kinder ihren 
Platz in der LamiKita-Familie gefunden. 
Gleich zu Beginn standen viele Termine und 
Aktionen in ihren Kalendern.
Das Kartoffelfest auf einem Acker des Bioho-
fes Hertel aus Fohrenreuth war das erste 
Highlight des neuen Betreuungsjahres. Die 
Familien konnten ernten und lernen, wie die 
Kartoffel vom Acker auf den Tisch kommt. 
Das Highlight war ein großes Feuer, an dem 
jeder sein Stockbrot zubereiten konnte.
Außerdem zogen vier Hühner in der LamiKi-
ta ein. Vier Wochen begleiteten diese Leih-
hühner vom Kuddelmuddelhof in Oberkot-
zau den Alltag der LamiKita-Kinder. Diese 
konnten Eier sammeln und viel darüber ler-

Viel los in der LamiKita

Lehrer Oliver Gloeck eine Physikshow für die 
Kindergartenkinder geplant. Sie ließen 
Rosen zerbrechen, Gurken leuchten und Kin-
deraugen vor Begeisterung strahlen.
Seit neustem darf sich die LamiKita mit dem 
Titel „ÖkoKids – KindertageseinRICHTUNG 
NACHHALTIGKEIT“ schmücken. Der Titel 
„ÖkoKids“ wird bereits seit 12 Jahren vom 
bayerischen Naturschutzverband LBV an 
Krippen, Kindergärten, Großtagespflegen 
sowie Horte verliehen und wird gefördert 
durch das bayerische Umweltministerium. Im 
Projekt werden Werte und Schlüsselkompe-
tenzen im Sinne einer nachhaltigen Entwick-
lung gefördert und diese in der Einrichtung 
verankert. 
Eine Jury aus Vertreterinnen des Umweltminis-
teriums, des Sozialministeriums und des LBV 
bewerteten die Projektunterlagen. Ausge-

zeichnet wurde die LamiKita für ihre nachhal-
tige Arbeit in Bezug auf die Ernährung. Auf 
mittlerweile zwei Äckern bauen die Kinder, 
Familien und das Team Gemüse für den 
Eigenbedarf an. Die Kinder ernten das reife 
Gemüse und bringen es zum Küchenteam 
der LamiKita, um dort zu einem regionalen 
und saisonalen Mittagessen zubereitet zu 
werden. Die Kinder sind daran täglich betei-
ligt und lernen so, wie viel Arbeit und Wert 
zum Beispiel in einer Tomate oder Bohne 
steckt. Ergänzt wird das Angebot durch 
diverse Obstbäume und Beerenbüsche auf 
dem großen Außengelände. 
Die LamiKita trägt mit diesem Engagement zu 
einem großen Schritt „Richtung Nachhaltig-
keit“ bei und durfte die Auszeichnung von 
Umweltminister Thorsten Glauber in Emp-
fang nehmen.
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Kinderbetreuung am Buß- und Bettag

Aufgeteilt in drei Altersgruppen verbrachten 
über 39 Kinder im Alter von drei bis 13 Jah-
ren am 16. November einen abwechslungs-
reichen Tag im Unternehmen ihrer Eltern. 
Während die Großen in der Lehrwerkstatt 
eine Sonnenuhr bauten, bastelten die Klei-
nen herbstliche Windlichter. Aber auch viele 
weitere Spiele, Kinderschminken sowie eine 
gesunde, ausgewogene Ernährung gehör-
ten zum Konzept. Das Highlight bei der dies-
jährigen Kinderbetreuung war der Besuch 
bei der Rehauer Feuerwehr. Einmal das Mar-
tinshorn auslösen, die Drehleiter ausfahren, 
auf dem Fahrersitz Platz nehmen, die Schläu-
che aufrollen und sogar eine kleine Runde 
mit dem Feuerwehrauto fahren – da strahlten 
die Kinderaugen. 

 Rehau – Bereits zum fünften Mal betreute 
das Familienunternehmen LAMILUX am Buß- 
und Bettag die Kinder der Mitarbeitenden. 
Den Nachwuchs erwartete ein aktionsrei-
cher Tag mit Spielen, Basteln, Kinderschmin-
ken, Feuerwehr-Besuch und gesunder Ernäh-
rung. Gleichzeitig lernten sie das Unterneh-
men kennen, bei dem Mama und Papa 
jeden Tag arbeiten gehen.
Der Buß- und Bettag stellt Familien jedes Jahr 
vor eine große Herausforderung: Während 
Schüler und Kindergartenkinder frei haben, 
müssen die berufstätigen Eltern ihren Jobs 
nachgehen. Das Rehauer Familienunterneh-
men ermöglicht seinen Mitarbeitern daher 
bereits seit fünf Jahren, ihren Nachwuchs an 
diesem Tag in der Firma betreuen zu lassen.

Bunte Betreuung für den LAMILUX Nachwuchs

Der Besuch bei der Rehauer Feuerwehr ließ die Kinderaugen strahlen.

Zehn Jahre in Rehau

therapien sowie Allergiebehandlungen sind 
die meist gefragtesten in meiner Praxis. In der 
Stresstherapie hilft mir auch meine über 20 
jährige Erfahrung als Reikianerin sehr,“ so 
Thea Hendriks-Roßbander über ihre Arbeit.
Seit einigen Jahren wendet sie auch begeis-
tert die ursachenorientierte Bioresonanz an. 
Hier ist es möglich, Ursachen zu finden und 
zu behandeln. Weiterhin gibt es ein Ange-
bot an Wellness-Massagen, Entspannungs-
techniken und Ausbildungen in Form von 
Seminaren und Kursen für Heilpraktiker und 
für den Wellnessbereich. Jeder Patient 
bekommt die Zeit, die er braucht. In der 
Diagnostik sind das etwa ein bis zwei Stun-
den. Ständige Weiterbildungen und die 
Erfahrungen der alten Heilkundigen verbun-
den mit neuen Methoden sind für Thea Hen-
driks-Roßbander sehr wichtig.
Wer Wohlergehen verschenken möchte, 
kann das in Form von Gutscheinen tun, die 
persönlich und anlassbezogen ausgestellt 
werden.
Informieren kann sich jeder in einem persön-
lichen Gespräch per Telefon unter 09283-
817 6064 oder über die Internetseite 
www.zenawea.de

Rehau – Die Naturheilpraxis in der Fabrik-
straße 10 von Thea Hendriks-Roßbander fei-
erte 10-jähriges Jubiläum in Rehau. Der 1. 
Bürgermeister Michael Abraham beglück-
wünschte dazu persönlich.
Es war die Liebe, die Thea Hendriks-Roßban-
der dazu veranlasste nach Rehau zu ziehen 
und hier auch weiter ihrer Berufung nachzu-
gehen. Schnell wurde sie in Rehau aufge-
nommen.
„Mit der Eröffnung der Naturheilpraxis ging 
ein Traum in Erfüllung, denn die größte Freu-
de in meiner Tätigkeit sind zufriedene Patien-
ten. Nach 10 Jahren Rückblick sind das zum 
Glück die meisten Patienten“, beschreibt die 
Heilpraktikerin ihre Dankbarkeit, die nach 
eigener Aussage mit keinem Euro aufzuwie-
gen ist.
Jeder Mensch ist einzigartig und mit individu-
ellen Bedürfnissen und Wegen. So werden 
in den freundlichen Räumen der Naturheil-
praxis je nach Bedürfnis verschiedene 
Behandlungsmethoden wie Blutegelbe-
handlungen, Schröpfen, Akupunktur, 
Homöopathie, Neuraltherapie, Bioreso-
nanztherapie und podoorthesiologische 
Sohlen angewendet. „Schmerz- und Stress-

Naturheilpraxis Zenawea

Seit Dezember 2021 wird das Angebot mit 
einer Corona-Teststelle ergänzt.
Bürgermeister Michael Abraham überbrach-
te seine Glückwünsche und überreichte ein 
Präsent der Stadt Rehau. „Es sind die vielfälti-
gen Angebote in einer Stadt, die diese dann 

auch lebenswert machen und gerade im 
Bereich Gesundheit sind wir als Stadt Rehau 
sehr gut aufgestellt. Wer seine Praxis 10 Jah-
re erfolgreich führt, muss auch angekommen 
sein,“ so der Bürgermeister gegenüber der 
Jubilarin.

   95032 Hof   Fichtelgebirgsstraße 4a   95111 Rehau  Hofer Str. 3

Brennstoffe

Schmierstoffe

Holzwolle

techn.Gase

Feuerlöscher

Campingbedarf

Holzbriketts-Aktion

1 Palette

(96 VE zu je 10kg) 
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Unternehmen aus Hochfranken starten Kulturprojekt

Symphoniker leistet einen großen 
Beitrag dazu, in jungen Menschen 
die Leidenschaft für klassische 
Musik zu wecken“, lobt Dr. Doro-
thee Strunz. Weiter erklärt sie: 
„Aber auch wer selbst nicht musi-
ziert, soll die vielen Facetten der 
klassischen Musik kennenlernen 
und das großartige Kulturangebot 
unserer Region erleben können.“
Für die laufende Spielzeit konnten 
neben der LAMILUX Gruppe auch 
die Rehau Gruppe und die SF 
Gebäudereinigung für dieses Pro-
jekt gewonnen werden. „Wir wür-
den uns freuen, wenn wir nächstes 
Jahr noch mehr Unternehmen mit an 
Bord haben, die mit uns gemein-
sam das Ziel verfolgen, noch mehr 
Menschen für Klassik zu begeis-
tern“, wünscht sich Cora Bethke, 
die Intendantin der Hofer Sympho-
niker. Die Konditionen, zu denen 
die Abo-Pakete an die Mitarbeiten-
den abgegeben werden, können 
die Unternehmen selbst festlegen.

Heinrich Strunz Gruppe. „Mit den 
Hofer Symphonikern und ihrer 
orchestereigenen Musikschule 
haben wir einen riesigen kulturellen 
Schatz in der Region, der nur 
darauf wartet, von noch mehr Men-
schen erkundet zu werden. Genau 
dort möchten wir ansetzen und der 
jüngeren Generation den Zugang 
zu Konzertangeboten ermögli-
chen“, so Dr. Dorothee Strunz.
Gemeinsam mit den Hofer Sym-
phonikern wurde ein exklusives 
3-er-Konzert-Abo zusammenge-
stellt, das die beteiligten Unterneh-
men ihren Mitarbeitern zur Verfü-
gung stellen können. Das Konzert-
Paket umfasst zwei Symphoniekon-
zerte und das Filmkonzert „Star 
Wars.“ Im Fokus des Konzert-Pa-
kets: Das Angebot soll insbesonde-
re Menschen ansprechen, die bis-
her noch nicht so viele Berührungs-
punkte mit klassischer Musik hat-
ten. 
„Allein die Musikschule der Hofer 

Rehau – Die Kulturlandschaft in 
Hof und Umgebung hat überdurch-
schnittlich viel zu bieten. Die 
Region Hochfranken, die darin 
lebenden Menschen sowie die 
dort ansässigen Unternehmen pro-
fitieren stark von Kultur- und Bil-
dungsinstitutionen wie den Hofer 
Symphonikern. Drei hochfränki-
schen Unternehmen ist es eine Her-
zensangelegenheit, die Hofer 
Symphoniker bei der Gewinnung 
von neuen Besuchergruppen zu 
unterstützen und riefen gemeinsam 
ein neues Projekt ins Leben: Hofer 
Symphoniker-Abos für Mitarbeiten-
de.
Hintergrund des Projekts: Das viel-
fältige kulturelle Angebot der Hofer 
Symphoniker für neue Zielgruppen 
zugänglich zu machen und damit 
die jüngere Generation für klassi-
sche Musik zu begeistern. Initiiert 
wurde das Projekt von Dr. Dorothee 
Strunz, der geschäftsführenden 
Gesellschafterin der LAMILUX 

Hofer Symphoniker-Abos 
für Mitarbeitende

Im Bild von links: Cora Bethke, Intendantin der Hofer Symphoniker, Holger Fricke, Geschäftsführer SF 
Gebäudereinigung, Jürgen Werner, Mitglied der REHAU Gruppengeschäftsleitung, und Dr. Dorothee Strunz, 
geschäftsführende Gesellschafterin der LAMILUX Heinrich Strunz Gruppe. 

Öffnungszeiten:

Mo. 9.00-15.00 Uhr, Di. 9.00-18.00 Uhr
Mi. geschlossen, Do. 9.00-18.00 Uhr
Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Ich wünsche ein schönes

Weihnachtsfest. Möge es vor allem

viel Freude, Entspannung und

Zufriedenheit bringen!
Komm h

erein

und inde
es heraus

!

Friseurmeisterin Katharina Löhrmann
Ludwigstraße 2 · 95111 Rehau

Tel. 09283/479 026

�  Neu- und Umbauten aller Art

�  Putzarbeiten

�  Wärmedämmverbundsysteme

�  Außenanlagen

Ihr zuverlässiger Partner 

wenn es um Bauen 

und Renovieren geht:  

Baugeschäft Jung GmbH ∙ Faßmannsreuther Str. 3, 95111 Rehau 
kontakt@jung-rehau.de ∙ Tel.:  0 9283 / 59 10 756 ∙ www.jung-rehau.de

ZENKER
Hoch- und Tiebau

Fohrenreuther Str. 19 · 95111 Rehau

Tel.: 0151 / 28 45 34 96
www.zenker-baut.de

Ihr Ansprechpartner für:
· Asphaltbau · Plasterbau
· Kanalbau · Erdbau

Wir wünschen schöne Feiertage!

sowie viel Glück und Gesundheit

im neuen Jahr!im neuen Jahr!
Wir wünschen unseren Kunden ein gesegnetes Weihnachtsfest, 

sowie viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr!

Am Frauenberg 8 | 95111 Rehau | Tel 09283 5916-0 | Fax 09283 5916-26
info@bauspezi-rehau.de | www.rhg-baustoffe.com
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Rehau – Hoch zu Ross reitet Sankt Martin 
durch die Siedlung. Eine Traube singender 
Kinder mit leuchtenden Laternen folgt ihm. 
Über allen das Sternenzelt. Es ist ein kalter 
und nachtblauer Novemberabend. Wieder 
liegt diese besondere Stimmung in der Luft.
Wie kommt es eigentlich, dass auch heute 
noch der Martinstag an vielen Orten feier-
lich begangen wird?  Wer war dieser Martin 
genau? 
Martin war ein römischer Soldat, der um das 
Jahr 316 nach Christus geboren wurde. Der 
Legende nach ritt er an einem kalten Winter-
tag an einem hungernden und frierenden 
Bettler vorbei. Der Mann tat ihm so leid, dass 
Martin mit dem Schwert seinen warmen 
Mantel teilte und dem Bettler eine Hälfte 
schenkte. In der Nacht erschien Martin der 
Bettler im Traum und gab sich als Jesus Chris-
tus zu erkennen.
Nach diesem Erlebnis ließ sich Martin taufen 
und im christlichen Glauben unterrichten. 
Später baten ihn die Menschen der Stadt 
Tours (heute Frankreich), ihr Bischof zu wer-
den. Doch der bescheidene Martin hielt sich 
des Amtes nicht für würdig und versteckte 
sich –  einer Überlieferung zufolge –  in einem 
Gänsestall. Die schnatternden Vögel verrie-
ten ihn allerdings und er wurde doch zum 
Bischof geweiht. Einer anderen Legende 
nach waren die Gänse in die Kirche gewat-
schelt und hatten mit ihrem Schnattern Mar-
tins Predigt gestört –  zur Strafe wurden sie 
danach gebraten.
Rund 30 Jahre lang war Martin Bischof von 
Tours und soll zahlreiche Wunder vollbracht 
haben. Am 11. November 397 wurde er zu 
Grabe getragen und später heilig gespro-
chen. Heute ist St. Martin der Schutzpatron 
etlicher Berufsgruppen, etwa der Winzer, 
Weber und Schneider. Außerdem kümmert 
er sich der frommen Überlieferung nach um 
Bettler, Soldaten –  und Haustiere.
Historiker haben auch andere Erklärungen 
für die Tradition der Martinsgans. So war der 
11. November zum einen der Tag, an dem 
die Steuern oder Lehnsabgaben fällig wur-
den. Diese wurden meist in Form von Natura-
lien, etwa einer Gans, erbracht. Zugleich 
war der 11. November der letzte Tag vor 
Beginn der 40-tägigen Fastenzeit vor Weih-

nachten. Die Menschen nutzten die vorerst 
letzte Gelegenheit, noch einmal einen defti-
gen Braten zu genießen und Lebensmittel zu 
verbrauchen, die während des Fastens tabu 
waren.
Und welcher Zusammenhang besteht zwi-
schen dem Heiligen Martin und den bunten 
Laternenumzügen? Bereits die frühen Chris-
ten kannten Lichterprozessionen, mit denen 
sie vermutlich auch den Heiligen Martin an 
seinem Gedenktag ehrten. Zudem entzün-
deten die Menschen einst häufig im Novem-
ber Feuer auf den abgeernteten Feldern - 
zum Dank für die Ernte und als symbolischen 
Abschied vom Erntejahr. Die Kinder bastel-
ten sich Fackeln aus Stroh und Laternen aus 
ausgehöhlten Rüben und anderen Materia-
lien, mit denen sie dann durch die Straßen 
zogen –  ähnlich den ursprünglich keltischen 
Ernte-Bräuchen, aus denen Halloween ent-
stand.
Was würde Martin sagen, wenn er wüsste, 
dass sein Wirken bis in unsere heutige Zeit 
hineinwirkt? Dass Kinder den Martinstag lie-
ben? Was bedeutet er für uns heute über-
haupt noch außer basteln und leckeres 
Essen?
Nachdem Martin am Siedlerplatz seinen 
halben Mantel an den ordentlich frierenden 
Bettler weitergereicht hatte ging es samt Ross 
und Reiter zurück in die Johannes-Kinderta-
gesstätte. Dort warteten heiße Würstchen, 
Kinderpunsch und kleine Backwaren. Im 
Garten konnten sich alle stärken und die 
besondere Atmosphäre der Martinsnacht 
genießen. 
Ein schöner Abend mit viel Einsatz der Erzie-
herinnen und des Elternbeirates! Was neben 
dem schönen Erlebnis bleibt, ist die Besin-
nung, dass der Martinstag immer noch eine 
Bedeutung für uns haben kann. Wo leben 
wir heute Nächstenliebe, wo und mit wem 
teilen wir? Wie bringen wir uns für die Allge-
meinheit ein? Wann können wir mit unserem 
Handeln ein Beispiel geben?
Was bedeutet heute Demut, Dankbarkeit 
und Verzicht?
La-li-la-lu-Laterne, Du leuchtest in die Ferne. 
La-li-la-lu-Laternenlicht, Pass auf, erlisch mir 
nicht!
Nichts ist selbstverständlich. 

Laternenumzug der Johanneskindertagesstätte 

Lilalu Laterne 

Rehau – Nach der Zwangspause in den 
letzten Jahren wurde der Martinstag in die-
sem Jahr wieder ins Leben gerufen und traf 
damit genau den Nerv der Rehauer Fami-
lien und Kinder. Die Junge Union hat in 
einem Arbeitskreis gemeinsam mit Vertre-
tern aus der Kirchengemeinde neben einem 
Gottesdienst auch die traditionelle Inszenie-
rung auf dem Maxplatz organisiert und vor-
bereitet. Am Freitag, 11. November, war 

es dann soweit: Sankt Martin teilte im 
Schein unzähliger Laternen seinen Mantel.  
„Sankt Martin ist das Fest des Teilens. Uns ist 
deshalb besonders wichtig, dass wir an 
diesem Tag an alle denken“, so Marvin 
Geyer, Ortsvorsitzender der Jungen Union 
Rehau. 
Der Erlös aus den Verkäufen von Martins-
gänsen und heißen Getränken geht auch in 
diesem Jahr wieder an die Rehauer Tafel.

Martinstag Rehau 
wieder ein voller Erfolg 

und sangen gemeinsam mit ihnen Martins-
lieder. Zum Abschluss teilten die Kinder 
selbst gebastelte Sterne an die Bewohner 
aus. 
Am Nachmittag gab es gebackene Mar-
tinsgänse zum Kaffee.

Rehau –     Am 9. November  fand im Atrium 
des Mehrgenerationenhauses der Diakonie 
Hochfranken eine Martinsfeier für die 
Bewohner der Seniorenhausgemeinschaf-
ten statt. Am Vormittag besuchten die Kinder 
aus dem Kindergarten St. Josef die Senioren 

Martinsfeier in den Seniorenhausgemeinschaften 
im Mehrgenerationenhaus
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chenfenster“ gegeben hat. Von der Leipziger 
Schule und dem Gegenständlichen hat sich 
Heidemarie Rauh weit entfernt, heute arbei-
tet sie in vielfältigen Maltechniken und ist 
Schülerin von Roland Lein. Natürlich ist sie 
auch aktives Mitglied diverser Gruppierun-
gen. So u.a. der Gruppe 99, des Schwar-
zenbacher Kulturvereines sowie des Kunst-
vereines Hof. Das zieht natürlich mit sich, 
dass sie schon einige Ausstellungen wie in 
Kulmbach oder Sonneberg mit ausgerichtet 
hat. Gerti Röder als Vertreterin der ev. Kir-
chengemeinde Pilgramsreuth freute sich in 
ihrem Grußwort, dass sie gut 30 Besucher 
willkommen heißen konnte, ist doch das ein 
Zeichen, dass sich Pilgramsreuth in der 
Kunstszene einen gewissen Platz erkämpft 
hat. 
Roland Lein, als der eigentliche Macher seit 
vielen Jahren, betonte, dass diese Ausstel-
lung in der Winterkirche, also dem Gemein-
desaal, bis zu Ostern für die Öffentlichkeit 
zugängig ist. Nebenbei gesagt: die Bilder 
sind natürlich käuflich zu erwerben.Dietrich 
Metzner

Interessenten wenden sich bitte an 
Roland Lein,  Tel. 09283/74 13

Rehau – Kurz vor dem ersten Advent hatte 
die ev. Kirchengemeinde Pilgramsreuth zu 
ihrer 44. Ausstellungseröffnung in den 
Gemeindesaal eingeladen. Nicht nur die 
Vernissage, sondern die ganze Ausstellung, 
die aus neun verschiedenen großen Bildern 
besteht, trägt das Motto „Licht – Licht nach 
innen - Licht ins Innere“. Die Hofer Künstlerin 
Heidemarie Rauh, die vor gut 20 Jahren 
intensiv in die Malerei eingestiegen ist, will 
den oder die Betrachter mitnehmen auf eine 
kleine Reise in die Sinfonie der Farben. Alles 
in der Welt unterliegt der Veränderung, so 
eben auch die Kunst. Heidemarie Rauh hat 
eigentlich mit der Malweise der sogenann-
ten Leipziger Schule, als dem Gegenständli-
chen begonnen. Später kam der Schwenk 
zur Abstraktion, auf das Ganze gesehen, 
die Kunstrichtung der Jetztzeit. Diese Bilder 
fordern natürlich den Betrachtern einiges an 
Einfühlungsvermögen ab, denn man muss 
sich wirklich hineindenken. Und wenn man 
den Gedanken der Künstlerin folgt, dann 
scheinen die Bilder je nach Blickrichtung von 
innen heraus zu leuchten und zu glühen. 
Damit wären wir bei der Betrachtungsweise 
von Heidemarie Rauh, die ihren Bildern in all 
ihrer Farbigkeit den Untertitel „moderne Kir-

44. Ausstellungseröffnung der Evangelischen Kirchengemeinde Pilgramsreuth

„Licht – Licht nach innen –  Licht ins Innere“

Heidemarie Rauh mit ihrem kleinen schwarzen Pudel,  der eben mit auf das Foto wollte,  

vor dem Bild mit dem Titel „Phönix“. 

ne Hilfe benötigen. Nur durch genaue Beob-
achtung kann man frei lebende Katzen von 
einem Freigänger mit einem Zuhause unter-
scheiden.
Bereitstehendes Futter und Futterreste locken 
auch Schädlinge, wie Ratten, Füchse, 
Waschbären und Marder, an, die vor allem 
in Wohngebieten große Schäden anrichten 
können. Aus fehlgeleiteter Tierliebe haben 
viele Menschen Mitleid mit den Katzen. 
Aber mit dem Füttern tun sie den Katzen kei-
nen Gefallen, im Gegenteil: Mit der Fütte-
rung sorgen sie letztendlich nur für die weite-
re Verwilderung der Katzen, für deren Ver-
mehrung und damit für mehr Katzen, die im 
Elend auf der Straße leben müssen. Wichtig 
ist es deshalb, die Katzenpopulation in 
Grenzen zu halten, denn aus mehr herrenlo-
sen Tieren werden auch mehr hungrige und 
kranke Tiere, die es zu versorgen gilt. Über-
lassen Sie diese Aufgabe bitte den Kommu-
nen, die für eine Bestandskontrolle sorgen, 
denn herrenlose Katzen, die gar nicht erst 
geboren werden, müssen auch nicht leiden. 
Bitte denken Sie auch immer an Ihren eige-
nen Stubentiger. Nicht selten wird die eige-
nen Katzen von Fremdkatzen verletzt oder 
verjagt, wenn herrenlose Katzen auf einem 
Grundstück oder in dessen Nähe Futter 
erhalten. Uwe von Dorn

 Ansprechpartnerin in Regnitzlosau ist 
Petra Rietsch,   die sehr eng mit dem 
Tierheim Erlalohe in Hof  zusammen-
arbeitet. Mobil: 0151/52439155

Regnitzlosau – Wie in jeder anderen 
Region sind sie auch bei uns zu finden: Kat-
zen - Katzen, die ausgesetzt oder verlassen 
wurden; Katzen, die verwildert sind; Katzen, 
die sogleich in Freiheit geboren wurden, 
oder einfach nur Katzen, von denen nie-
mand so richtig weiß, wo sie denn hingehö-
ren oder bei denen nur Mutmaßungen über 
den Besitzer angestellt werden können. 
Natürlich muss man sich auch um diese Tiere 
kümmern, aber richtig. Und wer ist für diese 
Katzen verantwortlich? Und was ist zu tun, 
wenn eine Katze aufgefunden wird? 
Zunächst sollte man versuchen, den Besitzer 
ausfindig zu machen, denn nicht jede umher-
streunende Katze ist gleich herrenlos. Wenn 
der Besitzer nicht festzustellen ist, ist das Ord-
nungsamt der Gemeinde zu informieren. 
Dieses zieht dann gegebenenfalls das Tier-
heim zur Hilfe hinzu. Nach dem Tierschutz-
gesetz ist es verboten, Tiere auszusetzen 
oder zu verlassen. Ausgesetzte oder verlas-
sene Tiere sind dem Veterinäramt des Land-
kreises zu melden oder es ist Anzeige bei der 
Polizei zu erstatten. 
Ganz wichtig: Füttern Sie keine fremden 
Katzen! Denn wer herrenlose Katzen füttert, 
dem fällt automatisch die Verantwortung für 
diese herrenlose Katze zu, mit allen Pflich-
ten. Sie sind also für die Versorgung mit Fut-
ter, Kastration, andere Tierarztkosten usw. 
verantwortlich. Überlegen Sie sich gut, ob 
Sie sich das leisten können und möchten. 
Meist besteht in den Städten und Gemein-
den auf öffentlichen Plätzen ein Fütterungs-

Freilebende Katzen –  was sie beachten sollten

eine Katzenfütterung von Privatpersonen 
werden immer mehr Katzen angelockt. Oft 
auch Katzen aus der Nachbarschaft, die kei-

verbot im Sinne der Gefahrenabwehrverord-
nung der Kommunen. Wer dennoch Katzen 
füttert, riskiert ein saftiges Bußgeld. Durch 

 Foto: Uwe von Dorn
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damaligen Verhältnisse in der Grenzregion mit den heutigen vergleicht. Die EUREGIO 
EGRENSIS machte anschließend noch auf verschiedene Fördermittel und Projekte, wie 
gemeinsame Radtouren um die Region zu erkunden und bewerben, aufmerksam. Abschlie-
ßend wurden die bisherigen Leistungen der Freunde im Herzen Europas zusammengefasst, 
was die Bedeutung der Vereinigung erneut bekräftigte. Nach der schwierigen Zeit wäh-
rend der Corona Pandemie wird die Zusammenarbeit zwischen den Kommunen in Sach-
sen, Tschechien und Bayern nun wieder intensiviert.

Ebmath – Am 1. November 2022 lud der Bürgermeister der Gemeinde Eichigt, Stephan 
Meinel, zum Treffen der Freunde im Herzen Europas in die „Scheune Dreiländereck“ nach 
Ebmath ein. Die Freunde im Herzen Europas ist ein, seit 2001 existierendes, loses Bündnis 
aus inzwischen 16 Kommunen in der Grenzregion des Dreiländerecks. Ziel der Vereini-
gung ist es die grenzübergreifenden partnerschaftlichen Beziehungen im Dreiländereck 
weiter zu stärken. Nach einer kurzen Begrüßung durch Herrn Meinel folgte die Vorstellung 
der Ausstellung „Vogtland 89“, die in Erinnerung an die Grenzöffnung im Jahr 1989 die 

Arbeitstreffen Freunde im Herzen Europas

Draisendorf – Bei der Jahreshauptversammlung in Draisendorf am 25. November  wurde 
der Generationenwechsel eingeläutet. Bisheriger Kommandant Stefan Tröger stand für eine 
erneute Wahlperiode nicht mehr zur Verfügung. Als neuer 1. Kommandant wurde Lukas Trö-
ger gewählt. Als Stellvertreter steht im zukünftig Christoph Munkelt zur Seite.

Neue Feuerwehrkommandanten in Draisendorf
Rehau – Kaum waren  Beate Poppitz und Maik Gläser (Zweiter von rechts) vom Urlaub 
zurück,  ging es im Hygienischen Garten gleich weiter. Im weihnachtlich geschmückten Bier-
garten und an wärmenden Feuerstellen duftete es nach leckeren Vanillekipferl und Glüh-
wein, heißem Bratapfel- und Kinderpunsch sowie Rostern und Kesselgulasch. DJ Maik (links) 
aus Köditz unterhielt die Besucher mit passender Musik –  eigentlich fehlte nur der 
Schnee. Uwe von Dorn

Adventsglühen im Hygienischen Garten

Ascher Straße 38 - 95111 Rehau - Tel.: 09283/3625 - Fax: 09283/897093

elektro rausch

E-mail: info@elektro-rausch-rehau.de

Wir wünschen allen  
unseren Kunden ein  

gesegnetes Weihnachtsfest  
und ein gutes neues Jahr.

       Danke und ein schönes
                   Weihnachtsfest vom ...

Schneider-Atelier
Annette
Termine nur nach

telefonischer Vereinbarung

Annette Ketzer  ·  Geierlohweg 50

95111 Rehau · Tel. 09283-479199

✶

✶

✶
✩

✩

✶

www.schneideratelier-annette.de

Ihr regionaler Fachpartner für:  
– Elektroinstallationen  
–  Photovoltaik  

mit Speichersystemen  
– EIB/KNX – Smart Home  
– Beleuchtungsanlagen  
– Antennenanlagen  
– Netzwerktechnik

SVP Elektrotechnik GmbH  
www.svp-elektrotechnik.de 

Telefon: 09283/8997300
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net. Bürgermeister Jürgen Schnabel freute sich darüber, dass so viele Interessenten zu die-
sem Ereignis gekommen waren. Kreisheimatpfleger Bertram Popp, der sich einerseits mit 
der Geschichte der Strohdächer, andererseits mit deren Herstellung eingehend befasste, 
sagte in seinen Ausführungen, dass bis in die 1960er-Jahre gerade hier in Oberfranken 
noch so manches bäuerliche Anwesen oft von einem prächtigen Strohdach gekrönt war, 
eine Deckungsart, die man heute als klimaneutral bezeichnen könnte. Als Grundstoff ist 
dafür allerdings ein besonderes Langstroh erforderlich. In unserer Zeit der Mähdrescher wür-
de das eine besondere Getreide-Anbauweise erfordern. Somit dürfte es heute in unserem 
Hofer Raum gerade noch vier Gebäude mit dieser Dachart geben. Auch der Berufszweig 
des Strohdachdeckers stirbt aus, aber dem versucht Friedericke Seedorf ein wenig ent-
gegenzuwirken, hat sie sich doch dieser Beschäftigung vor einiger Zeit und das nicht nur 
als Hobby angenommen. Uwe von Dorn

Regnitzlosau – Gut 300 Jahre alt ist das Dienesn-Heisla in Regnitzlosau, das kleine, aus 
Holz errichtete Gebäude in soll nun zu einem Treffpunkt in Regnitzlosau gestaltet werden. 
Die Ursprünge des Dienesen-Heisla liegen in der Zeit kurz nach dem 30-jährigen Krieg. Das 
Haus ist in Holzblockbauweise errichtet worden. In den gut 300 Jahren seines Bestehens 
hat das Haus so etliches erlebt haben. So beherbergte es auch einige Zeit ein kleines medi-
zinisches Museum der heutigen Firma Medica in Hof. In Verbindung des Dienesen-Heisla-
Vereines mit dem Historischen Verein Regnitzlosau soll es wieder zu einem kleinen, aber 
feinem Museum in Verbindung mit Ausstellungen zu neuem Leben erweckt werden. Der 
Anfang ist gemacht, ist doch ein Raum stilgerecht in der Zeit des ausgehenden 19. Jahrhun-
derts recht wohnlich möbliert und der alte grüne Kachelofen ist auch noch da.
Am Kirchweihsonntag hatte Klaus Schiller zu einem Tag der offenen Tür eingeladen. Gleich-
zeitig wurde darin auch eine Ausstellung mit dem Titel „Das Strohhaus in Oberfranken“ eröff-

Dienesn-Heisla soll zum Treffpunkt werden
 Fotos: Uwe von Dorn

A Cappella Comedy mit Six Pack 
Goldsinger – ein Agentenbrüller 

Six Pack – die Kulturpreisträger aus Bayreuth – jetzt in 

geheimer Mission. Wortakrobatik, gesangliche Höchstleis-

tungen und komödiantisch allererste Sahne inklusive. 

Donnerstag, 19. Januar, 19.30 Uhr  

REHAU ART, Zehstr. 5, 95111 Rehau 

Vorverkauf: REHAU Rezeptionen  

Rheniumhaus und Strontium sowie  

in der Buchhandlung „seitenWeise“,  

Bahnhofstraße 4, Rehau

www.rehau.de/art

DANKE
allen Bürgern, Mitgliedern, Freunden und 

Gönnern für Ihr gewährtes Vertrauen

Wir werden weiter mit aller Kraft für Sie da sein 
und wünschen Ihnen

FROHE WEIHNACHTEN UND 
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

Ihr Bürgermeister
Michael Abraham

Ihr Ortsvorsitzender
Reinhard Maschewski

Ihr Fraktionsvorsitzender
Harald Ehm mit Stadträtinnen und Stadträten
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Rehau – ... auch wenn vier vorwitzige Frau-
en feststellen mussten, dass Impfung noch 
lange keinen Astralkörper macht! -Nun ja, 
das Leben bleibt eben ein unentwegbarer 
Erkenntnisprozess. So haben Sie für sich 
beschlossen: Wir brauchen frischen Wind, 
statt heißer Luft und „a straff’s Programm“
Die vier Musikkabarettistinnen Lis Wilczek, 
Helen Diaz, Heike Vogel und Kathrin 
Bötsch haben längst Ihre Samthandschuhe 
abgelegt und rufen Euch von den Bühnen-
brettern Oberfrankens zu: „Wir sind noch 
da!“ Sie poltern und poetisieren mit Ihren 
Harmonieneurosen im Biorhythmus. Dabei 
steuern Sie charmant und leidenschaftlich 
über die Vergangenheit, direkt zum Zeit-
geist, hin zu hirnlosen Glotzern. Zuweilen 
politisch unkorrekt, frech und bissig und mit 
ernst zu nehmendem Humor kommt schon 
einmal die Überlegung auf „Was wäre 
wenn?“
Also lernen Sie gemeinsam mit dem Frauenkabarett INTAKT Seiten kennen, die Sie eigent-
lich nie aufblättern wollten und erleben von Herzen kommendes Musikkabarett in Reimkultur 
–  na dann Prost!

INTAKT –  Das Hofer Frauenkabarett am 
Samstag, 10. Dezember in der Teestumm

Regnitzlosau – Im Rahmen des bundesweiten Vorlesetages am 18. November, hat die Kita 
„Haus der kleinen Schätze“ in Regnitzlosau drei Vorleserinnen in ihre Einrichtung eingela-
den. Die Besucherinnen haben in eigens für den Vorlesetag eingerichteten Leseecken ver-
schiedene Bilderbücher vorgelesen. Die kleinen Zuhörer bedankten sich bei den Damen mit 
selbst gebackenem Kuchen und Plätzchen. An einem von den Kindern liebevoll gedeckten 
Tisch wurden die Gäste begrüßt.
Vorlesen und Zuhören fördern die Konzentration und regen zum Erzählen an. Trotz moder-
ner Medien bleibt Vorlesen ein wichtiger Bestandteil in der Pädagogik.

Vorlesetag im Haus der kleinen Schätze

ses Geschenk angetragen wurde. Es wurde 
natürlich dankbar angenommen und kann 
nun von interessierten Besuchern in einer 
besonderen Vitrine in Augenschein genom-
men werden. Dietrich Metzner

Rehau – Seit einiger Zeit bereichert eine klei-
ne Sammlung an Apotheken-Schaugefäßen 
die Abteilung der ehemaligen Zapf-Drogerie 
im Rehauer Museumszentrum im Alten Rat-
haus am Maxplatz. Sie stammt aus dem 
Nachlass der kürzlich verstorbenen Magda 
Ruf, die 1946 nach den Wirren des Zweiten 
Weltkrieges von Brünn in böhmisch Mähren 
nach Rehau verschlagen wurde. Vielen 
Rehauern ist sie gewiss noch gut als Ange-
stellte der Burgerschen Apotheke in Erinne-
rung in der sie viele Jahre tätig gewesen ist. 
Magda Ruf war auf der einen Seite eng mit 
ihrer alten Heimat, dem Sudetenland verbun-
den, auf der anderen aber auch mit ihrer neu-
en Heimat Rehau. So war Magda Ruf oft im 
Rehauer Museum anzutreffen und gerade in 
punkto Rehau wurde von ihr so manche Son-
derausstellung mitgestaltet. 
Bürgermeister Michael Abraham erinnerte 
anlässlich einer kleinen Eröffnungsfeier an 
seine fast freundschaftliche Verbindung zu 
Magda Ruf, die sich über die Jahre aufge-
baut hatte und war sehr erfreut, als von den 
Angehörigen, den Familien Formanek aus 
Schönwald und Ruf aus Rehau der Stadt die-

Apothekergefäße für das Museum

Rehau – Im Jahr 1963 unterzeichneten 
Präsident Charles de Gaulle und Bundes-
kanzler Konrad Adenauer den Deutsch-
Französischen Freundschaftsvertrag. Seit 
dem Jahr 2003, der 40. Wiederkehr die-
ses Ereignisses, wird jährlich am 22. Janu-
ar der Deutsch-Französische Tag began-
gen, den die DFG Rehau stets mit einer 
Veranstaltung würdigt.
Zu Beginn des Jubiläumsjahres, am Sams-
tag, 21. Januar 2023,  bietet die Gesell-
schaft allen Liebhabern französischer Kul-
tur einen Abend mit bekannten und belieb-
ten Chansons an. Dafür wurde die in Ber-
lin lebende Künstlerin Amandine Thiriet 
gewonnen. Zusammen mit der Akkordeo-
nistin Barbara Klaus-Cosca wird sie unter 
dem Namen „Saltim’band“ ihr Publikum 
mit klassischen französischen Chansons 
von Brel bis Piaf verzaubern und auch eini-
ge Eigenkompositionen beisteuern. 
Amandine Thiriet studierte am Conserva-

toire National in Metz sowie in Paris 
Musik und Schauspiel und arbeitet als frei-
berufliche Sängerin, Schauspielerin und 
Sprecherin in Frankreich, Deutschland und 
anderen europäischen Ländern. Gerne 
organisiert sie auch musikalische Mit-
machprojekte für Kinder.
Barbara Klaus-Cosca erhielt ihre musikali-
sche Ausbildung in Kaiserslautern, Berlin 
und Paris und hatte unter anderem Enga-
gements an der Berliner Staatsoper, am 
Hebbel-Theater Berlin und bei den Berliner 
Festspielen. Daneben arbeitet sie als Stu-
diomusikerin und Musiklehrerin.

Die Veranstaltung findet statt im 
Festsaal des Historischen Rehauer 
Rathauses. Konzertbeginn ist um 
19.00 Uhr. Unkostenbeitrag 10 
Euro. Den Kartenvorverkauf wird 
freundlicherweise wieder die Buch-
handlung seitenWeise übernehmen.

60 Jahre Städtepartnerschaft mit Bourgoin- 
Jallieu: Mit Chansonabend  ins Jubiläumsjahr

Tel.: 09283-1378 · www.buheitel.de

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien
ein gelungenes Weihnachtsfest

und „einen guten Rutsch“.

Wir wünschen unseren Kunden  
ein gesegnetes Weihnachtsfest und  
ein gutes neues Jahr.
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Rehau – Besser hätte das Wetter 
am Lebkuchen- und Weihnachts-
markt in Rehau nicht sein können, 
eigentlich fehlte nur der Schnee. 
Waren bereits am Freitag zur Eröff-
nung viele Besucher gekommen, 
übertraf der Samstag und Sonntag 
die Erwartungen doch um vieles. 
Die Besucher blieben an den 
Buden stehen, tranken Glühwein 
und probierten die verschieden 
handgefertigten Lebkuchen, die es 
bei den siebzehn Anbietern rund 
um den Maxplatz gab. Aber nicht 
nur die traditionellen Lebkuchen 
waren zum Probieren in der Ausla-
ge, auch „Sechsämterlebkuchen“ 
waren dabei. Außerdem Schokola-
de und Naschereien, die durch die 
traditionellen Plätzchen und Stol-
len, Zimtsterne, Baumkuchen und 
Butterplätzchen ergänzt wurden.
 Da der Lebkuchen- und der Weih-
nachtsmarkt zum ersten Mal zusam-
mengelegt wurden,  lag das Haupt-
augenmerk am Freitag und Sams-
tag bei den Lebküchnern der 
Region und am verkaufsoffenen 
Sonntag kamen die Angebote des 
klassischen Weihnachtsmarktes 
dazu. 
Die Stadtkapelle Rehau umrahmte 
die Eröffnung,  bei der Bürgermeis-
ter Michael Abraham auch den 
Oberbürgermeister Mario Horn 
und „Sperkenprinzessin“ Lisa aus 
der Partnerstadt Oelsnitz sowie 
Rehaus neuen Pfarrer Thomas Per-
sitzky auf den Maxplatz begrüßen 
konnte. Am Samstag waren die pri-
vaten Lebküchner gefragt, denn die 
Stadt rief zum ersten privaten Lebku-
chenbackwettbewerb auf, der 
gleich beim ersten Mal neunzehn 
Teilnehmer fand, die die Jury alle 
probieren musste, um die Sieger zu 
küren. 
Am Sonntag brachte der Weih-

Lebkuchen- und Weihnachtsmarkt in Rehau

Nur der Schnee fehlte

nachtsmarkt in Rehau einen wahren 
Besucheransturm. Die Menschen 
strömten in Scharen auf den Max-
platz, den ein wunderschöner 
Weihnachtsbaum schmückte. 
Dabei lockten nicht nur die klassi-
schen Verkaufsstände und Buden 
mit ihren kulinarischen Produkten,  
sondern auch die zahlreichen Leb-

kuchenhändler, die noch vor Ort 
waren. Außerdem waren Deko- 
und Geschenkartikel des Weih-
nachtsmarktes bei den Besuchern 
sehr gefragt. 
Der zum ersten Mal gemeinsame 
Lebkuchen- und Weihnachtsmarkt 
war ein voller Erfolg für die Stadt 
Rehau. Uwe von Dorn

Den Lebkuchenbackwettbewerb gewann Mini Dogucu (zweite von 
rechts), den 2. Platz belegte Johanna Amann (zweite von links) und 
dritte wurde Svenja Wunderlich (links) Bürgermeister Michael Abra-
ham (rechts) übergab jeweils einen Geschenkgutschein der Werbege-
meinschaft Rehau. Fotos: Uwe  von Dorn

Am Samstagabend folgte in der Jahnturnhalle die Skihütten-Party, 
bei der DJ LuuDee die vielen Besucher unterhielt. 

 

Neues von der Diakonie Regnitzlosau

 Unser Team verstärkt seit Novem-
ber 2022 Larissa Khaleel. Sie ist 
im pflegerischen Bereich der Dia-
koniestation Regnitzlosau als Pfle-
gefachkraft tätig.

Unser Team verstärkt ab Januar 
2023 Sina Wolfrum als Pflege-
fachkraft im Bereich Pflege und 
seit November 2022 unterstützt 
uns Denise Heinig als Betreuungs-
kraft im Entlastungsbereich.

„Wer hat an der Uhr gedreht, 
ist es wirklich schon so spät
stimmt es, ist es wahr
Evi ist bei uns seit 10 Jahr‘?“
Ja, so ist die Zeit vergangen, 
seit Evi bei uns angefangen. 
Evi, Evi mach so weiter
Waschen, pflegen immer heiter. 
Spritzen und Verbände auch,
denn so ist es hier der Brauch.
„Wer hat an der Uhr gedreht, 
ist es wirklich schon so spät
stimmt es, ist es wahr
Evi ist bei uns seit 10 Jahr‘?“
Weiter draußen fahren 
von Haus zu Haus, 
so sieht die Arbeit bei uns aus.
Ob Regen, Schnee, Wind 
oder auch Sonnenschein, 

bei uns muss immer unterwegs 
man sein. 
Ob Mann oder Frau, ob klein 
oder groß, dick oder dünn,
zum pflegen muss man bei uns
 überall hin. 
10 Jahre also machst du, liebe Evi
deinen Dienst nun schon hier in 
unserer schönen Diakoniestation.
Auf die nächsten 10 Jahre froh und 
heiter,  liebe Evi, machst du sicher 
weiter... Für deinen Einsatz und 
Dienst sagen wir dir, liebe Evi heu-
te DANKESCHÖN, auch im 
Namen unserer zu pflegenden 
Leute. Gesundheit, Glück und 
Gottes Segen weiterhin auf dei-
nen privaten und diakonischen 
Wegen.

10-jähriges Dienstjubiläum Evi Öttmeier

Unser Medienberater für Ihre Anzeigen- und Prospektwerbung:

Reiner Zörntlein, Telefon 09287/2163
Mobil: 0176/22340253
E-Mail: druckzentrum.selb@t-online.de

Amtsblatt der Stadt Rehau
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Theateraufführung in der Gutenbergschule Rehau

Rehau – Theatermacher Jean-Fran-
cois Drozak geht durch die Reihen 
der Schüler in der Pausenhalle der 
Gutenbergschule Rehau. Es scheint 
so, als wenn er jede Regung in der 
Halle wahrnimmt. Locker stellt er 
Fragen und macht damit bewusst, 
wie verlogen in der rechtsradikalen 
Szene zersetzende Jugendarbeit 
praktiziert wird und mit welchen 
unredlichen Mitteln Jugendliche 
angelockt werden.  Drozak legt 
dabei größten Wert auf die Sicher-
heit der Jugendlichen. Fotos von 
vorne sind streng verboten. Die 
Jugendlichen sollen unerkannt und 
geschützt werden. Was sie zei-
gen, ist jenseits der Bühne verbo-
ten. 
„Für die rechte Szene ist dieses 
Theater eine Provokation“, mahnt 
Drozak. Den Schülerinnen und 
Schülern der Gutenbergschule 
scheint das klar zu sein, denn sie 
wirken sehr emotional und kon-
zentriert bei der Aufführung, die 
sie in vier Tagen spielen lernen 
mussten und machten einen tollen 
Job. Die Fachstelle Demokratie 
Leben unterstützt das Projektvor-
haben. Die Handlung des Stücks 
beschreibt das Projektteam wie 
folgt: Franz kommt über Internetfo-
ren in Kontakt mit einer rechten 
Clique. Er darf zu ihren Unterneh-
mungen mit. Hier findet er Freun-
de und fasst Vertrauen. 
Die Unterhaltungen werden zuneh-
mend rassistischer, die Gruppenak-
tivitäten fordern von ihm Gewaltbe-
reitschaft. Die jungen Schülerinnen 
und Schüler zeigten auf, wie 
Rechtsextreme stufenweise und mit 
subversiven Methoden Jugendliche 
für ihre Zwecke ideologisieren kön-
nen. Was am Anfang nach Freizeit-
spaß klingt, wird zunehmend politi-
scher. Dies geschieht zumeist im Pri-

vaten, in cliquenähnlichen Gebil-
den oder online. 
Das Theaterstück acht. acht. wurde 
bereits in 30 Städten von unter-
schiedlichen Jugendtheatergrup-
pen inszeniert. Kurz nach dem Auf-
decken des NSU setzte Drozak 

(Bild) das Stück ab. „Damals glaub-
ten wir, dass die gesellschaftliche 
Aufarbeitung des rechten Terrors 
genügen müsste, um junge Men-
schen und ihr soziales Umfeld für 
das Thema zu sensibilisieren. Wir 
haben uns geirrt“, meint  Drozak. Er 
hatte das Drehbuch mit Hilfe von 
Studierenden der Georg-Simon-
Ohm-Hochschule erarbeitet, die in 
zahlreichen Interviews und Under-
cover subversive Formen der 

Jugendarbeit in der rechten Szene 
Frankens recherchierten. 
Rechtsaußen ist salonfähig gewor-
den. Die Neue Rechte hat sich trotz 
der Aufarbeitung des NSU nicht 
zurückgezogen und findet mehr 
Anhänger als zuvor. Sie agiert heu-
te erfolgreicher, differenziert und 
zielgruppenorientiert. Prävention 
gegen Rechtsextremismus ist aktu-
eller denn je. Deshalb erfuhr die 
Theaterproduktion acht. acht. 
nach der Verurteilung von Beate 
Zschäpe in einer überarbeiteten 
Version ein trauriges Revival. Die 
Intention der Rechtsextremen ist 
zwar die gleiche geblieben, ihre 
Herangehensweise hat sich aller-
dings geändert. Die Neufassung 
greift Themen wie die Internatio-
nale Rechte auf, provoziert mit 

einer Kultur der Gelassenheit, der 
Diplomatie und dem Wissen, 
Trendsetter zu sein. 
„Der beste Schutz vor Extremismus 
ist demokratische Jugendarbeit. 
Schulen und Bildungsträger, die 
demokratischen Alltag pflegten, 
stärkten Jugendliche. Und die seien 
damit weniger anfällig für die Ver-
blendung extremistischer Grup-
pen“, machte Jean-Francois Drozak 
deutlich. Uwe von Dorn

„Neonazis haben es leicht!“

 Fotos: Uwe von Dorn

Rehau – Nachdem die Kinder der 
Martin-Luther-Kita in den vergange-
nen Wochen voller Vorfreude wun-
derschöne Laternen gebastelt hat-
ten, feierten sie, ihre Familien und 
die Betreuerinnen am 11. Novem-
ber das traditionelle Sankt-Martins-
Fest. Treffpunkt war das Diakoni-
sche Sozialzentrum Rehau, wo die 
Kinder stolz ihre Laternen trugen und 
den Bewohnern die fleißig geübten 
Laternenlieder sagen. Im Anschluss 
ging es in den Park, wo man die 
Geschichte Sankt Martins nach-
spielte. Bei Wienerla vom Hofer 

Kinder der Martin-Luther-Kita erfreuen
 Bewohner bei den Rummelsbergern

Wärschtlamo Marcus Traub konnte 
man sich sattessen und bei netten 

Gesprächen den Abend ausklingen 
lassen. Text/Bild: Uwe von Dorn

QUALITÄT  AUS  MEISTERHAND

Telefon:
Mobil:

E-Mail:

0 92 94 / 97 56 88
0171 / 9 95 15 18
schreinerei-welzer@t-online.de 

Möbel- & Innenausbau

Fenster & Türen

Rolloanlagen

Trockenbau

Insektenschutz

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für das Vertrauen
und wünschen allen ein Frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins Neue Jahr.

Geschäftsführer: Dachdeckermeister Sven Röhring
Ziegelhüttenweg 24 • 95111 Rehau 

Telefon 0 92 83/13 48 • Fax 0 92 83/50 19
www.roehring-dach.de

Unserer werten Kundschaft wünschen wir  
ein frohes Weihnachtsfest und  

einen guten Rutsch ins neue Jahr

Dach • Fassade • Gerüstbau • Dachlächenfenster
Baulaschnerei • Sonnenkollektoren

VELUX geschulter Betrieb

Fachkrankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

 Akutpsychiatrie   Tagesklinik

 Gerontopsychiatrie  Institutsambulanz

 Suchtmedizin   Aufsuchende Fachplege
 Psychotherapie   Ambulante Physiotherapie

 Psychosomatik

Nähere Informationen unter www.gebo-med.de

Bezirksklinik Rehau
Fohrenreuther Str. 48  95111 Rehau

Telefon 09283 599-0, Fax 09283 599-193

rehau@gebo-med.de

Zimmerei und Holzbau Michael Schaller
Zimmerermeister

– Innenausbau
– Trockenbau
– Carports
– Verlegung von Fußböden
– Wintergärten
– Zaunbau
– individuelle Anfertigungen nach 
Ihren Wünschen und Vorstellungen

Krötenseestr. 3, 95111 Rehau, zimmerei-m.schaller@t-online.de
Tel. 09283/8989877, Fax 09283/8989878, Mobil: 0160/3533503

Wir wünschen allen Kunden und Freunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr

Schöne Feiertage und Guten Rutsch wünscht:
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Regnitzlosau – Viele Besucher aus 
nah und fern ließen sich zum Kär-
wa-Auftakt beim 3. „Losauer Lich-
terzauber“ der Freien Wähler ver-
zaubern. Große Leuchttiere verlie-
hen entlang der Regnitz an diesem 
Abend ein besonderes Flair. Eine 
lange Lichterkette führte die vielen 
Besucher zum eigentlichen Ziel, 
der wunderschönen Hopfenmühle, 
welche wieder von Gerd und Bea-
te Künzel zur Verfügung gestellt 
wurde. Der Eingang der Hopfen-
mühle war mit Regenschirmen 
dekoriert und im Hof angekommen 
konnte man Kerzen, Lichterketten, 

Lampions, wärmende Feuertonnen 
sehen, die den Hof wunderschön 
erstrahlen ließ. Der Hof und die 
Scheune waren voll und man wur-
de mit Essen und Trinken versorgt. 
Umrahmt  –  nein, das Highlight des 
ganzen Abends war die junge 
Band „Soundclash“ aus Regnitz-
losau, die die Besucher mit ihrer 
Musik begeisterte. Was diese 13- 
bis  18-jährigen Musiker in ihren 
jungen Jahren heute schon auf die 
Beine stellen,  ist bemerkenswert, es 
passte einfach alles! Da hat man 
schon schlechtere „Innenhofkon-
zerte“ gesehen. Ein toller Abend 

der Freien Wähler  zum Kärwa-Auf-
takt. Weiter ging das Treiben am 
Sonntag, denn die zahlreichen 
Besucher  ließen sich durch das küh-
le Novemberwetter nicht davon 
abhalten die Herbstkirchweih mit 
verkaufsoffenem Sonntag zu besu-
chen. Die FFW Regnitzlosau zeigte 
nicht nur ihr neues Tanklöschfahr-
zeug,  auch das „Bierstacheln“ wur-
de den Besuchern nahe gebracht. 
Darüber hinaus gab es Leckereien 
und Glühwein und einige Verkaufs-
stände, wo man schon mal nach 
Weihnachtsgeschenken schauen 
konnte. Uwe von Dorn

 Fotos: Uwe von Dorn

Gelungene Kärwa
 in Regnitzlosau

95237 Weißdorf · Birkenweg 8 · Tel.: 09251 / 6244 · www.kuechen-sieber.de

Wir entwerfen Ihre neue Küche 
mit Leidenschaft!

Wir schenken Ihnen

und langjährige

mit einer einzigartigen,
grandios geplanten

zum äußerst fairen Preis!

Begeisterung,

Zufriedenheit

Freude

TraumKüche

m

z

eFre

» Wir sind für SIE da:
Montag - Samstag von 10 - 18 Uhr

AktionsVerkauf mit Sofortplanung 
immer freitags und samstags!

Bitte Raumstellmaße mitbringen!

Auf Wunsch Terminvereinbarung unter

Tel.: 0 92 51 / 62 44

40

Fachbetrieb nach WHG §19

Umbau & Sanierung

Fassadendämmung

Putzarbeiten

Pflasterarbeiten

Kernbohrungen

Telefon:
0 92 83/16 35

Telefax:
0 92 83/15 39

E-Mail:
k-ritter-bau@t-online.de

Baugeschäft Jung GmbH ∙ Faßmannsreuther Str. 3, 95111 Rehau 
kontakt@jung-rehau.de ∙ Tel.:  0 9283 / 59 10 756 ∙ www.jung-rehau.de

Wir sind ein kleines, mittelständisches Baugeschäft in Rehau. Wir überneh-
men private und öffentliche Aufträge in den Bereichen Umbaumaßnahmen 
im Bestand, Betonsanierung, Putzarbeiten und Wärmeverbundsysteme, 
Trockenbauarbeiten, Fliesenverlegung sowie kleinere Pfl asterarbeiten.

� MAURER  � PUTZER  � MALER
Gerne auch Quereinsteiger

Mitarbeiter: (m/w/d)
Mitarbeiter:

Wir suchen
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Platz gehen und das Spiel endete unentschie-
den. Da der TC Rehau das letzte Spiel  auch 
souverän gewann und Coburg bei den letz-
ten Spielen schwächelte, konnte dem TC 
Rehau keine Mannschaft mehr im Aufstiegs-
rennen gefährden.  Am Ende belegte die 
Mannschaft Herren 65 den ersten Platz mit 
11:1 Punkten und ist damit aufstiegsberech-
tigt in die Landesliga 1. 
Zu diesem Erfolg trugen folgende Spieler 
bei: Heinz-Günther Ernst, Wolfgang Schä-
fer, Herbert Böhme, Horst Geier, Hartmut 
Wolf und Reinhard Socha. Wir möchten uns 
bei unseren Platzwart Karl-Heinz König und 
seinem Team für die sehr gut bespielbaren 
Plätze bedanken. 

Rehau – Nachdem die Mannschaft in der 
Saison 2021 in die LL 2 absteigen musste, 
war es das erklärte Ziel, wieder vorn mitzu-
spielen. Mit Heinz-Günther Ernst, als Num-
mer 1 spielend, bekam die Mannschaft eine 
Verstärkung, die sich im Laufe der Saison aus-
zahlen sollte. 
Nach den ersten drei Spielen  der Saison, die 
alle gewonnen werden konnten, zeichnete 
sich bereits ab, dass der TC Rehau gemein-
sam mit der Turnerschaft Coburg um den Auf-
stieg spielen wird. Am vorletzten Spieltag für 
den TC Rehau wurde das Spiel dann gegen 
den stärksten Rivalen, Coburg, ausgetragen. 
Sowohl nach den Einzeln, als auch den Dop-
peln konnte kein eindeutiger Sieger vom 

TC Rehau: Herren 65 Landesliga 2  – Aufstieg in Landesliga 1

Turnhalle werden ebenso intensiv weiterge-
führt, denn bei der Vital Sport Gruppe zählt 
nicht nur die sportliche Betätigung, sondern 
auch die zwischenmenschlichen und freund-
schaftlichen Beziehungen werden durch Aus-
flugsfahrten, Essen, Kaffeeklatsch usw. 
gestärkt. All das war bisher und wird auch 
weiterhin das Ziel der Vital Sport Gruppe 
bleiben. 
Wer bei der Vital Sport Gruppe mitmachen 
möchte, ist jederzeit gerne willkommen! 
Informieren, zuschauen oder gleich auspro-
bieren –  jeden Mittwoch ist Gelegenheit 
dazu um 18.30 Uhr (Einlass ab 18 Uhr) im 
Sportzentrum Rehau, Pilgramsreuther Straße.

Rehau – Ein kleiner, aber feiner und vor allem 
speziell auf gelenkschonende Gymnastik für 
jedes Alter ausgerichteter Verein begibt sich 
als eigenständige Abteilung unter das Dach 
des ASV Rehau e.V.  Dieser Schritt war zwin-
gend notwendig, denn es fand sich in den 
eigenen Reihen keine komplette Vorstand-
schaft. Dies ist zwar sehr bedauerlich, 
jedoch ist die Vital Sport Gruppe Rehau e.V. 
beim wesentlich größeren ASV Rehau e.V. 
gut aufgehoben. Die Eigenständigkeit 
bleibt, die sportlichen Tätigkeiten werden 
wie bisher weitergeführt, da die VSG Rehau 
über ausgebildete Übungsleiter verfügt. 
Auch die vielen Aktivitäten außerhalb der 

Veränderungen bei der Vital Sport Gruppe 

chem Herzversagen. Wenn einem Betroffe-
nen innerhalb der ersten fünf Minuten nach 
einem plötzlichen Herzversagen geholfen 
wird, sind die Chancen sehr groß, dass er 
dieses ohne bleibende Schäden überlebt. 
Deshalb kann man in Rehau auf die Förder-
stiftung der Stadt stolz sein, denn auch für 
diese sinnvolle Investition kann man seinen 
Antrag stellen. Vorsitzender Reinhard 
Maschewski dankte Bürgermeister und Stif-
tungsvorsitzenden Michael Abraham für die 
Unterstützung durch die Förderstiftung der 
Stadt Rehau.  Uwe von Dorn

Rehau – Der Tennis-Club Rehau e. V. erhielt 
Mitte November von der Förderstiftung der 
Stadt eine Spende über 2000 Euro für die 
Beschaffung eines Defibrillator für das Sport-
gelände des TC Rehau. „Ein Defibrillator 
kann das Leben eines Sportlers, eines 
Zuschauers oder auch eines Gastes der 
Sportgaststätte retten. Wir hoffen zwar nicht,  
dass es eintritt, aber sind froh, dass wir uns 
jetzt darauf vorbereitet haben“, so 1. TC Vor-
stand Reinhard Maschewski. Eine Spende, 
die Leben retten kann, denn täglich sterben 
fast 300 Mitbürger in Deutschland an plötzli-

2000 Euro für den TC Rehau von der 
Förderstiftung der Stadt Rehau

Im Bild von links: TC-Schatzmeister Harald Löw, 2. TC-Vorsitzender Christian Schmidt, 
Bürgermeister Michael Abraham und 1. TC-Vorsitzender Reinhard Maschewski mit dem 
angeschafften Defibrillator. Foto: Uwe von Dorn

Der Reitsportverein Fohrenreuth/Rehau e.V.
trauert um sein Ehrenmitglied

Herrn Adolf Dunkel

Wir werden ihm stets ein ehrendes  
Andenken bewahren.

In Dankbarkeit:
Die Vorstandschaft

Rehau, im November 2022

HERZLICHEN DANK

Brigitta Jäger-Gilch & Harald Ehm mit FamilienRehau, Dezember 2022

Wir sind zutiefst berührt und dankbar für die vielen Beileidsbekundungen 

und Blumen, für jedes tröstende Wort und jede stille Umarmung.

In unseren aufrichtigen Dank schließen wir die Mitarbeitenden der Wohngruppe 3 im 

Diakonischen Sozialzentrum der Rummelsberger Diakonie, Herrn Pfarrer Persitzky und  

Frau Pfarrerin Krüger sowie alle Mitwirkenden an der bewegenden Trauerfeier, die Freiwillige 

Feuerwehr Rehau und das Team des Bestattungshauses „Pietät“ ausdrücklich ein.

für die überwältigende Wertschätzung, die unserem verstorbenen 

Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

in den vergangenen Wochen zuteilwurde.

Waldemar Ehm
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hen dem Verein weitere qualifizierte Betriebs-
eisenbahner zur Verfügung. Rangierarbeiten 
können damit unter Beachtung der allgemei-
nen Regeln für den Eisenbahnbetriebsdienst 
durchgeführt werden.
Neben dem theoretischen Unterricht standen 
auch praxisnahe Übungen wie z.B. das 
regelkonforme Kuppeln von Eisenbahnfahr-
zeugen auf dem Programm. Der Anschluss-
bahnleiter und Erste Vorsitzende des MuEC 
Selb Rehau, Michael Pelz dankte besonders 
den Schönheider Kollegen für ihr Kommen 
und ihren Einsatz und lobte auch das Enga-
gement der Vereinsmitglieder, sich weiter zu 
qualifizieren.

Rehau – Eine Weiterbildung zum Rangierbe-
gleiter haben kürzlich mehrere Mitglieder 
des Modell- und Eisenbahnclubs Selb-Rehau 
e.V. (MuEC) sowie ein Teilnehmer der Amber-
ger Kaolinbahn e.V, erfolgreich abgeschlos-
sen.
Die Ausbilder Matthias Büttner und Maik 
Förster der Museumsbahn aus dem erzgebir-
gischen Schönheide in der Nähe von Aue 
konnten den Teilnehmern nach Abschluss des 
dreitägigen Kurses durchweg gute bis sehr 
gute Kenntnisse im Rangierdienst bescheini-
gen und ihnen das Patent zum Rangieren von 
Eisenbahnfahrzeugen auf dem Vereinsgelän-
de am Selber Lokschuppen erteilen. So ste-

Weiterqualifizierung zum Rangierbegleiter

dereck als Projektmanager weiter fort. Herr 
Ertl ist bereits seit Oktober bei der Stadt 
Rehau beschäftigt und wurde dort bereits in 
die Tätigkeiten der ILE Dreiländereck einge-
arbeitet. Neben dem Alltagsgeschäft und 
der Abwicklung von Förderprogrammen, 
wird Herr Ertl bereits angestoßene Projekte 
der ILE weiter fortführen. Übergeordnetes 
Ziel der ILE Dreiländereck wird dabei weiter-
hin die gemeinsame Stärkung der Region 
sein sowie das Schaffen einer Steigerung 
der Standortqualität. Selbstverständlich wird 
Christian Ertl auch stellvertretend für Sabrina 
Martin als Ansprechpartner für Belange im 
Rahmen der ILE agieren.

Bei dem interkommunalen Zusammenschluss 
Dreiländereck, bestehend aus den vier 
Gemeinden Döhlau, Regnitzlosau, Rehau 
und Schönwald, steht ein vorübergehender 
Personalwechsel an. Am Ende der letzten ILE-
Lenkungsgruppensitzung am 09.11.2022 
dankte der 1. Bürgermeister der Stadt Rehau 
Michael Abraham als ILE-Vorsitzender – stell-
vertretend für die gesamte ILE Dreiländereck 
– Sabrina Martin für ihre bisher geleistete 
Arbeit und verabschiedete sie in ihre Eltern-
zeit.
Christian Ertl wird Sabrina Martin als Eltern-
zeit-Vertretung  in dieser Zeit ersetzen und 
führt ab Dezember die Arbeit der ILE Dreilän-

Personalwechsel bei der ILE Dreiländereck

Von links: Alexander Klauß (Amt für ländliche Entwicklung), Christian Ertl (künftiger ILE-
Umsetzungsmanager), Sabrina Martin (bisherige ILE-Umsetzungsmanagerin), Michael 
Abraham (1. Bürgermeister der Stadt Rehau und ILE Vorsitzender) . 

Stadt Rehau
Raum für Visionen

• PKW-Reparaturen aller Fabrikate • Diagnose und Reparatur aller Komfortsysteme
• HU/AU im Haus • Unfallinstandsetzung
• Klimaservice/Reifenservice • Ersatzteile für PKW
• Achsvermessung von A bis Z per Nachtexpress

– Kostenloser Hol- und Bringservice –
Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Kfz-Technik Hofer UG
Kfz-Meisterbetrieb
Zehstraße 7 · 95111 Rehau

Telefon: 0 92 83/8 81 90 30 · Fax: 0 92 83/89 91 27
mail: kfztechnik-hofer@gmx.de

Mode für Sie und Ihn

JEANS OASE

Friedrich-Ebert-Straße 18 · 95111 Rehau

Telefon: 09283 / 8996815 ·              Jeans Oase Rehau

Schenken …

heißt dem anderen

etwas GEBEN was man 

am liebsten selbst

behalten möchte.

                     Selma Lagerlöf

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

 03944 - 36160

GEWOG-Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Rehau m.b.H
Frauenberger Str. 2 95111 Rehau www.gewog-rehau.de Tel.: 0 92 83_89 82-30 Fax: -40 info@gewog-rehau.de

gewohnt gut

DIE ADRESSE FÜR IHRE WOHNUNG IN REHAU!

GEWOG Rehau
Seit 1950 versorgen wir die Rehauer Bevölkerung mit Wohnungen. Wir verwalten 770 eigene Wohnungen, 15 Geschäftseinheiten und 5 Eigentumswohnungsanlagen. 

Wir wünschen unseren Mietern und allen Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes, gesegnetes Jahr 2017.

GEWOG-Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Rehau m.b.H
Frauenberger Str. 2 95111 Rehau www.gewog-rehau.de Tel.: 0 92 83_89 82-30 Fax: -40 info@gewog-rehau.de
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DIE ADRESSE FÜR IHRE WOHNUNG IN REHAU!

GEWOG Rehau

2023.

Seit 1950 versorgen wir die Rehauer Bevölkerung mit Wohnungen. Wir verwalten 774 eigene Wohnungen und 23 Gewerbeeinheiten.

Adlerstraße 30 95111 Rehau www.gewog-rehau.de Tel.: 09283 8982-30 Fax: -40 info@gewog-rehau.de
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fließen.  Unter anderem wurden auch die 
Neuzugänge der Gma-Ziegelhüttn bekannt 
gegeben.
Die Verwaltung beschloss 1. Bürgermeister 
Michael Abraham mit Frau Nicole, Reinhard 
Socha und Margit Tietenberg-Socha sowie 
Siegfried Edelmann in die Gma-Gemein-
schaft aufzunehmen. 
Nach ein paar Stunden gemütlichen Beisam-
mensein mit Speis und Trank verabschiede-
ten sich die Gäste und traten gesättigt und 
zufrieden ihren Nachhauseweg an. 

Rehau – Sehr zur Freude der Gma Ziegel-
hüttn-Mitglieder konnte dieses Jahr wieder 
einmal das traditionelle Herbstessen stattfin-
den. Auf Einladung von 1. Gma-Bürgermeis-
ter Hartmut Wolf fanden sich ca. 80 hungri-
ge Anhänger der Gma in der Gaststätte des 
Hygienischen Vereins ein. Wie schon in ver-
gangenen Jahren wurden Schäufele mit 
Glees und Kraut gereicht. Die Kosten für die-
ses Sonntagsmahl wurden von der Gma-Kas-
se in vollem Umfang übernommen, natürlich 
durfte aber auch eine Spende in die Kasse 

Herbstessen der Gma Ziegelhüttn

Bereits  am 13. November  traten die Rehauer 
Cluberer ihren Erst-Besuch beim 1. FC Nürn-
berg an. Der „Club“ hatte diese nämlich zu 
einer Veranstaltung der besonderen Art ein-
geladen: Zu einem Straßenbahn-Quiz, in 
welchem man gegen zwei weitere Fanclubs 
antrat und Quizmastern wie Dr. Thomas Gre-
thlein (Aufsichtsrat des 1. FCN), Dieter Nüs-
sing und Dieter Frey zahlreiche Fragen rund 
um die Vergangenheit des 1.FCN beantwor-
tete. So konnten sich die SCRler zum ersten 
Mal in der Nürnberger-Öffentlichkeit präsen-
tieren und dabei zeigen, wie gut die Truppe 
bereits nach einem Jahr Fan-Club-Bestehen 
zusammenhelfen kann.

Die SCR beim Straßenbahn Quiz

Schleißknipfl
 Cluberer – Update! Zudem arbeitet die Vorstandschaft der SCR 

weiterhin daran, ein adäquates Fan-Club-
Umfeld für die mittlerweile 38 Mitglieder zu 
schaffen. So wurde bereits Anfang des Jah-
res ein Falt-Pavillon angeschafft, welcher den 
Mitgliedern zur privaten Nutzung zur Verfü-
gung steht, aber auch für künftige Veranstal-
tungen, wie bspw. dem Stadtfest oder dem 
Sommerfest, verwendet werden soll. Dank 
einer Spende von Dr. Lothar Franz, wurde die 
Anschaffung des Pavillons jedoch überhaupt 
erst finanziell möglich! An dieser Stelle noch-
mals herzlichen Dank!
Zudem wurde ein Wimpel bei der AFW-Sti-
ckerei in Marktleugast angefertigt und Willi-
Becher bei Kreisl & Scholz in Hof bedruckt, 
welche in Zukunft im VfB-Heim Rehau ihren 
Platz finden werden. Diese Anschaffungen 
wurden durch eine Spende von Michael 
Abraham, 1. Bürgermeister der Stadt Rehau, 
ermöglicht. Hierfür bedankt sich die Vor-
standschaft im Namen des gesamten Ver-
eins!

Neuanschaffungen 
der SCR

Am Abend des 27. November  stand dann 
als letzte Veranstaltung eines ereignisreichen 
Jahres, die Weihnachtsfeier im VfB-Heim an. 
Nach einem kurzen Jahresrückblick sowie 
Ausblick auf das anstehende Jahr 2023, 
durfte man Gäste wie Michael Abraham und 
Jürgen Saalfrank, 2. Vorstand des VfB Rehau, 
begrüßen. Beide richteten dann auch einige 
Worte an die 35 anwesenden Cluberer und 
deren Familien und drückten deren Freude, 
über das ehrenamtliche Engagement der 
Schleißknipfl Cluberer aus. Nach einem 
reichhaltigen Buffet gab es dann noch eine 
Tombola mit zahlreichen Sachgeschenken 
rund um den 1. FCN.
Abschluss einer gelungenen Veranstaltung 
bildete dann das Public Viewing des WM-
Spiels der deutschen Nationalmannschaft 
gegen Spanien. Auch hier bedankt sich die 
Vorstandschaft für die zahlreichen helfenden 
Hände und den geleisteten Einsatz während 
der Vorbereitungen der Veranstaltung.

Schwarz-Rot(-Goldene) Weihnachtsfeier im VfB-Heim

Neben der Anschaffung einer Fahne planen 
die SCRler jedoch noch weitere Aktionen. 
Zum einen steht im Februar (genaue Terminie-
rung steht noch aus) die Jahreshauptver-
sammlung an. Darauf folgt dann im April 
eine gemeinsame Fahrt mit einem Reisebus, 
auf ein Spiel des 1. FCN nach Nürnberg, 
weitere Informationen zur Anmeldung folgen 
auf den Seiten der SCR auf Facebook und 
Instagram!

Ausblick auf 2023
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Neues vom VfB Rehau

Die aktuellen Preise für Strom und Gas zwin-
gen auch den Verein nach allen möglichen 
Einsparungsmöglichkeiten zu suchen. Wäh-
rend man bei Strom bereits mit der Umstel-
lung der Flutlichtanlagen am Trainingsplatz 
und Funcourt auf LED-Technik Vorsorge getrof-
fen hat, rückt nun der Gasverbrauch in den 
Mittelpunkt. Einsparung bei Heizung und 
Warmwasseraufbereitung sind angesagt, 
denn selbst die ungewissen Hilfsmaßnah-
men durch die Bundesregierung und zögerli-
che Umsetzung bei der Gas- und Strompreis-
deckelung bringen nicht den erforderlichen 
Effekt. Die Vorstandschaft hat zwischenzeit-
lich bereits die vom Landratsamt angebotene 
Energieberatung eingeschalten und wartet 
nun sehnsüchtig auf die Vorschläge hinsicht-
lich Einsparungsmöglichkeiten. Bis dahin 
werden nur die nachhaltigen Investitionen 
durchgeführt.

Einsparung von 
Energie notwendig

Die Sportwoche war, insbesondere durch den unermüdlichen Einsatz einer großen Anzahl 
von fleißigen Helfern, ein großer Erfolg. Über 40 Personen haben sich für freiwillige Dienste 
in den Verkaufsbuden, dem Bierzelt und im Biergartenbetrieb zur Verfügung gestellt. Zum 
Dank hat der Verein alle Helfer zum  Essen und Trinken ins Vereinsheim eingeladen (siehe 
auch Foto). Im Namen der gesamten Vorstandschaft bedankte sich der 2. Vors. Jürgen Saal-
frank bei allen Helfern die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. Er kündigte 
an, dass auch für 2023 wieder eine größere Veranstaltung geplant werde.

Der Verein bedankt sich

Um Platz für weitere Bandenwerbung zu schaffen wird auch an der östlichen Seite des 
Hauptspielfeldes eine Bande gebaut. Die Arbeiten dazu sind bereits im Gange (siehe auch 
Fotos). Rund 75 Meter stehen dann für weitere Bandenwerbung zur Verfügung und die Hälf-
te davon ist laut Beirat Hermann Wendel bereits vergeben. Die nicht geringen Investitions-
kosten werden sich im Laufe der Jahre mehr als amortisieren. Im Vorfeld hatten bereits die 
Senioren- und Jugendspieler des FC das Gelände samt Bürgersteigen gesäubert.

Erweiterung der Bande am Hauptspielfeld

Auf Wunsch vieler Sauna-Nutzer wurde 
die Öffnungsphase der Sauna zur Zeit 
wie folgt geregelt: Geöffnet ist jeweils in 
den geraden Kalenderwochen. In den 
ungeraden Kalenderwochen bleibt die 
Sauna geschlossen.
Die Öffnungszeiten bleiben unverändert. 
Diese Maßnahme ist den Einsparungs-
maßnahmen von Energie geschuldet.

Öffnungszeiten
 der Sauna im 
Fitness-Studio

Sie wollen wieder mal kegeln? Bitte: Außer 
am Freitag gibt es Möglichkeiten die Bahnen 
zu buchen. Die Gebühr beträgt € 8,-- pro 
Bahn/Stunde – bei Buchung beider Bahnen 
€ 15.-- pro Stunde. Anfragen bitte unter: 
info@vfb-rehau.de

Kegelbahn-Gebühren

Ab 6. Januar (Hochneujahr) ist das VfB-
Heim wieder bewirtschaftet. Der neue 
Pächter mit seinem fachkundigen/erfah-
renen Team will der gesamten Bevölke-
rung in und um Rehau ein breites gastro-
nomisches Angebot an Speisen und 
Getränken bieten. Näheres wird im 
Dezember auch im Internet unter 
www.vfb-rehau.de ersichtlich sein.
Der VfB bedankt sich bei der Gelegenheit 
bei allen Mitgliedern, Freunde und Gön-
nern für die Unterstützung und Treue, 
wünscht eine geruhsame, friedliche 
Weihnachtszeit und alles Gute in 2023.

Vorfreude

Die fleißigen Helfer anlässlich der Sportwoche wurden mit einer Brotzeit im Vereinsheim 
belohnt.

Baubeginn der neuen Bande am östlichen Ende des Hauptspielfeldes. 

Die Senioren- und Jugendfußballer sorgen für Sauberkeit am VfB-Gelände. 

So wird die neue Bande verlaufen.
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Zahlreiche Schachspieler konnte Abteilungs-
leiter Dr. Uwe Leonhardt im ASV Heim begrü-
ßen, der seit Oktober letzten Jahres das Amt 
von Horst Geier übernommen hat. Er würdig-
te dessen Leistungen, für 40 Jahre Spartenlei-
tung, auch Tätigkeiten im Schach-Kreisver-
band hatte er inne gehabt und habe in 
Sachen Schach in Rehau und im Kreis Hof 
viel bewirkt. Dies sei eine wirkliche Anerken-
nung wert.
Die Saison 2021/22 wurde durch „C“ 
abgebrochen. Nur zwei  Spiele wurden aus-
getragen. Eines wurde gewonnen,  das 
andere verloren.
Die Teilnahme beim Stadtfest zeigte eine 
positive Resonanz. Bei vielen Interessenten 
kam wieder Lust zum Schachspielen auf und 
man probiere auch wieder junge Leute zum 
Schachspielen zu begeistern.
Ein schlechter Saisonstart war’s in die neue 
Saison 2022/23. Man startete mit zwei  
Niederlagen und einem Remis. Nur Florian 

Fischer konnte drei Siege verbuchen. Man 
hoffe sich nun endlich gegen die Mannschaf-
ten von Bindlach 4 und Bindlach 3 zu stei-
gern,  um sich Siege zu erkämpfen. Die Sai-
son ist diesmal sehr lange, denn es sind 
zwölf Mannschaften in der Bezirksliga Ost. 
Hier ein Dank an alle Spieler die den Spiel-
betrieb aufrecht halten. Auch soll eine Stadt-
meisterschaft und eine Blitzschachmeister-
schaft stattfinden. Bei der Siegerehrung im 
Schnellschach gingen die drei  Erstplatzier-
ten Uli Hertel, Franz Dörfel und Toni Gras-
peuntner als Sieger hervor. 
Manfred Metzger, 1. Vorstand des ASV,  rich-
tete Grußworte an die Schachabteilung. Er 
gab ein kurzes Statement über die Lage des 
ASV ab, und dankte der Schachabteilung für 
dessen Flexibilität über die Belegung des 
ASV Heims, wünschte der Abteilung weiter-
hin viel Erfolg und ein gutes Miteinander.
Jan Fischer, Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
im Schachbezirk Oberfranken,  war extra 

Hauptversammlung der Schachabteilung

Nachdem unser Aufruf im Sommer auf reges 
Interesse gestoßen war, hat der ASV Rehau 
eine Abteilung Volleyball gegründet! Die ers-
ten Trainingsabende fanden bereits statt. Die 
Abteilung versteht sich als Mixed-Freizeit-
gruppe und möchte ohne Wettkampfgedan-
ken diesen schönen Sport nachgehen – im 
Winter in der Halle – im Sommer auf dem 
Beachplatz. Mittlerweile besuchen um die 
zwölf Interessenten das Training, die viel 
Spaß dabei haben. Auch neue Mitglieder 
konnten dafür bereits gewonnen werden. 
Infos bei Spartenleiterin Kati Banerjee, Tele-
fon 0172 7264205

Volleyball – neue 
Abteilung im ASV

Unter die 250 Teilnehmer des 32. Martinslaufes der Christuskirche Hof mischten sich auch 
zehn Läufer der Skiabteilung des ASV Rehau. Die Startgebühr in Höhe von  fünf  Euro ging 
wie jedes Jahr als Spende an „Brot für die Welt“. Pfarrer Müller schickte die Läufer auf die 
Strecke und lobte die Teilnehmer insbesondere dafür, dass sie sich in diesen schwierigen 
Zeiten so einem  „energieeffizienten Sport“ zuwendeten. Die Wetterbedingungen waren für 
den Lauf bestens. Mehrere Hofer Sponsoren hatten für die Verpflegung im Ziel gesorgt und 
der „Wärtschtla Moo“ hatte tüchtig zutun. Als Erinnerung erhielt jeder Starter eine umwelt-
freundliche Medaille aus Holz. Eine echt gelungene Veranstaltung. 

Martinslauf

nach Rehau gekommen, um Horst Geier eine 
besondere Ehrung zu widmen. In seinem 
Statement ließ er verlauten, was Horst Geier 
für den Schach im Kreisverband Hof geleistet 
hat. Er war über 30 Jahre Schriftführer und in 
der Vorstandschaft tätig. Horst Geier erhielt 
die Ehren – Silbermedaille in Silber und wur-
de aufgrund langjähriger Verdienste das ers-
te Ehrenmitglied des Kreisverbandes. Aber 
heute wurde er Preisträger mit Auszeichnung 
des „ Ludwig Schirner“ Ehrenpreises (Person 
der Schachzeitgeschichte), den ihm Jan 
Fischer würdevoll überreichte. 

Neues vom ASV Rehau

Jeden Mittwoch, 19.00 Uhr 
Damen-Hockergymnastik

(außer Ferien)

Jeden Donnerstag, 18.30 Uhr 
Stammtisch 

da HEIM im ASV

Jeden Donnerstag, 18.30 Uhr 
Skigymnastik
(außer Ferien)

Jeden Donnerstag, 18.30 Uhr 
Volleyballtraining

(außer Ferien)

Jeden Freitag 
Schachabend 

da HEIM im ASV“

Donnerstag, 15. Dezember
Weihnachtsfeier Skiabteilung

nach Skigymnastik da HEIM im ASV“

Samstag, 31. Dezember, 11 Uhr
Silvesterlauf

Start ASV Heim

Freitag, 6. Januar 2023
Stärktrinken bei Christl

6. bis 8. Januar 2023
Skiwochenende

Info: Stefan Weber

Donnerstag, 19. Januar
Skigymnastik, anschl. Clubabend, 

evtl. mit Schneebar
da HEIM im ASV

Vom 24. Dezember 2022 bis 
11. Januar 2023 bleibt das 

ASV Heim geschlossen

Jeden Dienstag,  14 Uhr
Lauftreff 

Treffpunkt Kreuzung Wüstenbrunner 
Straße / B 289

Jeden Samstag, 14 Uhr 
 Lauftreff 

Treffpunkt Parkplatz Alte 
Faßmannsreuther Straße

Neuzugänge in alle Abteilungen sind 
herzlich willkommen.  Infos: 

Damengymnastik: Monika Trautmann, 
Skiabteilung: Stefan Weber, 
Schach: Dr. Uwe Leonhardt, 

Volleyball: Kati Banerjee

Info allgemein: 
Stefan Weber 09283 / 5343

info@asv-rehau.de
www.asv-rehau.de 

www.schachabteilung-asv-rehau.de 
www.dsv-skischule-asvrehau.de

Weihnachten steht vor der Tür. Der ASV 
Rehau hat trotz Energiekrise für ein weih-
nachtliches Aussehen auf seinem Gelände 
gesorgt.

Der ASV wünscht seinen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern „Frohe Weinach-
ten“ und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Vor allem bleibt gesund, das Wichtigste im 
Leben.
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Bötschs Kolumne

Meine Sorgen 
möcht ich haben
Kennen Sie den Begriff der „German Angst“? Dabei 
handelt es sich um ein typisch deutsches Phänomen, 
welches es sogar in die Annalen von Wikipedia 
geschafft hat. Es geht um eine generalisierte Angststö-
rung, eine unbegründete Furcht, ein Weltschmerz, der 
zu einer diffusen Religion wird – und den es tatsäch-
lich so nur in Deutschland gibt – German Angst eben.
Früher wurde uns das Fürchten von den Kanzeln dieser 
Welt, hinunter zu den Schäfchen und Sünderlein 
schwadroniert. Heute haben wir dafür das Morgen-
magazin von ARD und ZDF oder die Tagesschau. 
Katastrophen, Intrigen, Gier, Not, Wut und Krieg – 
unsere mediale Berichterstattung kennt kaum noch 
andere Themen. 
Aber das alles ist nicht so neu. Mark Twain hatte damit 
auch seine Erfahrung gemacht: „Ich habe in meinem 
Leben schon unzählige Katastrophen durchlebt – die 
wenigsten davon sind eingetreten.“ 
Wie Sie wissen, sind die meisten Ängste nur Gedan-
kenkonstrukte. Selbstverständlich haben wir einen 
Begriff für die Angst vor der Angst und nennen es allge-
mein Akrophobie. Und weil wir grad dabei sind, und 
das ist definitiv kein Scherz, gibt es sogar eine Angst 
vor langen Wörtern? Und diese nennt sich ausgerech-
net – halten Sie sich fest: Hippopotomonstrosesquip-
pedaliophobie. 
Der Schleier der „German Angst“ legt sich übrigens 
nicht nur gerne über die Alten. Letztens war ich in 
Frankfurt mit dem Bus unterwegs und habe aufmerk-
sam die Gespräche der Schüler verfolgt. Nach dieser 
Fahrt war ich mir sicher, dass wir restlos verloren sind. 
Alle. 
Da ging es um die Ungerechtigkeit der Lehrer, das 
bescheidene Fernsehprogramm, die Influencerin, 
deren Nagellack ja gar nicht geht, die drei notwendi-
gen Gendertoiletten für Mann, Frau und wen auch 
immer, die laktose-intolerante Milch, ohne die ein 
Leben sinnlos wäre, die Einwanderungsgesinnung, 
das verlorene Fußballspiel. 
Ja, wir glotzen mit großen Augen in den Abgrund 
unseres Lebens.
In Deutschland kann eine Krise noch so klein sein, wir 
peppen sie schon auf. Corona geht jetzt in den dritten 
Winter, die neueste Variante heißt tatsächlich, wen 
wundert’s, „Höllenhund BQ.1.1“. Die Preise steigen, 
die Inflation entwertet unser Geld, die Energiekrise 
lässt uns im Winter frieren und der Krieg ist in Europa 
angekommen. Immer gibt es etwas, vor dem wir uns 
zu fürchten haben. Und jetzt mal Hand aufs Herz: Frie-
ren Sie, spüren Sie die unmittelbare Geldnot, fühlt sich 
das alles nach Krieg an? Hat sich unser Leben wirklich 
so dramatisch verändert, dass wir Woche für Woche 
um unser Überleben kämpfen müssen? Drei Dinge, 
die wir uns immer zu viel machen: Sorgen, Gedanken 
und Nudeln.
Manchmal habe ich das Gefühl, die Welt verliert den 
Verstand. Da draußen scheint es so viele zu geben, 
die Schuld haben an unserem benachteiligten 
Dasein, obwohl wir zu den fünf Prozent  der Weltbe-
völkerung gehören, die privilegiert, abgesichert und 
im Frieden einer Demokratie leben. Und bevor Sie 
jetzt die exakte Beschreibung für das Wort „privi-
legiert“ googeln – sage ich es kurzum: Wir sind reich, 

weil wir in Deutschland leben dürfen.
Wer es anders sieht, sollte sich jetzt nicht über mich 
ärgern. Dem empfehle ich die Teilnahme an einem 
Entwicklungshilfeprojekt in Zentralafrika oder den Auf-
enthalt in einem Land wie Nordkorea oder den Ver-
einigten Staaten von Amerika. Ja, selbst in Nordame-
rika geht es dem überwiegenden Teil der Bevölkerung 
nicht gut oder zumindest nicht annähernd so gut wie 
uns. 
Unsere „German Angst“ ist tatsächlich unbegründet 
und ist nur eine Angst vor der Angst. Manche bringen 
mit ihrem Jammern sogar Zwiebeln zum Weinen. Als 
der Buddhist Bhagwan gefragt wurde, was nach dem 
Tod kommt, fragte er zurück: „Wisst ihr denn über-
haupt, was vor dem Tod kommt?“ Wie wäre es zur 
Abwechslung, einfach mal standhaft zu sein und sich 
des Lebens zu erfreuen. Einfach nur so.
Klar gibt es begründete Ängste. Ich hatte früher große 
Angst im Dunkeln. Seit ich meine letzte Stromrechnung 
gelesen habe, habe ich Angst vor dem Licht.
Und falls Sie mal Angst vor dem Tod haben – ich kann 
Sie trösten. In 100 Jahren werden alle Menschen, die 
wir heute kennen, von ihrem Recht auf Ableben 
Gebrauch gemacht haben. Das hilft vielleicht etwas, 
sich selbst nicht allzu wichtig zu nehmen.
Wie der Dalai Lama und ich darüber denken? Wir fin-
den, unser Planet braucht keine erfolgreichen Men-
schen mehr, sondern Friedensstifter, Hoffnungsträger, 
Unterstützer, Erneuerer, Geschichtenerzähler und Lie-
bende aller Art. Diese Menschen sind so wertvoll und 
ganz bestimmt schon mal ein guter Anfang.

Kommen Sie gut durch den Tag. Es grüßt Sie wie 
immer auf das Herzlichste, 

Ihr Wolfgang Bötsch 

P.S.: Und keine Angst vor dem Älterwerden. Wir kön-
nen immer noch genug Blödsinn machen – nur eben 
etwas langsamer.

Ihre

SPD-Stadtratsfraktion
mit

wünscht Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Adventszeit,

ein gelungenes Weihnachtsfest und „einen guten Rutsch“.

✵ ✵

✵

✵

✵
✵

Nils Häußinger

Sebastian Strößner

Hagen Rothemund

Ulrich Scharfenberg

www.diakonie-hochfranken.de

Schulische Hilfen
Mittagsbetreuung  
an der Pestalozzi-
Grundschule
Wallstraße 13
Tel. 09283 9778 

Offene Jugendarbeit
in Rehau
Tel. 0160 6154150

Kinderhortgruppen
in der Pestalozzischule
Wallstraße 13
Tel. 0151 12141802

im Kunsthaus 
Kirchgasse 4
Tel. 09283 899550

im Mehrgenerationenhaus 
Maxplatz 12
Tel. 09283 59240-130

am Schulzentrum 
Pilgramsreuther Straße 32 
Tel. 0160 995488880

Maxplatz 12 
Tel. 09283 59240-120

Seniorenhausgemeinschaften
Stationäre Pflege
Tel. 09283 59240-100

Erziehungs-, Jugend- und 
Familienberatung
Tel. 09283 59240-150

Kirchliche Allgemeine 
Sozialarbeit (KASA) 
Tel. 09283 59240-190 

Diakoniestation
Maxplatz 15
Tel. 09283 2727

Pflegeservicestelle
Tel. 09283 2727

Martin-Luther-Haus 
Am Schild 13
Tel. 09283 869-0

Stationäre Pflege
Betreutes Wohnen
Menüservice

Mitten im Leben 

mitten in Rehau 
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Gaststätte Hygienischer Garten  
Am Schild 15 · 95111 Rehau · Tel. 09283/5989221

E-Mail: hygienischergarten@gmail.com

Beide Feiertage ab 10 Uhr
reichhaltige Karte 

Geflügel bitte reservieren bis 20.12.

Ich bereite gerne ihren Weihnachtsbraten 
auch für Zuhause zu

bitte vorbestellen bis 22.12.

1. Feiertag ab 18 Uhr 
„Weg mit dem Weihnachtsspeck-Party“

Silvesterparty ab 18.30 Uhr

mit DJ und Buffet

Allen unseren lieben Gästen  
wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest,  

einen Guten Rutsch in 2023  
und bleibts schön gesund!

Wir planen auch für 23 wieder tolle Sachen, 
tolle Bands werden am Start sein.

Danke für die Treue und das Vertrauen in uns!

Eure Beate und Maik vom Hygienischen Garten 
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